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NAls wir die letzte Todtenfeier Lassalle ' s begingen .
das Begräbniß des Ausnahmegesetzes vor der Thür ,

� hat ein schlechtes Ende genommen , dieses viel -

. . . ,chelte Lieblingskind unserer bürgerlichen Staats -

und nun es wie ein gerichteter Missethäter sang -
klanglos hinter der Hecke verscharrt worden , mögen

1 >ne Sippen und Magen aber auch gar nichts mehr von
M hören . Der Klassenstaat regiert heuer mit dem ge -

�>nen Recht , und was wir von Anfang an betont , daß
vielberufene neue Kurs aus dem alten Geleise nicht

/�auskomme, das bestätigt mit wünschenswerthester Klar -

o « jeder Tag der allerneuesten Aera . Das Bischen
�»ländisäseu Sonnenscheins , der Anfangs noch flimmerte ,
- er auch nicht wärmte , war nicht dazu angethan , ein

�vhljch Wachswetter zu machen , und die Illusionen ,
c' che der oder jener Jdeolog an seinem Herzen groß -

�gen , mußten schmählich verwelken und verderben .

FcmNetcu » .
tttfl verholen, ! P

Gr kehrt zurück !
Originalroman von Jean Meroz .x�u�uiuiivimiu uuu �3 t u ib t v u g.

Am Abend , wenn sie zurückkehrte , holte sie ihren Vater

d.
uttd hals ihni den Laden schließen , dann gingen Beide

�
r dem Abendbrot zwei Stunden spazieren , Niemand wußte

l �
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Zsj�.�it drei Jahren war die kleine Charlotte ein junges

buchen ™, ! auffallender Schönheit und überraschend vor -

lg .
�ie lernte bei einer Blumenhändlerin das Binden von

Mets in rapid kurzer Zeit .
nun rührte sie sich nicht mehr aus der väterlichen

diJ . " lung , sondern arbeitete für eigene Rechnung mit einer
l erHaften Geschicklichkeit und Ausdauer .

ffojjf
° oft sie eine kleine Pause machte , drängte sie den

ihex«, ° urch das Grün des Fensters hindurch und lächelte
hin,' Mter zu , der in der engen Straße gegenüber

uerte und flickte .
j�It Tages sah Deshommes plötzlich , wie eine Ge -

guf der Straße draußen ihm das Tageslicht raubte . ,

Wx, ». erhob die Augen und bemerkte einen Menschen ,

tylr
1

®cs' cht nichts Gutes vermuthen ließ , sein Äeußeres
Unsauber und sein Auftreten anmaßend .
� Guten Tag , Marche - Seul ! — rief ihm jener zu . ,

Was wollen Sie von inir ? Ich kenne Sie nicht !

utwortetete hart der Schuhflicker .

Eines darf die Arbeiterpartei mit gerechtem Stolze von

sich sagen , daß sie auch nicht einen Augenblick die Thatsachen
falsch beurtheilt hat . Keine Selbsttäuschung , keine Ent -

täuschung , das ist die Bilanz des verflossenen Jahres .
Das Ergebniß ist nett und klar , und wir haben alle

Ursache uns seiner zu freuen . Das Wachsthum der

Sozialdemokratie ist ein stetiges , unsere Reihen verstärken ,
unsere Ideen verbreiten sich zusehends , die Bewegung ,
welche von der Jndnstrie - Arbeiterschaft ihren Ausgang ge -
nommen hat und von ihr getragen wird , ergreift das

platte Land , und kein Schlagododro Jskraut wird den

Geist der Unzufriedenheit ertödten können , welcher im

ländlichen Proletariat umgeht . Die Politik unserer Geg -
ner , welche es längst verlernt haben , anders als mit den

Waffen der Gewalt zu künipfen , ist darauf gerichtet , sehr
gegen ihren Willen unserem Heerbanne immer neue
Streiter zuzuführen . Wenn es wahr ist , daß die Ber -

blendung den heimsucht , welcher dem Verderben geweiht
ist , so sind die Loose der heute Herrschenden bereits gezogen ,
und das nahende Verhängniß umwittert schon ihre Häupter ,
Der würdelosen Gesinnung entspricht ihr blödes , verkehrtes
Thun . Sie häufen Unrecht auf Unrecht , sie verhängen
die Fenster ihrer Prunksäle , daß die Schatten , die trüben

Schatten ihnen nicht den Glanz ihrer rauschenden Feste
stören , und trotzig pochen sie ans ihre Macht , während
der Boden unter ihren Füßen zbebt. Denn mitleidslos

und gewaltig zieht das eherne Schicksal seine Bahn .
Die soziale Gesetzgebung elendiglich gescheitert , die

Justiz unermüdlich thätig , die Frevel zu ahnden , welche
die Kritiker des Bestehenden durch ihre Kritik begehen ,
die Freiheiten der Besitzenden gestützt und geschützt , die

Ansprüche der Armen kühl zurückgewiesen , die Schutz -
zöllnerei zäh festgehalten , während der schwarze Hunger
das Volk peinigt , der Militarisnius immer herrischer , er ,

welchem kein Wunsch versagt wird , die Belastung der

Massen unerträglich , die Welt der Arbeit geknechtet , auf
daß die Herren im Ueberflusse schwelgen und zum Schaden
der Unterdrückten auch noch den Hohn hinzufügen , das ist
eine Welt , das heißt eine Welt . Die Roth der Zeit ist
furchtbar , die Krisis drückt , der Arbeitslosen giebt es

täglich mehr , und die Herrschenden sehen es schweigend ,
thatenlos .

Die Werbetrommel , welche voll Unverstand und

Klassenhochmnth die Bourgeoisie für uns rührt , hat einen

zauberischen Klang , und in die entlegensten Bezirke , in die

verfallenen Hütten der Aermsten dringt ihr Ton , Welche
Unsummen von Groll und Erbitterung häuft die Politik
einer Regierung auf, die den Kornzoll nicht beseitigt , mag

auch der kleine Mann darüber zu Grunde gehen ! Unsere

Pflicht ist es , die Rekruten , welche in hellen Haufen uns

— Das ist wahr , — erwiderte der Mann ; Ihr kennt

mich nicht von Gesicht , aber wohl dem Namen nach .
Er zögerte ein wenig , dann sagte er rauh :
— Ich heiße Collard . —

Deshommes sprang auf .
— Collard — hier !
Er erfaßte eine große Zange und schrie :
— Elender Spion , was willst Du von mir ?

— Sachte , sachte , Freund , entgegnete Collard , ohne sich
verblüffen zu lassen , — Tu wirst die Nachbarschaft alar -

iniren ! — Mein Zweck ist der , ich will Dir einen Dienst
erweisen ! —

— Einen Dienst — Tu ? —

— Einen Dienst Dir und Deinen Freunden ! —

Er betonte stark die beiden letzten Worte .

Dann fuhr er fort .
— Nicht ans purer Menschenliebe , wohlverstanden , son -

dern weil es mit meinem eigenen Interesse in Einklang steht .
Er hatte das in einem Tone gesagt , der Marche - Seul ihn
erstaunt ansehen ließ .

Nach flüchtiger Musterung seiner Züge hatte dieser
seinen Entschluß ge- aßt .

Er warf sein Werkzeug fort und sagte den Laden ver -

lassend :
— Folgt mir !

Und er führte ihn in die Rue St . Julien le Pauvre .
Mitten in der Straße wandte sich Deshommes plötzlich

nach rcchtsi
Es war da ein kleiner Hof , angefüllt mit alten Rädern

und sonstigem Gerumpel .
Der Blasebalg eines Stellmachers blies in einer Ecke

zuströmen , mit der Manneszucht zu erfüllen , die das oberste
Gebot einer guten Parteitaktik , sie aus der Dumpfheit des

Unbehagens zur Einsicht in die Klassenläge emporzuheben ,
sie aus Malkontenten zu zielbewußten Sozialdemokraten
zu machen . Mehr als je ist heuer gerade die straffste
Disziplin , eisern und unbeugsam , für das organisirte Pro -
letariat eine Nothwendigkeit . Wo die Verzweiflung Tau -

sende und Abertausende packt, wo das blasse Elend die

Quartiere der Armen mit verdoppelten Schrecken bedräut ,

wo die Leidenschaft Kopf und Herz erfaßt und erregt und

der leere Magen gegen die karge Dialektik der Vernunft -
gründe sich empört , da hat die Arbeiterpartei vor allem

kühl und mit überlegener Sicherheit ihren Weg zu ver -

folgen . In festem Schritt mit kaltem Blute marschiren ,
untren durch die erschütternden Szenen der Verzweiflung
und des Untergangs , das ist ein hartes Stück

Arbeit , eine furchtbare Aufgabe . Aber diese
Aufgabe muß gelöst und die schamlose Hoffnung
deren zu Schanden gemacht werden , die etwa sich daraus
steifen , daß ein Hungerrevöltchen , ein kleiner Putsch
die glückliche Gelegenheit bieten möchte , die Arbeiter -

bewegung mit Feuer und Schwert zu zernichten . Wie

stets , so wird auch diesmal an dem stählernen Panzer
unserer Einsicht jede Provokation ohnmächtig abprallen ,
und das eigene Geschoß wird um so wuchtiger den

thörichten Schützen treffen .
Mit elementarer Kraft bricht die Arbeiterklasse sich

Bahn , stetig und sicher. Und es ist kleinmüthig , mit

ängstlichem Blicke abzuwägen , ob denn später einmal die

rechten Männer am rechten Platze sein würden . Sie

werden da sein, wie stets in großen Momenten die großen
Menschen auf dem Kampfplatz erscheinen . Die großen
Menschen , die sich als Werkzeuge der neuen Ideen wissen ,
als Vollstrecker des Mandats , das die aufstrebende Klaffe
ihnen ertheilt , sie, welche in ihrem Wesen , Wissen , Wollen
die soziale Bewegung ihrer Epoche treu und klar wieder -

spiegeln . Die Zeit schafft ihre Geister , die Geister nicht
die Zeit , sagt der Dichter . Aus dem schöpferischen
Schooße des Volkes werden Die geboren , welche das

Volk als Diener seines Willens bedarf . Und jeder Fortschritt
der Arbeiterklaffe vervielfältiat die Kräfte , die ihr zu
Gebote stehen . Nicht der Einzelne , sie selbst lenket ihr
Geschick , und wer ihren Absichten zuwiderhandelt , ist ein

verlorener Mann . Der Einzelne ist nur ein Glied der

gesellschaftlichen Massenerscheinung , und durch die Massen
allein wird die Emanzipation des werkthätigen Volkes

beendet .

Weil wir frei sind von der blinden Heldenverehrung ,
mit welcher das Bürgerthum seine Heroen vergöttert ,
deshalb gerade wissen wir unsere großen Todten zu ehren .

das Feuer an , und der Rauch schwärzte die zerbrochenen
Scheiben der Kapelle St . Julien - le - Pauvre .

Ueber den Gypsschutt hinweg führte der Schuhflicker
Collard durch eine niedrige Thür in das dunkle , schon ganz

zerfallene Kirchenschiff .
— Hier , — sagte er fast zischend , können wir uns im -

gestört unterhalten .
Collard hatte gezögert , nicht weil er feige war , sondern

weil er den Mann kannte .
Er wußte , daß alle diejenigen , deren Chef derselbe war ,

ihn haßten , ihn , dessen geheime Aufgabe es war , diese
Leute zu überwachen , um sie auszuforschen und sie zu

denunziren .
Er wunderte sich darüber , daß Deshommes ihn nicht

in seine Wohnung führte .
Hier in dieser einsamen Kapelle , mit ihren dicken ,

stummen Mauern , in diesem kellcrdunklen Raum zwischen
den umgestürzten Säulen und geborstenen Sockeln war ein

Messerstich schnell versetzt .
Und da keines Menschen Fuß jemals diesen Raum be -

trat , so war es leicht , einen Menschen abzuthun . Die Ratten

hätten es sicher übernommen , ihn bis zur Unkenntlichkeit zu

benagen .
Marche - Seul bemerkte das Zögern des Polizeispions .
— Hast Du Furcht , daß ich Dich ermorde ? — sagte

er zu ihm .
— Teufel ! — antwortete Collard mit gezwungenem

Lächeln , der Ort ist gut gewählt . —

— Glaubtest Du denn , daß ich Dir erlauben würde ,

meine Wohnung zu betreten ? Vorwärts geh, und laß uns

zur Sache kommen ! —

Sie halten an einer Stelle , wo wie ein



<So auch ihn , dessen Sterbetag Heuer zum siebenund -
zwanzigsten Male wiedergekehrt ist. Eine titanische Natur ,
gewaltig in seinen Vorzügen wie in seinen Fehlern , ein
Kind seiner Zeit , erwarb er sich den Lorbeer als Denker
und als Kämpfer . Die deutsche Sozialdemokratie zollt
Ferdinand Lassalle den Dank , den sie ihm schuldet , gern
und tiefbewegt . Was er für die Arbeitersache gethan ,
wie er mit dem Feuer seiner Rede die Proletarier eut -

flammte , wie er die erste Form der Organisation that -
kräftig schuf und durch seine Schriften wie kein Anderer
die sozialistischen Gedanken im Volke verbreitete , wie er
durch densZauber seiner Persönlichkeit die Arbeiter fesselte ,
wir Alle wissen es , die Alten , die ihn noch gekannt , die
neue Generation , die seiner Erdentage Spur noch heute
wahrnimmt .

Ueber ein Vierteljahrhundert ruht Ferdinand Lassalle
nun unter dem kühlen Rasen des Breslauer Friedhofes ,
und er beginnt der Geschichte anzugehören , Gegenstand
der historischen Kritik zu werden . Unbefangen und sachlich
geschieht dies in der Einleitung zur neuen Ausgabe der

Lassalle ' schen Schriften . Wenn aber subalterne Gehirnchen
ihren schaalen Witz an dem Vorkänipfer der Arbeiterklasse
üben und krämerhaft an ihm nörgeln und mäkeln , so
straft sie unsere lächelnde Verachtung . Mit liebender

Erinnerung wiederholt das deutsche Proletariat die Worte
des großen Briten :

„ Er war ein Mann , nehmt Alles nur in Allem ,
Ich werde nimmer seines Gleichen seh' n. "

Dir Duffrngrfahr .
Auf dem Brüsseler Kongreß wurde mit Recht betont , der

drohende Weltkrieg müsse , wenn er zum Ausbruch kommen sollte ,
fürchterlicher werden als alle anderen Kriege . Wir zweifeln
nicht daran , daß er eine Verwüstung bringe » wird , wie sie die
Geschichte kaum kennt . Man rede uns nur nicht von „ Humanität "
beim Kriegführen ; einen lächerlicheren Widerspruch kann es gar
nicht geben . Auch kommt es auf die „ Manneszucht " aar
nicht an . Wenn die Heeresleitungen auch noch so sehr bemüht
sein würde » , Ausschreitungen zu verhüten , so würden sie damit
wenig ausrichten , denn es ist die E r n ä h r u n g s f r a g e , die
im nächsten Kriege die Hauptrolle spielen wird . Wenn etwa
zwölf Millionen Menschen gegen einander im Felde
stehen , was bei den gegenwärtigen Rüstungen und dem un -
geheure » Massenaufgebot noch recht gering angeschlagen ist für
einen Krieg zwischen Frankreich - Rußland und den , Dreibund , so
werden bald alle Vorräthe ausgezehrt sein . Die Kämpfenden
werden sich gegenseitig die überseeischen Zufuhren abschneiden ,
und Hungersnoth , Pest und massenhaftes Dahinsterben der Völker
wird die unmittelbare Folge sei ».

Es ist interessant zu beobachten , wie die Ernährungsfrage
und die sich daran unfehlbar knüpfende Hungersnorh von den
militärischen Theoretikern bereits zur Grundlage ihrer Pläne
und Berechnungen gemacht wird . Ein russisches Militärblatt hat
unlängst die Konsequenzen aus allen Hofsnungen und Besürch -
tungen in der Ernährungsfrage gezogen . Wenn es zwischen Ruß -
land - Frankreich und dem Dreibund zum Kampfe käme , war dort
ausgeführt , so würde Deutschland bezüglich der Ernährungsfrage
am meisten in der Klermne sein . Die gegen Frankreich kämpfen -
den Heere hätten keine ungehinderte und reichliche Zufuhr ans
dem Osten , wie im Jahr 1870 ; Oesterreich - Ungarn brauche alle
seine Vorräthe für sich selber und den deutschen Heeren an der
russischen Grenze bleibe dann nichts Anderes übrig , als durch
Schnelligkeit in den militärischen Operationen der Gefahr des
Mangels an Proviant zuvorzukommen . Tann müßten sie einen
Einfall nach Rußland machen , wo man dafür sorgen würde , daß
sie sich nicht ernähren könnten , und so müßte sich der Krieg hin -
ziehen , bis Mangel an Nahrung und die damit verbundenen
Epidemien die deutschen Heere auflösten .

Man wird zugeben , daß Einiges an dieser Berechnung
nicht unmöglich erscheint . Nur Eines ist dabei ver -

gessen und zwar eine Hauptsache : daß nämlich der Mangel
an Nahrungsmitteln in Gußland zur Zeit infolge der

schlechten Ernte größer ist als in jedem anderen Lande . Ruß «
land besindet sich jetzt schon im Z u st a n d d e r H u n g e r s -

n o t h , deren gräßliche Wirkungen im kommenden Winter den

höchsten Grad erreichen werden . Auch Deutschland steht vor
dem Nothstande und ein bei uns einbrechendes russisches Heer ,
das sich aus Rußland nicht versorgen könnte , würde zur Zeit
auch in Deutsckzland die Mittel zum Unterhalt nicht finden .
Man schaudert bei dem Gedanke » , welche Gestalt ein Krieg an -

Block von Stein , den man ' mit Pulver abgesprengt
hat , der Hanptaltar stand .

— Sprich jetzt ! — sagte Marche - Seul .
— Wohlan ! — entgegnete Collard . — Es gießt einen

Menschen , den ich hasse ; warum , — brauche ich Dir nicht
zu sagen , das ist mein Geheimniß .

Dieser Mensch hat ein schweres Vergehen begangen ,
welches seine Zukunft und seine Haut kompromittirt . Wenn
er mein Feind ist , so ist er auch der Deinige .

Und Du , Deine Ideen , Deine Fremide , Euer ganzer
revolutionärer Zauber werden ihn an dem Tage , wo er damit

aufräumen will , nicht geniren .
— Sein Name ?
— Warte ! Das , was ich Dir sogleich sagen kann ,

ist , daß er Soldat ist .
Während Du glaubst , daß er weit fort , jenseits des

Meeres ist , befindet er sich hier und konspirirt . Gestern
brachte er zwei Stunden mit Deinen schlimmsten Feinden
zu , welche von Deinen politischen Ueberzcugungen heut
Nutzen ziehen und Dich morgen füsiliren werden . Deine

Ueberzeugungen stören mich garnicht , aber was die Revanche
anbetrifft , so bin ich dazu jeden Augenblick bereit .

Wenn ich Dich hier aufgesucht habe , so geschah es

wahrlich nicht uni der Soziale einen Dienst zu erweisen .
Glaube mir , ein für alle Aial ! Entweder bringe ich Dich
bei der ersten besten Gelegenheit in den Bagno oder

Tu brichst mir eines Tages , wenn ich nicht aus meiner Hut
bin , den Hals .

Marche - Seul blickte ihm tief in die Augen .
— Ich kenne Deinen Haß , — sagte er leise , — Du

kannst weiter sprechen . Aber vorher erinnere Dich wohl
daran , was ich Dir sagen werde . —

Wenn Du mich täuschst , wenn Du irgend einen hintev
listigen Gedanken hast , so sieh zn , wo Du bleibst ; ich lasse
Dich dann bei lebendigem Leibe viertheilen — Du kennst
Marche - Seul .

Er hatte sich hoch aufgerichtet und in seinen Augen
stammte eine solche Wildheit , seinen Mund verzog ein so
grausamer Zug, daß Collard schauderte .

Derselbe antwortete :

nehmen müßte , bei dem verhungernde Soldaten sich auf Kosten
der verhungernden Bewohner von Stadt und Land verpflegen
wollten .

So traurig ist es in Europa geworden , daß der Brotmangel
und die Hungersnoth eine gewisse Gewähr des Friedens bilden .
Wer weiß , ob die Russen nicht schon an der Donau einen neuen
Vorstoß » nternonimen hätten , wenn nicht eben die Hungersnoth
ini eigenen Lande sie zurückhielte . An Geld fehlt es ihnen
natürlich auch . Im sogenannten „ Reichsverpflegungs - Etat "
fehle » einfach l3 Millionen Rubel und zwar aus den
Geldern , die bei den Bauern als Steuern erhoben worden sind ,
wobei bekanntlich schon mancher armen Familie die letzte Kuh
gepfändet worden ist . Diese vom armen Volke erpreßten Blut -

gelder lassen russische Steuerpaschas einfach in ihren unergründ -
lichen Taschen verschwinden . Wie mag es da mit den Gelder »
der Militärverwaltung bestellt sein !

Wie elend sind wir Europäer doch daran mit all unserer
„ Kultur " , unseren technischen und geistige » Arbeiten und Fort -
schritten ! Wenn das nächste Jahr eine gute Ernte
konimt , so vermehrt dies die Kriegsgefahr .

Es ist gekommen , wie es kommen mußte . Für die deutschen
Fürsten der dreißiger und vierziger Jahre war Rußland ein

Hort gegen die Revolution , es hatte damals seine Hand in allen

deutschen iilngelegenheiten . 1849 griff Rußland zu Gunsten
Oesterreichs in den ungarischen Kampf ein , desselben Oeslerreichs ,
das heute in erster Linie von Rußland bedroht ist . Der Wider -
stand des heldenmüthigen Ungarvolkes ward durch ein russisches
Hilfsheer von 180 009 Man » unter dem Polenwürger Pas -
tiewitsch gebrochen . Damals rief K o s s u t h vergebens die

Regierungen und die Völker Europas uur Hilfe gegen
den Zaren Nikolaus an . In der Instruktion , die
er an die diplomatischen Vertreter Ungarns im Ausland er -

gehen ließ , heißt es :

„ Schildern Sie , was hier jeden Tag geschieht , und lassen Sie
es eine Warnung sein für die Völker des Westens , denn na ch
uns kommt die 3! e i h e an sie . Bezeugen Sie nur , daß
die Russen Alles zerstören , daß sie die Ernten nieder -

mähen , daß sie plündern , daß sie Weiber und unbewaffnete
Männer mißhandeln und Freund und Feind b e -
rauben . Und vor Allem behaupten Sie , daß sie friedliche
Stätten betreten mit der Brandfackel in der Hand , und

daß sie A l l e s , w a s s i e erreichen , i n A s ch e legen . "
Das prophetische Wort des berühmten Magyaren ist auf

dem Punkte , sich furchtbar zu erfülle »! Ja ; „ nach uns kommt
die Steche an sie ". Die Ru>sengefahr lieg : wie ein Alp auf uns .

Dank den Arbeitervertrekern von Brüssel , die in dieser
Atmosphäre Einsicht und Muth genug besaßen , die Welt so
energisch zum Frieden zu mahnen !

politische Mebeestcht .
Berlin , den 29 . Anglist .

Die Bedeutung des Brüsseler Kongresses wird

durch die krampfhasten Bemühungen der kapitalistischeit
Presse , ihn als ganz bedeutungslos hinzustellen , in ivirk -

samster Weise offenbart und aufs Hellste beleuchtet . Gerade

ivas an dem Kongreß getadelt und verspottet wird , bildet

seinen Werth : das Fehlen großer Debatten , die Abwesenheit
tönender , allgemeiner Phrasen , das Vorwiegen praktischer
Gesichtspunkte — kurz : die Einigkeit und die Ziel -
b e w u ß t h e i t . Von dem Zwischenfall Nieuwenhuls ab -

gesehen , ist nicht eine einzige Streitfrage aufgetaucht , welche
die Geister irgend erregt hätte . Die Fragen des

Militarismus und der Maifeier , aus die unsere
Gegner ihre Hoffnungen gesetzt hatten , fanden durch takt -
volles Nachgeben allseitig befriedigende Lösung . Es wurde

nicht majorisirt , nicht vergewaltigt . Jede „ Nation " zeigte
sich duldsam gegen die andere , und Niemand dachte daran ,
allen „ Nationen " die gleiche Schablone der Agitation und

Organisation zur Pflicht zn machen . Der „ Fall Vollmar " ,
über den die Kapitalistenpresse sich seit Monaten unseren
Kopf zerbricht , raubte dem Kongreß keine Minute . Nicht
Zank , sondern Verständigung war der Zweck des

Kongresses — und dieser Zweck ist in vollstem Maße er -

reicht worden . In Sachen des I . Mai wie in denen des

Militarismus ist gemeinsames , internationales Vorgehen ge -
sichert — und das Gleiche gilt von sämmtlichen O r gan i -

s a t i o n s f r a g e n , die den Kongreß beschäftigten .
Dieser praktische Sinn und diese Einigkeit sind es ,

was unsere Gegner ani meisten verdrießt . Und der Aerger
macht sich darin Luft , daß das alte abgedroschene Stich -
wort der Vaterlandslosigkeit wieder herhalten
muß — und zwar hauptsächlich in Frankreich und in Deutsch -
lanv . Da nun die Vaterlandslosigkeit in Frankreich

— Du weißt , oder Du weißt vielleicht nicht , daß ich
mit der Ueberivachung der Führer der Opposition und ihrer
Anhänger betraut bin .

Diese Nacht habe ich vor der Redaktion eines ihrer
Journale , in der sie sich vereinigt hatten , zugebracht . Ein

Fremder , den man erwartete , kam . Da ich einen scharfen Blick

habe , erkannte ich ihn sofort . Alle Welt und auch ich glaubten
ihn fern von Paris . Als er zwei Stunden später fortging ,
folgte ich ihm in den menschenleeren Straßen . Ich wollte

ihn zn Boden schlagen , aber Jemand , der ihm ergeben war ,

sprang ihm zn Hilfe , ich wurde fast erwürgt .
Als ich wieder zn mir kam , war er verschwunden . Aber

ich weiß , wo ich ihn wiederfinde , und wenn Sie wollen ,
werde ich ihn Ihnen zeigen , bevor er abreist .

Marche - Seul hatte gehört nnd überlegte .
— Wer war jener Mann ? —

Der Agent warf einen nnßtrauischen Blick um sich und

beugte sich , als ob er fürchtete , daß die Steine selbst ihn
hören könnten , zn dem Ohr Deshommes ' hin .

Seine Hand legte sich wie eine Kralle auf die Schulter
Deshommes ' .

Dann sagte dieser mit zischender Stimme :
— Ist es wahr ? —

Dabei machte er jedoch eine Miene des Mißtrauens
und wich , Collard loslassend , einen Schritt zurück .

— Warum lügst Du , Schurke ? Wenn es wahr wäre ,
dann hättest Du ihn längst gesaßt . Wer bürgt mir

dafür , daß Dich nicht irgend Jemand schickt , um eine

Jnfanlie an mir zn verüben ? Man weiß bei Euch nie ,
woran man ist ; seid Ihr doch fähig Alles außer dem Guten

zu thnn .
Collard nahm eine bittende Miene an . — Herr

Deshommes , ich schwöre Ihnen , daß Sie mir glaube »
können . Der beste Beweis ist der , daß ich eine schöne
Belohnung durch diese Nachricht hätte erlangen können . —

Aber was hätte man ihm thnn können ?

Vielleicht hätte der Minister einen Haftbefehl erlassen ,
das ist Alles . — Und Du . . . ?

Marche - Seul schien diesmal überzeugt .
Jndeß er fragte doch :

die Sympathie für Deutschland , in Deutsch ! an

die Sympathie für Frankreich ist , so erleben wnM

das köstliche Schauspiel , daß der französische Chauvim-. ' N' .�
den französischen Sozialisten vorwirft , sie hätten

'

reich a n Deutschland — und der deutsihe lt '

deutschen Sozialisten , sie hätten Deutschland °

Frankreich verrat hen . Ter französische E- >"

vinismus wird durch den deutschen , und der deutsche du�
de»

den französischen so schlagend ad absurdum geführt.
jedes Wort der Widerlegung eine Beleidigung für
Leser wäre .

Wir wollen freilich nicht leugnen , daß der franzoisiv
nnd der deutsche Chauvinismus sehr guten Grund havc»,
mit der Haltung des Kongresses , und namentlich �
deutschen und französischen Delegirten höchst unzufrieden Z

sein . Jndeß wir halten unsere Kongresse ja nicht r

unsere Feinde ab , — und wir wissen , daß , wenn wi

unzufrieden sind , wir zufrieden sein können — und ui»'

gekehrt . ,
Die Resolution betreffend den M i l i t a r i s m « »

war eine große politisd ) e That , deren segensreiche
nicht ausbleiben werben nnd die noch eine besondere Wcij)
dadurch erlangt hat , daß die deutschen Delegirten die eiw

zigen waren , welche für den französischen Autrag stimmt�
den 1. Mai neben der Feier der Klaffenforderungen

internationalen Frieden » 'Proletariats zu einem

fest , zu einem Feste der Völkerve rbrüderun - ,

zn machen . —

Unsere Leser mögen entschuldigen , wenn wir uns no�
einmal uiit dem Kämpen beschästigen , der in der „Kö»" '
scheu Volkszeitung " für die päpstliche Encyklika entzF

treten ist . Die lange Polemik , welche er in der letzte

Nummer dieses Blattes gegen den „ Vorwärts " abspin ». '
strotzt derartig von Verleumdungen und Unwissenheit , d»»

sie als Probe der gegen uns beliebten Kampfesart
eine Erwähnung verdient . Der betreffende Herr begin »
folgendermaßen : ..

Der sozialdemokratische „ Vorwärts " hatte am 15 . d. A»

die Frage ausgeworfen : „ Wo findet sich in der Encykl »»
eine einzige praktisch greifbare sozialpolirische Forderung
deren Verwirklichung die angepriesene Lohnerhöhung u»°

die Vermehrung der kleinen und mittleren Vermögen her»

beiführen könnte , und zn deren Durchführung der Sta »

und die herrschenden Klassen aufgefordert würden ? "

stellten dieser dreisten Frage die andere gegenüber : „ WfW
vernünftige sozialpolitische Forderung fehlt in der päp »
lichen Encyklica ? " und zeigten , daß in derselben bis >»»

Einzelnste alle berechtigten Forderungen zum Wohle de

arbeitenden Klassen befürwortet werden , daß weiter auch »'

ins Einzelnste der Weg zn ihrer Erreichung gezeigt n"11'

Wir belegten das letztere durch einige bezeichnende Ssslb»
der Encyklica über die Arbeitcransschüsse nnd Arbeiter '
vereine . Auf wörtliche Anführung weiterer Stellen de

Encyklica verzichteten wir , weil w i r doch vorauf
wußten , daß der „ Vorwärts " keine de » '

selben seinen Lesern mittheilen würd�
W ie wenig wir uns bei dieserAnnah » ' ,
geirrt haben , zeigt die Erwidernngd »
„ V o r w ä r t s " v o m 22 . d. M. Anstattanchnur e r »

einzige der von uns angerufenen Stelle
der Encyklica niitzuthcilen oder eine Kr�'
t i k derselben z n versuchen , schwatzt �
sozialdemokratischeBlatt u n g e n i r t w e' I

i
ü der „ fromme " Arbeiter - und plipstlijy
Mischmasch - Ausschüsse , um auf diese WCi

„
seine u n f r o in in e n Leser über den w a h �
Inhalt der päpstlichen Encyklica h i n w » »

zutäuschen .
Die . Perfidie liegt darin , daß der Schreiber

der
hier de»

Schein zu erwecken ' sucht , der „ Vorwärts " habe sti "

Lesern den wesentlichen Inhalt der Encyklika uiätrschlaS » .
um so ins Blaue hinein polemisiren zu können , währ�.
wir den ganzen Passus , in welchem der sehr ehrenive»ss
Herr Gegner die Hauptforderungen der Encyklika resü>»' . j
unverkürzt mit seineu eigenen Worten zum Abdruck

haben , wie Jever , der sich die Mühe nimmt , nächst�. .
kann . Gegen dieses Resümee des sozialpolitischen Jm�
richtete sick) unsere Erwiderung . Man beurtheile danach
oben mitgctheilten Insinuationen des Blattes . Da dasst

aber so außerordentlich daraus versessen scheint , daß ivi »

vcrab '— Was hat er Dir gethan , daß Du ihn so
scheuest ? —

— Das ist meine Sache , — antwortete Collard . ,
Es lag in seiner Stimme so viel Haß , daß DeshoMw

nicht mehr zweifelte . u
— Nunwohl , — sagt er , — was Du mir da

hast , ist wichtig für uns , aber danken kann ich Dir � ,

nicht , da Du nur Dein Interesse verfolgst . Jetzt geh' ,
will nickst, daß man uns zusammen sieht . —

Collard ging . VI1
Fünf Minuten später hatte Deshommes seinen Las

gesdstosscil und kletterte darauf die drei Treppen in r

Wohnung hinauf . . . .
Seine Tochter erwartete nnd umarmte ihn freus. �

indem sie ihn fröhlicher als jemals anblickte . In
CViinpnbfdhßllbcit ftanb sie nnt tnm sie mesrfie bie licI ) tC dJugendschönheit stand sie vor ihm , sie, welche die lichte
dieser kleinen dunklen Wohnung war .

Das Essen war fertig .
Das Gesicht Marche - Seuls verschönte sich . Die Ru»� J

welche das Leben in dieses oft leidcnschaftlich »bewegte
gefurcht hatte , sdstenen unter dieser zärtlichen Umarnn

und beim Anblick des sonnigen Läd ) elns zn schwinden.
Sie trug an ihrem Busen eine Blume , eine st �

duftenden Rosen , welche nock) im Herbst die Zimmer
Reichen und Armen sd) i »ücken. .

Bei einer Bewegung brach die Blume und si»' ä

Deshommes� Füßen . �
aberDas Mädchen wollte sie noch erhaschen ,

schwere Sohle hatte sie schon zertreten . wi

Charlotte nahm sie traurig in die Hand , während 3 ,

große Thränen über ihre bleichen Wangen rannen . � �
ließ sie dieselbe mit einer leidenschaftlichen Handbeweg
in ihr Mieder gleiten .

Das alles geschah so schnell , daß kein Wort g1
wnrde .

Marche - Seul hatte sich erhoben . Eine dunkle - n

überzog sein Gesicht .
Robert Guidal ist in Paris , sagte er . Tet

folgt immer seinem Herrn . Collard hat mich nicht getnni

( Fortsetzung folgt . )

Äp«



!Ornf/la' ai ®en ®üv ' e der Encyklika selbst in einer

Lf J" u " te « n Lesern vorsetzen , iv ollen wir es ans die

Wsr-m 9,u ' daß in unsere Reihen ein allgemeiner
Katholizismus einreißt , einmal probiren . Wir

oJJxJi welches in dem Artikel jener Zeitung selbst
nitlws ' ' ' ' e ' u kostbares , ein unvergleichliches Stück ,

hrnf
a �wcis dafür zitirt wird , daß auch „in der

pnvM� sozialen Fragen , der Lohnfrage , die

vi - ui . �ucyklrka uns >0 wenig im Stich läßt , daß ihr
»ehr das Verdienst gebührt , diese schwierigste

uns1 ?� m? . t unvergleichlicher Tiefe erfaßt
» Ö. » ü n ö e t zu habe n " . Wir bitten unsere Leser

Belm folgende mit der nöthigcn Andacht in sich aufzu -
� Nachdem vom Arbciterschntz gehandelt worden ,

der Papst weiter :

berühren im Anschluß hieran eine Frage von sehr
Wichtigkeit , bei welcher viel auf richtiges Verstlindniß

E»i?» il- dainit nicht nach der einen oder » ach der anderen
e » m gefehlt werde . Ta der Lohnsatz vom Arbeiter

der wird , so könnte es scheinen , als sei
»Iii . , �" �stgober nach erfolgter Auszahlung des Lohnes
in?!,

vettern Verbindlichkeiten enthoben . Man könnte
. „. "' w' ein Unrecht läge mir dann vor , wenn
Wirf? t r, der Lohnherr einen Theil der Zahlung zu -
sm-v-I, oder der Arbeiter nicht die vollständige Leistung
.»lichte, i »ib einzig in diesen Fällen sei sür die Staatsgewalt

ii - g��chier Grund der Dazwischenkunft vorhanden , ' damit

teil 3edem daS Seine zu Theil werde . Indes ! diese Schluß -' Attnng kann nicht vollständigen Beifall finden ; der Gedanken -
S ng weist eine Lücke auf , indem ein wesentliches, hierher ge-
�

' 2� Moment übergangen wird . Es ist das folgende : Ar -

inif > dolßt , seine Kräfte anstrengen zur Beschaffung des Lebens -
inhaiies und zur Besorgung aller irdischen Bedürfnisse .

Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot ver -
( I . Mos . 3, 19. ) Zwei Eigenschaften wohnen dem -

imv »
dtt Arbeit inne : sie ist persönlich , insofern die be>

. taugte Kraft und Anstrengung persönliches Gut des Arbeiten -
. V ! und sie ist nolhwendig , weil sie den Lebensunterhalt

nvrwgen muß und eine strenge natürliche Pflicht die Erhal -
des Daseins gebietet . Wenn man nun die Arbeit ledig -

loiveit sie persönlich ist , betrachtet , so wird man nicht in
vrede stellen können , daß es im Belieben des Arbeitenden steht ,

ififj! » verringerten Ansatz des Lohnes einzuwilligen ; er
Miel eben die Arbeit nach persönlichem Entschlüsse und kann

vf» »uch mit einem geringen Lohne begnügen oder gänzlich auf
wselben verzichten . Anders aber stellt sich die ' Sache dar ,
ei», „ lau j ) ie andere unzertrennliche Eigenschaft der Arbeit

des Erwägung zieht , ihre Siothwendigkeit . Die Erhaltung
c. Gebens ist die nothwendigfte Pflicht eines Jede » . Hat
ift i ? oin natürliches Recht , de » Lebensunterhalt zu finden , so
� Atzwieder der Dürftige hierzu auf die Hände - Arbeit noch -

ig angewiesen . Wenn also auch immerhin die Verein -
- �» g zwischen Arbeiter und Slrbeitgeber , insbesondere hin -
i�Iuch des Lohnes beiderseitig frei geschieht , so bleibt doch
- nuierhin eine Forderung der natürlichen Gerechtigkeit bestehen ,
.i� »ämlich , daß der Lohn nicht etwa so niedrig sei , daß er

genügsame » , rechtschaffenen Arbeiter den Lebens -

tili ? - nicht abwirst . Diese schwerwiegende Forderung ist
JBohängig von dem freien Willen der Vereinbarenden .

�. stcht, der Arbeiter beugt sich aus reiner Roth oder um

�
"e»i schlimmern Zustande zu entgehen , den allzuharten Be -

�' Mngen, die ihm nun einmal vom Arbeilsherrn oder
Jfsttttehmer auferlegt werden , so heißt das Gewalt leiden ,

Istuchi «
Gerechtigkeit erhebt gegen einen solchen Zwang Ein -

diese Kindcrfibel - Logik , diese ins Monumentale ge -
Gemeinplützigkeit , die an Polonius erinnert , sie ist

�eweis der „unvergleichlichen Tiefe " , mit welcher der
i' die Lohnfrage auffaßt .

k Wir hoffen mit dem Abdruck dieser Stelle den Wün -
� der „Kölnischen Volkszeitnng " genügt zu haben .

�
�in näheres Eingehen auf die Polemik des Be -

"derers solcher „Tiefe " können wir uns wohl ersparen .

Iii. . Zur Kennzeichnung sei hier nur erwähnt , daß der
ki . Qt hochgelehrte Herr Sozialpolitiker unsere Behauptung ,

°»l wirksamer Arbeiterschutz die vom Papst gewünschte
fü lUthrung der kleinen und mittleren Vermögen nicht

sondern hemmen muß , ganz absurd findet . Haben
h

' >ie etwas davon gehört , verehrter Herr , daß das kleine

' »citm*? — und an dies ist doch bei den kleineren und mitt -

ich - » « mögen vorivicgend gedacht — d er A r b e i t e r hat
V ' ft " P 1 k e in Vermögen — , sich gegen die

' ü, -�renz der Großindustrie vielfach nur durch maßloseste
k,. 7utu. . g der von ihm besoldeten Arbeitskräste halten
liiie' n � eine Einschränkung dieser Ausbeutungsfreiheit für

dieser kleinen Existenzen den Ruin bedeuten
W' * Ta der fromme Zweck das Mittel heiligt , kann

»»z stch schließlich auch nicht wundern , daß der Verfasser
>>i j

l s Feinde jeder , auch der besten Ar -
� N�. schutz - Gesetzgebung bezeichnet , und

� o e l zum Zeugen d a f ü r a n r u f t . Das

h,w�er hat die hohen Gctreidcprcisc veranlaßt , darüber

� ?ii »t jetzt ein grimmiger Streit , in dem Jeder die

iffx
'

. auf den Anderen zu schieben sucht . Während die
iiL uche Meinung die Agrarier vor ihr Gericht fordert ,
sl„N. sPten diese , absolut unschuldig zu sein , die Börse sei die

h„ j rin alles Nebels . In diesem Zank der beiden Aus -

iWi . �' ppen nimmt die „ Köln . Ztg . " jetzt mit grimmigem
gegen die Börse Partei . Sie schreibt :

�i�i» mit den Verhältnissen Vertrauter kann ernsthaft be -

Hvb die Auftreibung des Roggenpreises auf die jetzige
l i » den Verhältnissen nicht begründet ist , sich vielmehr als

doi> ! a>npf zweier Börsengruppen darstellt , dessen Entscheidung
>>ex

« größeren oder geringeren finanziellen Leistungsfähigkeit
ll (i(1,einen oder anderen Gruppe abhangen wird . Wie zu

$etr . » Zeiten die Stärke der Baiffepartei an den Börsen die

ff�i . Idepreise aus eine in den Verhältnissen nicht gerecht -
tei8 ' 6 Tiefe h iiiabdrückte , so hat jetzt die einstweilen siegreich
KW»,6116 Haussepartei den Preis übermäßig in die Höhe ge -
di« . "t . Auf wie lange , steht dahin . Die Landwirlhschaft ,
bieg Sn der Börsentreiberei so oft geschädigt worden ist , wird

b &i il den Vortheil von den Sünden ihrer gewohnheits -

Jaen Feinde haben .

�e»bann eine lange Rechnung , welche der noth -
�t �ii Bevölkerung beweisen soll , daß ein Nothstand gar

Es lagere heute weit mehr Roggen in
i üand , als in einem Jahre verbraucht werden kann .

$le � Schlrißtablean bildet eine Apotheose der Getreide -
>»>>. ' die natürlich das unschuldigste Ding von der Welt

� hat sich noch bei allen Zoflerhöhungen gezeigt , daß

Ifg' lsd' s von ihnen nicht beeinflußt wurde . Er ist sogar
8 e j . 1 » ü ß j g „ ach allen Erhöhungen herunter »
»iit in " 2 e ii. Wenn nun , obgleich Deutschland über und über

kllbin °agen versorgt ist , die Preise gleichwohl aus ihrer Höhe
d«tr , ' . td . möge man nicht d ie Z ö l l e , die daran un -

" iti - gt sind , anklagen , sondern den einzigen Schul -

digen : die Börsenspekulation , als die modeniste Erscheinung
des Kornwuchers . "

Schließlich werden wir ndch zn hören bekommen , daß
das sicherste Mittel gegen die jetzige Brottheueruna eine Er -

höhung der bestehenden Zölle sei. Warum auch nicht , wenn
der Preis „ regelmäßig nach allen Erhöhungen
heruntergegangen ist ? "

An diese Münchhausemade schließt sich würdig eine
andere an , die ein wirklicher Freiherr v. Münchhausen nach
dem Bericht der „Deister - und Wcser - Zeitnng " in Hameln
zum Besten gegeben . Nur einige Blüthen seien aus dem

Bersamnilnngsberichte mitgcthcilt :

Die Konjunkturen haben sich einmal , was das Brotkorn
anbelangt , nicht »ach den Wünschen und Köpfe » der Herren
Liberalen und Freisinnigen gerichtet , soudeni nach der Natur
und göttlichen Vorsehung . Es ist wenig gewachsen ,
darum haben wir höhere Preise . . . Im Jahre 1847 war der
llloggen etiva so theuer wie heute . Damals verdiente ei » länd -
licher Arbeiter etwa 50 Pfg . pro Tag . Heute verdient
er mindestens 2 M a r k. Die Löhne der Fabrik - und
Stadtarbeiter , der Handwerker n. s. w. sind auch seit der Zeit
ums DoWelte und Dreifache gestiegen . D a 1847 , bei dem
geringen Lohn , kein Mensch in Deutschland
Hungers gestorben , wie kann da heute beiden
hohen Löhnen überhaupt von Roth in der Ar -
beiterbevölkerung dieRede sein . Diese eingebildete
Roth exisiirt nur in der freisinnigen und falsch liberalen
Presse . Wenn wirkliche Noll ) existirt , so ist diese nur im
Kreise der Ackerbauer , die durch Mißwachs heim -
gesucht , zu stichetz , aber in keinem anderen Stande
unserer Gefells chja f t.

Ju solchen idyllischen Provinzial - Acußerungcn tritt die

Bildung und der Klassencharakter unseres Agrarierthums
mit noch weit reizvollerer Offenheit hervor , als in ihren
großen Parteiblättern . Hier ivissen sie, daß man ihnen auf
die Finger sieht , — und thuu darum ihrem stürmischen
Herzen eher Zwang an . —

Herr Hcrtzka , der in einem höchst phantastischen Buche
„ Freiland " aus Grund zahlreicher ökonomischer Miß -
Verständnisse eine Lösung der sozialen Frage unter Bei -

behaltnng der Konkurrenz , also im Gegensatze zum
Kommunismus , sich zurechtkonstruirt hat , plant eine

Kolonisation im inneren Afrika , die seine
ebenso humanen wie verworrenen Zukuuftspläne verwirklichen
soll . Es hat sich sogar ein Aktionskomitee gebildet , welches
aus Eigenem die ersten Mittel zu praktischer Inangriffnahme
des frciländischen Unternehmens theils schon aufbrachte ,
theils noch aufbringen will . Dieses Komitee , dem eine

Reihe sehr wohl situirter Leute angehört , trat neuerdings
in dem österreichischen Pörtschach zu einer Plenarsitzung
zusannnen . Die Versammlung ertheilte Dr . Hertzka un -

beschränkte Vollmacht , die Mittel des Aktionskomitees zu
Zwecken der srciläudischen Propaganda zu verwenden ;
behufs Einleitung der vorbereitenden Schritte für
die freiländische Pfadfinder - Expedition ivurde - dem -

selben vorläufig aus den Mitteln des Komitees ein
Kredit bis zur Höhe von 10 000 Gulden eingeräumt .
Mit der faktischen Durchfühning der Expedition soll ge -
wartet werden , bis die Freilandbewegung in England und
Amerika insoweit fortgeschritten ist , daß sich das Aktions -
komitee durch angesehene , einflußreiche Persönlichkeiten ans

diesen Ländern zu verstärken vermag . Das Ziel der frei -
ländischcn Expedition wird das Hochplateau des Kenia in

Ostafrika sein ; dieselbe ist zunächst als Forschungsexpcdition
gedacht , deren Aufgabe es in erster Reihe sein soll , die voll -
kommene Eignung des zu okknpirenden Landstriches für
dauernde europäische Bcsiedclung festzustellen . Die Geld -

schaffung will das freiländische Aktionskomitee zunächst wie

bisher durch Gewinnung opferwilliger Persönlichkeiten im

vertraulichen Wege fortsetzen ; späterhin soll zu diesem Be -

Hufe der Weg der Oeffentlichkeit betreten werden .

Diese Versuche , wenn sich auch das Proletariat nicht
das Geringste von ihnen versprechen darf , sind immerhin
ein erfreuliches Zeichen der Zeit . Sie beweisen , wie tief
das Bewußtsein von der UnHaltbarkeit der bestehenden Zu -
stände auch bereits in die rein bürgerlichen Kreise ein -

gedrungen ist. —

Die „ W i c n er L a n d w i r t hs ch a ftli ch e Zei -
t u n g " , eines der agrarischen Hauptorgane Oesterreichs ,
beschwört die Grundbesitzer mit den beweglichsten Worten ,
sie sollten sich zur Abwehr des sozialdemokratischen Vor -

ftostcö gegen das platte Land zusammenthnn . Wie in

Deutschland so rüste sich nun auch in Oesterreich der

Sozialismus zur Wanderung in die entlegensten Dörfer .
Als Programm der Sozialdemokratie , heißt es in dem

köstlichen Artikel , sei vor allen Dingen auf die Vergesellschajt -
lichung des Grundes und Bodens Gewicht zn legen . Die
Landarbeiter hätten zu fordern : Abschaffung der Gesinde -
Ordnung , Vereinfachung und Unentgeltlichleit der Rechtspflege , ■

Verkürzung der Arbeitszeit , Einfuhrung von Schiedsgerichten ,
in welchen zu gleichen Theilen Besitzer und Arbeiter sitzen ,
und Aehnliches . In Bauernbezirken müsse versucht werden , die
kleinen Bauern zu gewinnen ; überhaupt sei die Hauptaufgabe
die Heranziehung deZ ländlichen Proletariats ! Dies die

Grundzüge der sozialdemokratischen Landagitation . Und da

soll man nicht von einer eminenten sozialdemokratischen Gefahr
für uns Landwirthe sprechen ? I Da erscheint es wohl
nicht übertrieben , wo s G r a f Goer Y - Weisberg
sagt : „ Familie , V a de r l a n d und Religion soll
uns durch die sozialdemokratische Bewegung
a e n o nim e n w e r d e n , und w o s e r h a l t e n w i r a l s
Gegengeschenk : Schrecken , Vernichtung alles
Bestehenden , Hoffnungslosigkei t . "

Ein trcfflichcS Monument unverfälschten Krautjunker -
Geistes ! „Familie , Vaterland und Religion " ist in Gefahr ,
wenn die Arbeitszeit verkürzt und die Gesinde - Ordnung ab -

geschafft werden soll . Ihre kolossale Angst wird den Herren
übrigens wenig nützen .

" Immer größere Schaarcn ländlicher Proletarier reihen
sich von Tag zu Tag in unsere Bataillone ein . —

Die von der chilenischen Negicrnng verbreiteten

Nachrichten von einer vollständigen Niederlage des Jnsür -
gentenhcercs bewahrheiten sich glücklicher Weise nicht . Von
den verschiedensten Seiten taufen jetzt Meldungen ein , daß
die Anfständischen Balniacedo vollständig
aufs Haupt geschlagen und Valparaiso be -

setzt haben . Ein Theil der Regiernngstruppen ging
während der Schlacht �zu den Insurgenten über . Mau

rechnet , daß in wenigen Tagen auch die Hauptstadt
Santjago erobert sein wird . —

Sprerl » I « « l .
Die Reduktion stellt die Benutzung des Sprechsaats , soweit dek Oltm dafür abzil -
pebcn ist , dem Publilum zur Besprechung von Anaelegentzeiten allgemetiien
Interesses zur Lerfllgupg� sie verwahrt sich aber glelchzctttg vagcgen , mit dem

Inhalt desselben idenlifiztert zu werden .

Auf den Sprechsaalartikel des „ Vorwärts " in Nr . 197 vom
LS. August , welcher unterzeichnet ist : W. Vogel , Wienerstr . 33 ,
erklärt der Unterzeichnete kurz » nd bändig , daß er mit dem ge -
nannten Herrn nichts mehr zn thnn hat . Herr Vogel hat seinen
Austritt aus dem Verein lange vor seiner Verurlheilung dem
Vorstande angezeigt und im Uebrigen hält der letztere einfach
die Beschlüsse der Generalversammlung vom 28 . Juli hoch und
hat hinsichtlich dieser Sache in keiner Weise ettvas mit der
Oeffentlichkeit zu thnn . Herr Vogel fungirte früher als Kassircr
und ist wegen Unregelmäßigkeiten in der Generalversammlung
vom 26 . Juli zu dem verurlheilt worden , was im Versnmmlungs -
bericht vom 11. August , Nr . 185 , verzeichnet steht . Glaubt er ,
daß ihm Unrecht geschehen , so steht ihm ja der Strafrichter zur
Seite ; der Vorstand wird zu jeder Zeit bereitwilligst erscheinen .

Der Vorstand
des Vereins gewerblicher Hilfsarbeiter .

* *

Werihe Redaktion �
In dem Bericht über die Versammlung der Freien Vereinigung

der Graveure und Ziseleure am 17. August wird einer von mir
geäußerten Rüge betr . den Qnarlettgesang beim Sommervergnügen
erwähnt . Ich möchte , zur Genugthuung der betheiligte » Genossen
und vorzüglichen Säuger , bemerke », daß meine Kritik sich ledig -
lich aus eine Stelle in einem einzigen Liede be -
zog , welche da lautete : „ Ich muß anKaisers Seiten ins falsch e
W e l s ch l a n d reiten . " —

Der Genuß eines guten Gesanges wird durch einen
chauvinistischen Text wahrlich nicht erhöht und wäre im Uebrigen
der Zweck meiner Bemerkung , man möge in Zukunft wählerischer
sein , auch ohne ihre Wiedergabe in dem Bericht überhaupt er -
reicht und ich dieser nunmehr nöthigen „ Berichtigung " über -
hoben .

H. G u t t m a n n , Graveur ,

�
Brunnenstraße 9.

Ich erfahre zn meinem Erstaunen erst heute , daß Herr
Tischlermeister Jde , Lindenstr . 16, mich beschuldigt , ich hätte eine
nicht von ihm herrührende Annonze in die „ VolkS - Zeitung " setzen
lassen . Dagegen verwahre ich mich ausdrücklich und erwidere
auf seine Ausführungen im Sprechsaal des „ Vorwärts " , daß
I. bei ihm die Arbeitszeit nicht 54 Stunden , sondern S7Stitnden
beträgt , indem von >/s7 —12 exkl . Vs Stunde Frühstückspause und
von Vs2 —6 Uhr , jedoch ohne Aesperpause , gearbeitet wird .
Uebrigens wurde die Arbeitszeit keiuesivegs eingehalten und wer
das wollte , dem ivurde der Vorwurf gemacht , daß er zu pi ' mkt-
lich wäre .

Was nun der Verdienst von 8 —9 Thalern betrifft , so erwidere
ich , daß bei pünktlicher Arbeitszeit der Verdienst zwischen 13 bis
21 Mark schwankt , außerdem dürfte höchstens der jetzt noch dort
arbeitende Geselle , welcher im Stande war , nachdem die Bank

abgeräumt und wir fort waren , wieder zn arbeiten ( also nach
Feierabend ) und als Spezialität nur Bettstellen baut , im Stande

sein den von Herrn Jde behaupteten�Verdienst von 8 —3 Thalern ,
zu erreichen .

Ich bin jederzeit bereit in einer Versammlung Vorstehendes
zu wiederholen resp . klarzulegen .

M n x S ch i m p k e , Tischler ,
SW. , Hagelsbergerstraße 55 bei Grün .

Zimmerer ' Berlins !
Die am vorigen Donnerstag in Feuerstein ' s Lokal geplant

gewesene , aber vertagte Versammlung der Platz -
Deputirten findet am Donnerstag , den 3. September , statt .
Alles Nähere wird im „ Vorwärts " bekannt gegeben .

Die Kameraden sind gebeten , recht zahlreich
zu erscheinen .

I . A. : Julius Schenck .

VvivfkÄlken dev Ldederkkiotr «
Bei Ilnsrag «« bitten wir die AboiinemeniS - Quitiung beizufügen . Brieflich

Anlworl wird nicht erlheill ,

I . Schenck . Auch das Expeditionspersonal kann nicht UN-

fehlbar sein . Jeder Mensch macht ' mal einen Fehler .
Berichtigung . In der Notiz über den Streik der Weiß «

g e r b e r der Firma Krüger , Berlin , welche unter „ Sozialer
Uebersicht " in Nr . 199 des „ Vorwärts " veröffentlicht ist , muß
die Unterschrift anstatt „ C. Schneider " lauten : „ F. Trapp ,
Prinzen - Allee 62/63 , Gerberbörse . "

A. Fischer , Berlin . Das hat sür die Leser des „ Vorwärts "
nicht das mindeste Interesse .

F . Siegerist . Herr Reichling ist seit gestern infolge seiner
Abreise von Berlin aus der Reihe unserer Berichterstatter aus -

geschieden , deshalb verzichten Sie wohl auf den Sprechsaal -
Artikel .

O. Ackerstr . 145 . Der betreffende Genosse wohnt in

Friedrichshaan » .
O. H. Webcrstrastc . Wir können Ihnen nur rathen , sich

einen Taufschein zu beschaffen und auf Grund dieser Legitimation
Arbeit zu suchen . Eine Abänderung des Vermerks in Ihrem
Militärpaß werden Sie schwerlich von der Behörde erreichen .

St . Pankstrafte . Ihr Vater hat keine Invalidenrente zu
beanspruchen .

R . 1000 . Der Wirth kann für rückständige Miethe alle
in der Wohnung befindlichen Sachen , auch die unentbehrlichsten
Betten »c. retinire ».

C. B . 47 . Der Postbote hätte den Einschreibebrief gegen
gemeinschaftliche Quittung beider Adressaten sofort aushändigen
müssen .

A. S . 100 . Wer in dem Termine , zu dem er zur Leistung
des OffenbarungSeides geladen ist , nicht erscheint , kann auf An -

trag des Gläubigers zur Erzwingung der Eidesleistung verhaftet
werden .

L. N. O. Die Verjährung in Strafsachen wird durch jede
richterliche , auf Bestrafung gerichtete Thätigkett unterbrochen ; es

bedarf daher nicht der Zustellung des Strafbefchles innerhalb der

dreimonatlichen Frist . Trotzdem ist die Sache verjährt . Denn
in Strafsachen wird bei der Berechnung der Verjährungsfrist der

Tag , a » dem die Straflhat begangen ist , miteingercchnet . Eine
am 9. Dezember begangene Uebertretung verjährt daher mit Ablauf
des 8. März .

Ko . Sie müssen zur Verheirathung Ihren Taufschein und
die Sterbeurkunden der Elter » einreichen .

F . F . 00 . Sollte wirklich Ihr Kontrakt nicht die all -

gemeine übliche Bestimmung enthalten , daß Sie nach erfolgter
Kündigung Ihre Wohnung jederzeitig besichtigen lassen muffen ?
Wenn derartiges im Kontrakt nicht steht , so genügt es , wenn
Sie während bestimmter Tagesstunden die Wohnung zeigen .

Vviefkeilken vor E�pedttion .
„ Abonnent Thorn " . Ihr Abonnement ist bis 13. Sep -

tember ausgeglichen . Am billigsten bestellen Sie unser Blatt bei
der dortige » Postanstalt sür 3,30 M. pro Quartal , weil dabe »
kein Kreuzbandporto in Frage kommt .

� . r .
S . Wir bitten für das Inserat 1,20 M. einzusenden . _

H. S . 2 , Wir bitten um gefl . Einsendung von 1,70 W. in
Vr�knarköo .



Tyeater .
Sonntag , den 30 . August .

vprrnstans . Die Hugenotten .
Montag : Orpheus und Eurydite .lag . .

Lesstug - Tstrater . Falsche Heilige .
Montag : Der Probepfeil .

Frirdrich - Milhelmkiidt . Theater .
Der alte Dessauer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
MaUner - Theater . Ihre Familie . —

LavaUoria Lsroliua .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kerliner Theater . Julius Cäsar .
Montag : Goldfische .

Thomas - Theater . Im siebenten
Himmel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
vstend - Theater . Der Trompeter

von Säkkingen .
Montag : Die Ahnstau .

Nestde » i - Theater . Frou - Frou .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

KeUeaUiance - Theater . Jung -
Deutschland zur See .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Ernst - Theater . Unsere

Don Juans .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Gebrüder Richter ' » Variüts . Spe -
zialitäten - Vorstellung .

Theater der Reichohallen . Spe -
zialitäten - Vorstellung .

Winter - Garten . Mpezialitäten - Vor -
stellung .

KonKordia - Palast - Theater . Spe -
zialitäten - Vorstellung .

Kaufmann ' » NariötS . Spezialitäten -
Vorstellung. �

Gra4iweiIS8C,,e

Bierhallen .
' Kommandantenstr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

Auftreten der

llambui' K' ei ' Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsänger .

Empfehle meinen berühmten Mittags¬
tisch ä la Duval . 8 Kegelbahnen
6 Billards , 2 Säle . 1169L

WWnMlt Buggenhagen
am Moritzplatz .

Täglich :

Unterhaltung s - Masik .
Direktion A. Rödmann .

Dienstag und Freitag : Walser - Abend .
Großer Frühstücks - und Mittagstisch .

Spezial - Ausschank von Patzcnhofer
Export - Bier , Seidel 15 Pf .

641 F . Malier .

Passage -
Panopticum

und

Spezialitäten -
Theater .

Entree 50 Pfg .

Geöffnet
von 10 —10 Uhr .

Gastan ' s Panopticum .

Jetzt:
Friedrichstr . 165 ,

Ecke Behrenstrasse .
Neu -

Hamilton - Theater
Originell ! üeberraschendl

Geöffn . v . 9Uhr früh bis 10 Uhr Abends .
Entree SV Pf . Kinder 25 pf .

Mollbiter
Alt - Moabit 8V - �1 .

Täglich ' TSStB Gr . Konzert .

EMMttll - MMllllg .
Dtontag , den 31 . August :
Kurze » Gastfpiet de »

Mristerfchaftsringrr » von Kerlin

Emil Borchardt ,
f Grosser Ringkampf .

~

Starke Männer zum Ringkampf
können sich bei der Direktion melden

Anfang Sonntags 4 Uhr . Wochem
tags 5 Uhr . Entree 30 Pf . Jieservirter
Platz 50 Pf . — Kaffeeküche ist geöffnet

Volksbelustigungen aller Art .
Sonntag , Montag , Mittwoch Ball .

Die Direktion : Hollmath Peters .

Anfang dVa Uhr . —

Aktien -

Brauerei

Friedrichs -

hain

Königsthor .
Heute , Sonntag :

Grosses

Militär -

u . Vocal -

Konzert .
Eintritt 30 Pfg .

Programm unentgeltlich .
Jeden Freitag : Or . Mllititr - Frei - Konzcrt .

Niefft ' s
f " t - Sfile , Weberstraste Nr . 17 ,
sind täglich , auch Sonnabends zu ver
geben . flllöbl B . Nie « .

Th. KeBer ' s Hofjäjer

Gr, MÄ7«. P»W' «M' - k.
Hasenhaide

Berginannstr . - Ecke .
Heute , Konntag , hei » 30 , Angnst 1801 :

ausgeführt von zwei ren ' ommirten Feuerwerkern .

KroLLkL Extra - Konaert . �Saale� B L L -
Marionetten - Theater : Große Vorstellung . Volksbelnstlgnngen .

Anfang des Konzerts 4 Dbr . Enlree 15 Pf. , im Vorverk . 10 Pf . A. Froclich .
g ) 2y Mittwoch : Sedanfeier , großes Patriot . Volksfest und Feuerwerk .

Nene Veit ,
K - kHAv ",it sewen

. . Ar dressirten Bären .

Lergsehloss - Lrauerei Hasenhaide .
Heute , Sonntag 4 Zlhr : 1233b

Konzert u . Spezialitäten .

Luri - Luri ,
ngs - Humorist . Avolo » , musikal . Clown

Völksbolnstigangen . Kafleeküche .

Monstre - Feuerwerk Leichnitz & Bau .

KaretttzTruppe .
Bai champgtre .

Entree 25 Pf . BilletS im Vorverkauf 20 Pf . Kinder frei .
Montag : Benefiz des Musikdirektors Herrn Haitz mit seiner Kapelle .

„Zum Steruecker", Schloß Weißeusee.
Montag , den 31 . August :

Lassalle - Feier ,
ausgeführt von den Gesangvereinen

„ Bruderherz " , „ Steinnelke " , Ihn ' scher Gesangverein
„ Humor " . Dirigent : A. Miesch .

Festrede , gehalten vom Genossen Herrn kolsnd .
EnSF * Alles Nähere die Anschlagssäulen . TMf

_ _ _ _Alle�arteivereine sindbestens eingeladen .

Landsberger Allee E * | V Ä B BJ
| lr . 39/41 . K . H - M 39 B U |

Sonntag , den 30 . August

Landsberger Allee
Ztr . 39/41 .

1891 :

des 4. Berliner Reichstags - Wahlkreises (Osten) .
Grosses BConzert ,

ausgeführt von der verstärkten Hauskapelle unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Brinner und unter gütiger Mitwirkung verschiedener Gesangvereine ,

als „ Liedertafel der Maler " , „ St . Urban " ic . ( M. d. A. - S. ) .
Auftreten de » allgemein beliebten Malabaristen Mr. Pool . WK

Zur Belustigung der Kinder : 33l/19
Grosses Kasperle - Tkeater unter Direktion des Herrn Dimant .

Aufsteigen des Riesen - Luftballons „ Ulnmpih " .
eküche istDie Kaffeekllche ist den geehrten Damen von 2 Uhr an geöffnet .

In , Kiesen - Sssl : Grosser Ball .

Herren , »velche am Tanz theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .
Gntre » 20 Pf . , Kinder frei . — Anfang 4 Uhr .

Um zahlreichen Besuch bittet Bas Komitee »
Killet » sind in allen bekannten Lokalen des Ostens zu haben .

ML

Oeffentliche Versammlung der Köttcher
Berlins unck Umgegend

am Dienstag , den 1. September , Abend » 8Ve Uhr ,
in Sohneider ' s Salon , Kelforterstraffe 15 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Bericht des Delegirten zur Streik - Kontrollkommission .

3. Wahl eines Vertrauensmannes . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

135/2 _ Der Ginbernfer : O. Schmidt .

Verein zur Regelung der gewerbL Verhältnisse

der Töpffeu * Berlins und Umgegend .
Mittwoch , den 2 . September , Abend » G Uhr , in der „ Kerliner

Ressource " , Kommandantenstr . 57 :
_

Mitglieder - Versammlung . - WZ
Tagesordnung :

1. Vortrag über die Geschichte des russischen Nihilismus . Referent :
Herr N o l a n d.

2. Abrechnung vom Maifest .
3. Verschiedene Vereinsangelegenheiten . 319/1

Die restirenden Mitglieder werden auf § 8 Abs . 1 des Statuts

aufmerksam gemacht . Der Uorstand .

Vereichuiig iier ZreDler uiili BttiissgenoM Deiitsijlaiiiis.
( Ortsverwaltuna Berlin . )

Dienstag , den 1. September , Abends 8Uhr , bei Scheffer , Jnselstr . 10 :

Uersammwng .
Tagesordnung : 1. Diskussion über die Theilarbeit und ihre

Wirkung auf unser Gewerbe . 2. Reglement für den Arbeitsnachweis . 3. Wahl
des Arbeitsvcrmittlcrs . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiches , pünktliche » Erscheinen ersucht
137/13 Ber Vorstand .

Fchmein der in Blllhbiiiiittettn ynil veriv . Betriebest

beslhiistigtest Arbeiter .
Montag , den 31 . August , Abends präzise 9 Uhr :

Mitglieber-Bersiliilmtstiig
bei reuerstein , Alte Jakobstraße 75 ,

Tagesordnung : I . Stellungnahme zu der in der am 17. d. M.
stattgefundenen öffentlichen Bersammlung angenommenen _ Resolution .
2. Stellungnahme des Fachvereins bezüglich ' der Arbeitsvermittelung mit der

dreien Vereiniauna " . 3. Verschiedenes und Fragekasten .
Das Erscheinen eines jeden Mitgliedes ist unbedmgt nothwendig . Den

Kollegen zur gefl . Kenntnißnahme , daß die Bibliothek nach Grüudel ' s Re>
staurant , Ddresdenerslraße 116 , verlegt ist .

. 10 Uhr Abends .
Geschästssiunden : Sonnabends von

119/6

Der Vorstand .

Gr . Uolksversammlnng
tthr ,

zur Gedächtnißfeier Ferdinand Lassalle ' s
am Montag , den 31 . August 18SI , Abends S . . . . .

im großen Saale der Brauerei Friedrichshain ( fr . L' tw

am Königsthor .
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Rflax Schippe ! s

Leben und Wirken . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Tellersammlung findet statt . Um zahlreichen Besuch bittet

339/20 Der Einberuft

„Lass�

Sozialdemokratischer Wahlverein

des 6. Berliner Heichstags - Wahlkreises .
Oa * osse yersammSung

am Dieustag , den 1. im „GislttlX 'Keptembrr , Abrnds 8 Uhr ,
Chaussrrstrahe 88 .

Tagesordnung : 1. . s .
lung . 2. Verschiedenes und Fragekästen . �

. . . . . .
— .

Erscheinen ersucht 344/7 Der Vorst » « 10

» . hauiirrnranr » s . „ . . „. ,«,1
Fortsetzung der Diskussion von der letzten Versa I

' ' ' '
Gäste haben Zutritt . U. nzahlr- ' �l

Versammlung ..

lies Verbandes aller in der Tertilbraiiche beschästigten ArbB
und Arbeiteriiinen Deuisljlands , Filiale der Weber Berlik

am Montag , den 31 . August , Abends 8 Uhr , in Heise ' » Sal " 0'
Lichtenbergerstraße 21 .

Tagesordnung : 1. Vortrag über Zweck und Nutzen des il

organs . ( Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht . ) 2. Diskus !

3. Verschiedenes und Fragekasten . Neue Mitglieder werden aufgsnonuu
Um zahlreichen Besuch bittet 320 b Der Kevollmächtistt

1.
Kr.

<

Sie �
' ffnhrt duri

anr ,

« Für e
I. r. « roß
Wung unt
� Tiefen
Drucke der
Seivisseriiiaf

Alhtvllg! Allgemeiner ADli�
Arbeiterinnen - Verein sämmtl . Berufszwelg '

Berlius und Umgegend ( Filiale Norden . )

Girosse Gfsammlwng
am Dienstag , den 1. September , Abend » 8 Uhr , im Saale �

Herrn Schröder ( Wedding - Uark ) , Müllerstr . 178 .

Tages - Ordnung : . w
1. Vortrag des Herrn l - a�am » über : Die Stellung der Frau

heutigen Gesellschaft , wie sie ist und wie sie sein soll . 2. Diskussion . "■ 1

nähme neuer Mitglieder und Verschiedenes .
Nach der Versammlung : Gemiithliches Beisammensei « * '
Um 12 Uhr : Gedächtniß - Ansprache für die gefallenen Geuosst "

Sedan , gesprochen von Herrn Lazarus .
1

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammliing statt .
Herren als Gäste haben Zutritt . Mitglieder können ihre Beitrag «

richten . Bie Bewollmächtig * e�_ �

A

und
Leffentliche Schueider-

Schneiderinuen - Bersiimmllt«!
am Montag , den ZI . Angnst , Abends 8va Uhr

im großen Saale der Armin - Hallen , Kommandantenstr -
Tages - Ordnung : Wi

1. Berichterstattung der Delegirten Frau kohrlaek über den österr «
Schneider - und Schneiderinnen - Tag , abgehalten in Wien vom 15 . —1( ?P

L. Diskussion . fi
3. Die Aufgaben der Werkstatt - Delegirten . Ref . : Kollege A. Tal6' 0

'

4. Ersatzwahl der Agitations - Kommission . ,,J
Pflicht aller Maaß . und Tagschneider , Militär - u. Veamten - L! - s�

Schneider . Herren - Konfektions - nnd Damenschneider , Mäntelnäh� ' A
Bügler , Stepper und Trikottaillen - Arbeiterinnen ist bs , in dieser Versa«' »'

� Stelle zu sein . Die Agitatio » » s - Komnlifston
276/15 der Schneider « nd Schneiderinneu ZZerl ' «' �/
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Achtung ! Grosse öffentl . Versammlung

kl in KchbeärbeiiiistgssMeil nnb kstj
beslhilstigtest Arbkiter

am Montag , den 31 . August , ÄbendS 8 Nhr , in Lehmann ' �

bohiort

Hüliplä!"
S-1

Schwedterstr . 23 .

Tagesordnung : 1. Licht - und Schattenseiten der Zentral '
Referent : Genosse Th . Metzner . 2. Stellungnahme zu dem am 21. Sep /

in Hamburg stattfindenden Kongreß , event . Wahl eines Delegirten .
�

schiedenes . Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .
165/18 Die Agitationskommiss' �

Achtung ! Achtung !

Filzschuharbeiter .
Grobe Vereistsversliiiimliistg

am Montag , 31 . August , Ab . 8 Uhr ,
im Lokal Leefeld , Grenadierstraße 33.

Tagesordnung :
1. Vortrag . 860/15
2. Diskussion .
3. Vereinsangekegenheiten .
4. Verschiedencß .

Freie VereistiMg ber

Zivil-Bernssmisiker Berlins ic .
Dirnstag . den 1. Sept . , Nachm . 1 Uhr :

Außerordentliche

Generalversammlung
bei Uöllig , Nene Friedrichstr . 44 .

Tages - Ordnung :
1. Lassalle und die Arbeiterbewegung .

Referent Th . Mehner . 2. Diskussion .
3. Tarifausstcllung . 4. Verschiedenes .
367/6 Der Vorstand .

Fstlhvertist ber Vapemrer
Derlin » nnd Umgebung .

Montag , 31 . August , Abends SVe Uhr ,
bei Feuerstein , Alte Jakobstraße 75 .

Tagesordnung :
I . Vortrag des Herrn Link . 2. Dis -

kusston . 3. Aufnahme neuer Mit -
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t Beilage zum „Vorwärts "
Nr. 202 . Sonntag , den 30 . Angnst 1891 . 8 . Jahrg .

Korrespondenzen nnd

Uarteinachrichten .
Stimmen über den Entwurf des

neuen Parteiprogramms .
, . -, . �e Forderung der Aufhebung der Gesiude - Ordnnng
. >ayrt durch den Genossen H. Eggers eine jedenfalls zum Nach -
»! ' len anregende Beurtheilung . Derselbe sagt im „ Hamburger

, . Für einen Theil der Dienstboten namentlich für die welche
' " große « Städten in Dienst stehen , wurde v

-llung unter die Gewerbe - Ordnung ° m großer F°rtschrttt s- . n,ß' r Diejenigen aber , welche auf �em £ < rn
Fortschritt

drucke der G- stnde - Ordnung - n seufzen , wurde d' es - r F° rl | chrn
S-wissermaßen init einem Rückschritt verbunden sein . JBepgeg .thrtv*: - ■Wh uns , daß in der landwirthschaftlichen Produktion

tui/ ' e Maschine auch immer mehr Geltung verschafft . Wenn

wi m im
i ' 1 ' �"blichen Dienstboten während der flauen Zeit , dw sich sogar

�o�mer, von der Zeit , >vo die Sonunersaat bestellt ist , bis

her Landwirthschaft die Ktägige Kündigungsfrist ein -
würde , so würde das dahin führen , daß ein großer Theil

. . . . . .. . . „ uu UCI Otu , Iva Vit Woiumeviuu » i >e | uui IN, oa
f«, �rnte geltend macht , mehr aber natürlich noch im Winter ,
�' Ichsen würde . Die Dreschmaschine hat sich bald m jedes
, eri eingeführt : wo dem einzelnen Landmann die Anschaffung

fostspielig ist , thun sich mehrere zu dem Zweck zusainmen ,
m' ch ziehen ja sZzon Eigenthümer solcher Maschinen bannt im
Asuter von Torf zu Dorf und vermiethen dieselben , und die
�»iterarbeit für die Landarbeiter und Dienstboten wird dadurchMMer

.....
■

weniger .

bete » somit die Gewerbe - Ordnung auf die ländlichen Dienst -
. ?"?gidehnt , so würden diese in einer Beziehung wenigstens

��linuner daran sein , wie jetzt und wie der Handarbeiter in

Äte
t' Es besteht ja auf dem Lande noch vorwiegend das

fallt "�"briarchalische " Verhältniß , und wenn auch die Lager -

»ickt Dienstboten — Kammern oder Stuben haben sie meistens

W, orbärmlich genug sind , so haben sie doch ein Unter -

frift r ' welches fortfallen wird , sobald die lälägige Kündigungs -1 wr sie eingeführt werden würde .

jz. ' oodenkt man nun , daß die Leute , die während der Dauer

�lil xx schäftignng meist bei dein Landwirth in Kost und

• Ä t
e fu ' d . auch nicht besonders gut , sondern

schlecht bezahlt werden , so muß man sich fragen ,
j, «" sollen die Leute leben , wen » sie außer Arbeit , Kost und

U,.9 ® kommen ? Man wird einwenden , daß die Löhne in der Zeit ,
dir r

Sandmann nothwendig der Arbeitskräfte bedarf , wie in

ju �' Nte, steigen werden ; ich gebe das auch zu , wie auch , daß

� " Uch im Winter hier und da noch etwas Arbeit finden wird ,

iy. . "te Dreschmaschinen müssen ja auch von Menschen bedient

jz. oh ! aber dies Alles wird die Leute nicht sicher stellen , wenn
!,e die 14 tägige Kündigungsfrist eingeführt würde . Die

�,°>gea höheren Löhne würden den Landwirth erst recht ver -

Posten, sowie er einen Mann entbehren kann , denselben auf ' s

dxx hör zu setzen , denn auch der Landmann weiß sehr wohl mit
«oit zu rechnen .

■r yfy habe das Alles sehr wohl beobachtet und erwogen . Des -

Wt f " ' .oh der Meinung , daß wir die 14 tägige Kiuidigungs -

'iifii!1* kindliche Dienstboten nicht befürworten können . Meine
(U' cht ist , daß wir zwar die Bestimmungen der Gewerbe -

hj " » g auch für die Dienstboten anstreben müssen , jedoch mit

fast �dänderung , daß für sie die halbjährliche Kündigungs -
h,? bestehen bleibe , bis sich die Sache mehr geklärt hat
- " ' ehr ländliche Arbeiter in unserer Partei ein Wort mit -
*>11.

' ' "Ä>

iiiirf

liize

»' s

. S- p" "

n. 8'

fcüufti Agitationskommission unserer Partei in Ren

hiLr " ' " cht den Parteigenossen der Provinz Schleswig -
«L?. 1' " . Lauenburg und des Fürstenthums Lübek den nach -

�. ""Sswerthen Vorschlag , angesichts des bevorstehenden Erfurter

dfr�-ogs Wahlkreiskonserenzen mit der Tagesordnung einzu -

k- Stellungnahme� zum Parteiprogramm , 2. Stellungnahme

die

rhK'
Ä- 5!
so " !

s
m

Wh r o —" T" "* . . . . . .. . — — —
5, n, " evorjtehenden Parteitag refp . Delegation zu demselben ,
| � . 0' lchiedenes . — Diese Konferenzen sollen einberufen werden

faj- ' d . 2. und 3. Wahlkreis von Flensburg , 4. und 5. Wahl -
faj- Itzehoe , 6. Wahlkreis von Oltense », 7. und 9. Wahl -
>0. » " " d Fiirstenthum Lübek (1. Oldenbnrger ) von Kiel , 8. und'

Wahlkreis ( Lauenburger ) von Altona .

B-�aidenheim ( Württemberg ) , Die hiesige Parteimitglied -
z , . hat für heule , Sonntag , den 30. August , nach Ger -

st, . ®n «ine Versammlung der Parteigenossen des

' fabh- V kt « in bergischen Reichstags - Wahlkreises
six m' ho », welche sich mit der Diskussion des Programiii - Entwurfs ,
i»t>, ?oschickung des Erfurter Parteitags und mit verschiedenen

Angelegenheiten befassen wird .

Klein - Steinheim ( Kreis Offenbach ) , 25. August , wird

«>». "vffenbacher Avendblatt » geschrieben : „ Mit 116 Stimmen

>iil�e"etn Gemeinderath Peter Herbert aus der
- " Urne als unser Beigeordneter hervor . Tie Gegner ,

veren Betreiben die erste Wahl kassirt wurde , weil zwei
z Jj " abgestimmt halte », haben für ihren Kandidaten

h? sl' ' " men zusainmeiigebracht . Siegreich stehen somit wieder

�. i ' uldeinokratischen Wähler da , denn nur solche haben für
" gestimmt .

O 0

� Hamburg. Am 23. und ' *4. Auglist feierten die hiesigen
. "»> ein vorn Arbeiter - Sängerbund für Hamburg , Altona

izh, . ' " gegend veraustaltetes Sängerfest , welches an Größe alles

' >»- dagewesene übertraf . Die Häuser der Straßen Barm -

? . �e zu dem Festplatz führten, 'el�entd h
" 0" - - - - -o - i - r —„ waren mit Guirlanden ,

?>i »s. „. " uuen und Bannern geschniackvoll dekorirt und zahlreiche

., . . . » äe » ,
e' Z. B. „ Nicht d n ß wir singen , sondern was wir

k' ' arn�Ä� ßukz und froh " , begrüßten die Festtheilnehiner .

«I. ffiicb. � ��ßpkatz war am erste » Tage von ca. £ >0 —60 Tausend
« gefüllt .

'

. . . . . .. . . . .

.

ÄfJ

gesiillt , welche den Arbeitergesängen mit lautloser

Genosse Karl Frohme hielt unter großem Beifall
: Arbeiter - Sängerbund Berlins und Umgegend

seiner Repräsentanz ( 3 Telegirte ) seitens des Harn

iuhörlen . MDDD���M��D
W Ilsede. Der Arbeiter - Sängerbund Berlins und

» ' ger e. " Repräsentanz ( 3 Telegirte ) si
�ountees herzlich begrüßt und ein Hoch auf denselben

r ' auf v . Einer der Tetegirlen , Genosse Steuinann , erwiderte

auch der Arbeiter - Sängerbund Berlins und Um -

M � ° uf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung stehe

z. ' ÜaihJ' h' e ein Hoch auf die internationale , revolutionäre

�iilkitx�""kralie aus , in welches alle Festgenossen jubelnd ein -

< a8 in London erscheinende anarchistische Blatt

»ttain ? schreibt in einer seiner neuesten Nummern :

' de,, Ägenossen Deutschlands ! 25 Jahre lang

„ ch Eure gewählten Führer mit Ber -

p' I ü h .
' g ° n a l l e r A r t d u r ch K o l h und S ch l a m ni

s�eiß . / ' 25 Jahre lang habt Ihr die Frucht Eures

! <2"erh. fk "pferwillig dargebracht , damit Euer trauriges Loos

� ganzes Vierteljahrhundert habt Ihr Euer

ertrauen Euer » Vertretern geschenkt , damit sie dein

schmachtenden Proletariat eine freiheitliche Lebensbahn brechen , um
als freie Menschen des 19. Jahrhunderts ein menschenwürdiges
Dasein zu genießen . Wie viele Opfer sind nicht Eurerseits ge -
fallen ? Wie viele Jahre Kerker sind nicht verbüßt worden ? Wie
viele Familienväter ausgewiesen und die Familien selbst ins

tiefste Elend gestürzt , und wo find die von Euren Führern ver -
sprochenen reformalorischen Erfolge ? — Wir wollen an Euren

blutigen Wunden nicht zerren , um Euch den Schmerz desto
empfindlicher zu machen ; denn Ihr seid das Opfer einer infamen
Gauklergesellschaft und von Charlatanen , Ihr wäret die Ge -
snhrten , darum seid Ihr nun die Angeführten . Euer hohes Ver -
trauen ist durch Eure sanatischen ( ! ) Rädelsführer
mißbraucht worden ; alle Eure Opfer , die Ihr auf dem Altar
der Menschlichkeit gebracht , haben nur dazu gedient , eigen -
nützige Subjekte , die Euch hinterlistig verhöhnen , zu
mästen . Die Hohlphrasenden Demagogen , die faul -
köpfigen Politiker haben sich Eurer nur bedient , um die
hohe Stufe des Wohlstandes zu ersteigen , während Ihr selbst im
alten Elende elender als je geblieben seid . Und Ihr zielbewußten
Arbeiter , die Ihr Euer Gut und Blut in die Schanze geschlagen ,
für die heilige Sache zu kämpfen , für die Emanzipation und
Völkerrechte zu ringen , wollt Ihr noch länger an den Roch
schößen dieser Volksverrälher hängen bleiben ? Wollt
Ihr noch immer mit diesen schamlosen Buben Personenkultus
treiben und gleich Heiden des Alterthums Götzendienst verrichten ?
Seht Jhrnicht , wie sie unsere gerechte Sache in den Hintergrund stellen ,
um ihrer b o d e n l o s e n E i g e n n ü tz i g k e i t den unbeschränktesten
Raum gewähren zu lassen ? — Für sie die Freiheit , für uns den
Kerker ; für sie den Wohlstand , für uns das Elend ; für sie den
Ruhm , für uns die Verachtung ; für sie die Ueppigkeit , für
uns die Entbehrung ; dies ist die Frncht , welche wir nach
einer 25jährigen unablässigen Thätigkeit ernten . Damit aber
den schamlosen F ü h r e r st r o l ch e n ihr schmutziges Hand -
werk lahingelegt wird , erheben wir Mitkämpfer unsere Stimme
und rufen Euch zu : Seid selbstbewußt Eurer Manneswürde » nd
Eurer Manneskrast ! Nehmt Eure Sache selbst in die Hand ;
was Ihr selbst durch Muth » nd Energie nicht vollbringen werdet ,
das vollbringen Euere ehrsamen Vertreter durch Phrasendrescherei
nimmermehr . Entledigt Euch des Joches des Führerthums , wie
Ihr Euch des absoluten Despotisunis entledigt . Keine Spur von
Freiheit ist denkbar , so lange ein Führer existiren wird . Wir
appelliren an Euere Mannespflicht und rufen Euch zu : Tretet
ein in die gemeinsame Arena , wir ivollen gemeinschastlich
kämpfen , den » unsere Ziele find dieselben ; wir kämpfen für
unsere Unabhängigkeit , für Freiheit und Gerechtigkeit des
Menschenthilms . " —

Deutlicher als durch solche konfuse Artikel können die

Anarchisten nicht verrathen , daß sie mit der Bourgeoisie an
c i n e n> Strange zerren . Freilich ist schon ihre Theorie weiter

nichts als eine Parallele zur jetzigen bürgerlichen Anarchie , wes
halb gerade die größten , bewußtesten Ausbeuter und die Polizei
spitze ! ihnen das wärmste Wohlivollen widmen ; aber daß sie
durch ihre Art und Weise , die Mitglieder der sozialdemokratischen
Reichstags - Fraktion zu kritisiren , so augenfällig beweisen , wie
intim sie anch hinsichtlich der Dialektik mit dem Bürgerthnm aus
einer Kloake schlürfen , das ist für die Anarchisten , welche doch
die Weltklugheit mit Löffeln gegessen haben , thöricht genug . Alle

ihre journalistischen und oratorischen Tollheiten werden nicht ver -
hindern , daß die deutsche Arbeiterschaft ihren ruhigen Schritt
auch ferner einhält und sich niemals unter das fchmählichste Joch
beugt , was es giebt , nämlich unter die Herrschast der Phrase .

Die Arbeiterschaft wird den Provokationen des Anarchismus
um so weniger Folge leisten , als sie weiß , daß derselbe ideell und

meist auch materiell , durch seine Beziehungen zum Spitzelthum ,
iveiter nichts als ein Schürzenstipendiat der Knpitalsphryne ist ;
er ist nicht der Vertreter der neuen Gesellschaft , sondern nur ein

lastervcrwandter , idiotisch veranlagter Sprößling der alten , die

ihn im Stadium ihres vollständigen moralischen Untergangs
zeugte . Seine Sinne sind wie bei alle » Idioten lediglich auf das

Zerstören geschärst , zu positivem Schaffen fehlen ihm deshalb
sowohl Neigung wie Verständniß , er erblickt folglich in jeder
Thätigkeit , sei sie auch die mühevolle unserer Reichstags - Fraktion
und ihrer Mitglieder , ein Nichts , wie er selbst ein Nichts ist für
die Arbeiterbewegung .

Hüttengrund (Meiningen!) Vorigen Sonntag fand hier
eine Besprechung der Vertrauensmänner aus dem 2. , 3. und
4. Wahlkreis des Bezirks Sonneberg statt , die sehr zahlreich aus
vielen Ortschaften dieser drei Kreise besucht >var . Es ist zu -
nächst eine recht interessante Erscheinung , daß die seitherigen
Landtags - Abgeordncten der drei Wahlkreise nicht mehr das feste
Vertrauen der Wähler auf dem Laude besitzen . Ja es scheint
sogar , als ob diesmal die einzelnen Ortschaften an Begeisterung
den Wählern in der Stadt den Rang ablaufen ivolle ». Zu -
nächst ist man am Sonntag darüber schlüssig geworden , daß die

regste Betheiligung an der Agitation de » Vertrauensmännern zur
Pflicht geniachi wird . Ueberall , wo Gesinnungsgenossen wohnen ,
soll dahin gewirkt werden , die Stimmen nur für einen ' Arbeiter -
Vertreter und nicht für einen Geldprotzen abzugeben , gleichviel
ob dadurch ein Sieg herbeigeführt ivird oder nicht . „ Gegen
die Vertreter der Kapitalmachl " , das soll die Wahlparole sei ».
Der regste Meinungsaustausch fand statt und kampfessreudig ver -

sprachen die verschiedenen Genossen ihre Pflicht und Schuldig -
leit genau so erfüllen zu wollen , wie dies im Februar 1890
und 1891 geschehen .

Aus Halle wird gemeldet , ' daß dortselbst ein Schwind -
l e r sein Wesen treibt , ivelcher die Genossen durch Vorspiegelung
falscher Thalsachen brandschatzt . So hat er dort Mehrere bc -

trogen , indem er erzählte , er ivolle zu Fuß nach Zeitz , er habe
Genosse» Hoffmann wichtige Mittheilungen über den Polizei -
sergeanten Köhler in Eisleben zu übermitteln , er ( der Schwindler )
solle als Zeuge austreten , er wäre aus Eisleben . Mehrsach sind
seine Schwindeleien mit Erfolg gekrönt ivorde ». Der Gauner ist
in den zivanziger Jahren , von großer Figur , hat dunklen Schnurr -
bart » nd struppiges Haar ; bekleidet war er mit einem grauen
Anzug . Nach der Beschreibung ist der vorstehend Beschriebene
identisch mit dem Schwindler , welcher sich seinerzeit als Neffe
von Bebel ausgab und in Eisleben verschiedene Schwindeleien
verübt hatte . Wir ersuchen die Genossen allerorts , den Patron
gehörig ablausen zu lassen .

Dortmund . Am 25. August fand hier eine von ca . 1900

Personen , Männern wie Frauen , besuchte Volksversammlung statt ,
in welcher die Berliner Delegirteu zum Brüsseler Kongreß , die

Genossen Robert Schmidt und Fritz Zubeil reserirten . Fräulein
Baader , Delegirtin für Berlin , konnte nicht erscheinen , weil sie
ihre Stellung eingebüßt hätte , wenn sie noch länger ihrem Ge -
schüft ferngeblieben wäre . Zubeil schilderte den Eindruck , den er
vom Kongreß erhalten , als einen überwältigenden und groß -
artigen , und Robert Schmidt erklärte nach dein Bericht der

„ Wests . Fr . Presse " : „ Man fühlte sich ( auf dem Kongreß ) als
Mensch und lral als Mensch sich näher . Die nationalen Unter -
schiede traten zurück vor dem einen gleichen Gedanken , der alle

beseelte , vor dem Gedanken des den Kultursortschritt bedeutenden
Kainpses des Proletariats " .

Die Versammlung erklärte sich mit den Beschlüssen des Kon -

gresses einverstanden und sprach denjenigen gegnerischen Zeitungen ,

ivelche über den Kongreß in einer , die internationale Sozialdemo -
kratie beleidigenden , verlogenen Weise berichtet haben , ihren tiefen
Abscheu aus und forderte diese Blätter „ zur Scham auf . "
Ferner sprach die Versammlung ihren Ekel aus gegenüber dein

Gebühren des Pastors Jskraut und seiner Helfershelfer , die in

Spenge die konservativen Bauern aufgehetzt habe » , so daß die -

selben unsere friedlich versammelten Genossen in der denkbar

brutalsten Weise mißhandelten , und gab der Erwartung Raum ,
daß die Behörden mit aller Strenge gegen die Verüber und
intellektuellen Veranlasser der Blutthat vorgehen und auch unter -
suchen werden , ob die zur Aufrechterhaltnng der Ordnung nach
Spenge kornrnandirten Gendarmen ihre Pflicht gethan haben . —

In einer iveiteren Resolution wird Angesichts der hohen
Getreidepreise und des dadurch hervorgerufenen Nothstandes die

Regierung aufgefordert , unverzüglich Schritte zu thun , um die
nur den Großgrundbesitzern zu Gute kommenden Getreidezölle zu
beseitigen .

Mit einem brausenden dreifachen Hoch auf die internationale
revolutionäre Sozialdemokratie schloß die denkwürdige Ver -

sammlung .
* •

Neumiinster . Der Tuchmacher Hugo Wegel aus
P ö ß n i ck in Thüringen , welcher sich jetzt in H i l d e s h e i m
aufhalten soll , ist wegen unentschuldbarer Handlungen , die er

gegen Genossen der Provinz Schleswig - Holstein verübte , nicht
mehr als Parteigenosse zu betrachten . Nähere
Auskunft ertheilt die Agitationslommission der Provinz Schleswig -~

olftein , Lauenburg und des Fürstenthums Lübeck , bezw . deren
eauftragter H. Lienen .

* »

Halle a . S . Der hiesige Verein der Frauen und
Mädchen wurde bekanntlich vor einiger Zeit polizeilich
geschlossen . Jetzt erfährt das hiesige „ Volksblatt " , daß auf
Antrag der Staatsauwallschaft gegen sämmtliche Vorstands -
Mitglieder Anklage wegen Vergehens gegen § 3 » des Vereins -
gesetzes vom 11. März 1850 erhoben und die Fortdauer der
Schließung des Vereins bis zum Erkenntnisse ausgesprochen ist .

8 a des Vereinsgesetzes besagt , das „ Vereine , welche bezwecken ,
politische Gegenstände in Versammlungen zu erörtern , keine
Frauenspersonen w. ausnehmen dürfen . " Die Ver -
Handlung findet am 6. Oktober vor dem Halleschen Schöffen -
gerichte statt .

» •

Leipzig . Nachdem neulich eine V e r s a m m l u n g ver -
boten wurde , in welcher Genosse May über das Thema : „ Der
Militarismus und die Sozialdemokratie " sprechen wollte , ist am
26. August eine öffentliche Bersainmlung der Parteigenossen des
östlichen Bezirks a u f g e l ö st ivorden , als der Redakteur des
lltiesaer „ Volksfreunds " , Genosse Diehl , über das sogenannte
Arbeiterschutz - Gefetz etwas scharf referirte . Wir sind der festen
Ueberzeugung , daß selbst der sächsische Staat nicht aus dein Leim

gegangen sein würde , wenn die Versammlung ein normales Ende
erreicht hätte .

» »

Dresden . Der sächsische Gastwirthsverband
hatte bekanntlich eine Eingabe an das Ministerium des Innern

erichtet , in der gebeten wurde , daß , wenn Vereinen und
lorporationen zur Abhaltung von Versammlungen die polizei -

liche Genehmigung ertheilt wird , man den Gastwirth , in dessen
Lokal die Versammlung stattfindet , nicht für den Charakter ver -
antwortlich machen und denselben , falls die Versammlung
politisch und nicht im Sinne der Regierung gelegen
war , nicht noch mit Strafen ( wie Verhängung des
Militärverbots ) belegen möge . Das Ministerium hat auf diese Ein -
gäbe im ablehnenden Sinne entschieden und dabei ausgeführt , die

Petenten gingen von dem Jrrthum aus , daß die Abhaltung von
Versammlungen an polizeiliche Erlaubniß gebunden fei und daß
unter Umständen Gastwirthe , in deren Räumen Versammlungen
eines gewissen Charakters stattgefunden hätten , deshalb zur Ver - -
antwortung gezogen und bestraft würden . Beides sei nicht der

Fall . Soweit aber das Gesuch darauf gerichtet sei , daß —

während zeither seitens der Militärbehörden den Militärpersonen
der Besuch einzelner Schanklokale untersagt worden sei — von
dieser Maßregel künftig Abstand genomnien werden möge , so sei
die letztere eine lediglich unter de » Gesichtspunkt der militärischen
Disziplin fallende , auf welche dem Ministerium des Innern keine

Einwirkung zustehe .
Man darf nun darauf gespannt sein , was die Wirthe an -

angen werden . Gehen sie wie bis vordem in dieser Sache mit
der Regierung , so sind sie sicher , daß sie von den sächsischen Ar -
beitern geboykottet werden ; thun sie das Gegentheil , so haben sie
die ebenso sichere Aussicht , den Besuch des Militärs entzogen zu
bekommen . Wenn die Wirthe gescheidt sind , ziehen sie das erstere
vor ; an den sächsischen Arbeitern wird ' s liegen , zu veranlassen ,
daß jene recht schnell zu �dieser besseren Erkenntniß kommen .

Sebilitz . ( Sachsen . ) Einen interessanten und frohen Tag
verlebten am letzten Sonntage eine größere Anzahl unserer
hiesigen Genossen , welche einer Einladung zufolge sich am

rsten Stiftungsfeste des Arbeiter - Bildungs -
ereins zu Altehrenberg bei Rum bürg in

Böhmen betheiligten . Man war bei uns , obgleich so nahe
der Grenze, über die dortige Arbeiterbewegung nicht genauer in -
' ormirt , um so freudiger war man überrascht , daselbst in dieser
Feier ein echtes und imposantes Volksfest beobachten und daran

theilnehmen zu können . Fast sämmtliche A r b c i t e r v e r -
eine Nordböhmens hatten sich in diesem schlichten Dorfe
ein Stelldichein gegebe », und die Festversammlung , welche in der
überaus reich und schön dekorirten Schützenhalle stattfand , mochte
wohl 800 bis 1000 Theilnehmer zählen . Eingangs , nächst der

Begrüßung , wurden Glückwunsch - Schreiben an den jungen Verein
aus Innsbruck , S a l z b u r g, W i e n, B r ü n n , R e i ch e n -

erg und vielen anderen Ortschaften verlesen , und
es war ei » Hochgenuß , in den Zwischenpausen des Programms
bald Jünglinge , bald ergraute Männer , mehrmals auch Frauen
das Podium betreten und in Poesie und Prosa die hehren Ziele
der Arbeiterbewegung mit begeisterndem Feuer seiern zu sehen .
Die Arbeitersache ist hier so recht zu einer allgemeinen
V o l k s s a ch e geworden . Die einziehenden Arbeitervereine
wurden von den Dorfbewohnern mit Blumen -
st r ä u ß ch e n empfangen , nnd der Ort , welcher keine Fabriken
hat , hat einen Arbeiterverein , der bereits 100 Mitglieder zählt .

Aus Hessen . Nachdem auf dem hessischen Parteitag in

Offeubach für eine lebhaftere Agitation in den Landkreisen des

Großherzogthums Hessen eifrig plädirt worden war , hatten wir
Anfang August in Bad Nauheim eine Versammlung , in welcher
der Reichstags - Abgeordnete Ulrich aus Offenbnch über Sozial -
demokratie und Antisemitismus referirte . Trotzdem Bockel mit
seinein Troß eine Einladung erhalten hatte, war derselbe nicht
erschienen . Die Versammlung verlief auss Beste . Derselben
ging eine Zusammenkunft der Vertrauensmänner des ganzen
Kreises voraus , in welcher beschlossen wurde , die Agitation auf
dem flachen Lande durch Benutzung von Vertrauensadressen und
durch Gründung von Wahlvereinen zu pflege ». Als Vertrauens -
mann für den ganzen Kreis wurde Fritz Schwiht ge



UKUjlt ; an denselben >ollen alle überflüssigen Gelder abgeführt
und durck ) ihn die Versainnilungen arrangirt , sowie die Rc -

ferenten besorgt werden .
O «

Die badischen Landtags wählen sollen , scheint e- , wieder
im Zeichen n a t i o n a l l i b e r a l e r Beeinflussung vor
sich gehen .

Nach Mitthcilung dcZ „ Snckinger Vollsblatteo " dem Organ
des Reichstags - Abgeordnete » Schuler , hat wenigstens der groß -
herzogliche ltreisschnlrath in Waldshut an die ihm dienstlich
unterstellten Lehrer die Weisung ergehen lassen , „ für

patriotische Wahlen zu wirke n" .
Die Verwendung der Lehrer zu solchen „ Korrekturen " des

Volkewillens ist ja keine neue Erscheinung . Wenn man sich aber
erinnert , in welcher Weise von Vertretern der herrschenden
5tlasseii . Geistlichen ivie Junkern , gerade in jüngster Zeil der
Lehrerberus verhöhnt wurde , so begreift man nur schucr , daß
sich die Aorgesetztc » der Lehrer noch getrauen , dieselben zu Vor -
spanndicnste » des herrschenden Regimes auszusorder ». In der
deutsche » Lehrerschaft muß ein großer Fonds von unheilbarer
Liückgratsschrväche vorhanden sei », was um so wahrscheinlicher
ist , als sie Organisationen haben , durch die sie sich sehr wohl
schuhen könnten , wenn sie nur über etwas persönlichen Mnth
verfügten .

Eine treffende Zeitglossc bringt die „ Zeitung der
deut scheu Bergleute " »i ihrer Nr . 35 in Form folgenden
Gedichts , daS jedenfalls des Abdrucks wcrth ist :

„ U n e i g e n » ü h i g e Bitte .
Zwei Redakteure schon von unserm Blatte

Hat man in Kost und Pflege übernoininen ,
Nun ist der Tritte noch hinzugelommen
Das Trio vollzninachen an der Platte .

Wahr ist ' s, wir werden aufmerksam behandelt ,
Wie „ Ehrenbürger " könnte man fast sagen ; —
Ter deutsche Bergmann kau » sich nicht beklagen ,
Daß unbeachtet er des Weges wandelt .

Doch ist ' s zuviel der Güte — sie erdrücket —
Wir fühlen unwerth uns der Liebcsspenden
Und bitten sie an „ And ' re " zu verwenden .
An „ And ' re " , die noch nicht damit beglücket ,
Doch mehr berechtigt sind zu solchen Gaben ,
Die wir im Uebermap genossen haben . "

LuIiQles .
Zur „ Verdentschiuig " . Aus einem Prioatbriese von

Hosralh Dr . Billroth veröffentlicht die Wiener „ N. Fr . P . " fol -
gende interessante Stelle : „ Ein jeder gebildete Mensch , welcher
Nation er auch angehört , hat eine unbestimmte Freude an dem

Klange seiner Sprache , wie er durch den Ausdruckswechsel hervor -
gebracht wird . Die indogermanischen Sprachen der bisherigen
Kulturnationen stammen schließlich von einem Baume ; das In -
einanderwachsen der Zweige kann ich für kein ästhetisches Unglück
halten . Wie die moderne Musiksprache von Italien stammt , so
stammt unsere medizinische Sprache , ja überhaupt unsere wissen -
schastliche Sprache von den Römern und Griechen . Die süd -
deutsche , zumal die Würzburger Schule hat vor einem Jahr -
hundert die Versuche gemacht , sür Amputation „ Absetzung " , jür
Exstirpation „ Auslösung " , sür llicscktion „ Anssägnug " je . zu
sagen . Doch umsonst — man blieb bei den aus dem Lateinischen
entlehnten , allen Rationen verständlichen Ausdrücken . Virchow
und Koch und auch meine Wenigkeit sind doch gewiß gute
deutsche Männer , aber alle Wörter , die wir in die Wissenschaft
eingeführt haben , sind griechischen Ursprunges . Zumal die
Nomenklalnr der pathologischen Neubildungen und der ganzen
modernen Bakteriologie ist griechisch . Bon einer „ Stäbchenlehre "
statt von einer „ Bakteriologie " zu sprechen , wäre geradezu
lächerlich . "

Die Wasserivcrks - stlnlagcn der Charlottenburger Wasser -
werke in Wannsee haben eine solche Bedeutung angenommen ,
daß der Berliner Architektenvcrein denselben dieser Tage eine

eingehende Besichtigung widmete . Die Aktiengesellschaft Char -
lottenburger Wasserwerke hatte s. Z. zunächst die Anlage am

T. ' ufelssee im Grunewald ausgeführt und erwarb sodann , als
die Versorgung auf die westlichen Bororte zwischen Berlin ,
Charlottenburg und Potsdam , im Ganzen 12 an der Zahl , aus -

gedehnt wurde , am Wannsee ein 30,5 Morgen großes Gelände ,
um eine ähnliche Anlage daselbst aufzuführen . Nachdem sich die

Bevölkerung der Vororte wesentlich vermehrt hatte , mußte »ine

zweite Erweiterung der Werke unter Anlauf von rund 35 Morgen
Land vorgenommen werden , da der Bedarf die Leistungsfähigkeit
von öllOV Kubikmeter für den Tag schon nahezu erreichte . Tie
Erweiterung , für welche die Maschine noch nicht in betriebs -

fähigen Zustand gesetzt ist , soll das gleiche Quantum liefern , so
daß 16 Kubikmeter für den Tag abgegeben werden könne ».

Zur Zeit umfassen die 12 Vororte eine Bevölkerung von
120 060 Köpfen . Die Werke entnehmen ihr Wasser ittittelu Tief -
brunnen aus dem von der Spree zur Havel gerichteten unteren

Grundwasserstrom . Das Gebiet , welches von der Gesellschaft mit

Wasser versorgt wird , liegt zerstreut auf einer Fläche von ganz
bedeutender Ausdehnung , so daß 150 000 Meter Rohrnetz verlegt
sind — im Vergleich zu den viel größeren Berliner Anlagen ein

sehr ungünstiges Verhältniß .

Da das gegenwärtig herrschende schöne Wetter noch
vielfach zu Familien - Ausflügen benutzt werben dürfte , so sei im

Interesse der Arbeiter daraus hingewiesen , daß es nicht gestattet
ist , sür Kinder unter 14 Jahren Arbeitcrbillets zu lösen . Wie
uns mitgelheilt wird , haben am vorigen Sonntage verschiedene
Genossen gelegentlich einer Fahrt nach Rahnsdorf dieserhalb
nicht nur die größten Unannebmlichkeiten , sondern auch materielle

Schädigung gehabt , und 1 M. Strafe , Vernichtung des gelösten
Arbeiterbillets und Lösung eines neuen Kinderbillets ist für eine

schmale Arbeiterkasse recht fühlbar , besonders , wenn mehrere
Kinder in Betracht kommen . Es ist demzufolge nur anzurathen ,
für Kinder unter 14 Jahren von vornherein Kinderbillets zu

lösen .

In der jetzigen Obstzeit möchten wir noch mal Ver -

anlassung nehmen , vor dem Genuß ungeschälten Obstes zu
warnen . Es heißt zwar : „ Aepsel schälen , unnütz quälen " , aber

dieses wohl nur des Reimes wegen ausgestellte Sprichivort darf
bei Leibe nicht als Norm ausgestellt werden . Schönes , flecken -

loses Obst kann ja ungeschält essen — wer ' s mag , zumal Aepsel ,
bei denen das beste Fleisch dicht unter der Schale sitzt , während
die Schale der Birnen im Allgemeinen stärker und schwer zu ver -

bauen ist . hat dagegen die Schale die bekannten rauhen und

dunkele » Flecke , so muß das Obst vor dem Genuß auf alle Fälle

geschält werden , da mikroskopische Untersuchungen mit aller Be -

ftimmtheit ergeben haben , daß diese Flecke Pilzwucherungen sind ,
die beim Menschen bedenkliche Erkrankungen hervorrufen können .

Machen wir unsere Kinder besonders immer und immer wieder

hierauf aufmerkfam.

Rrbeiter - BildungSschule . Vom denkbar schönsten Wetter

begünstigt unternahmen am vorigen Sonnlag die naturwissen -

schastttchen Unterrichtsklassen der 1. und 2. Nordschule den schon

längere Zeit geplanten Ausflug . Die an demselben in großer

Anzahl rh - liielimenden Genossinnen und Genossen begaben sich

zunächst per Eisenbahn nach Erkner und von da zu Fuß nach

Woltersdors , woselbst im Lehmann ' schen Lokale das Frühstück

eingenommen wurde . Aas nächste Reiseziel war Rüdersdorf
Während ein Theil der Gesellschaft zur Fahrt dorthin den
Dampfer benutzte , legte der andere Theil , Freunde einer früh -
lichen Wanderschaft , den zwar beschwerlichen , aber äußerst an -
regenden Weg an dem wunderschönen Ufer des Kalksees entlang
zu Fuß zurück . Im Restaurant „ Zur Berghalle " in Rüdersdorf
trafen die Genossen wieder zusainmen ; dortsclbst wurde das
Mittagessen eingenommen und nach etwa l ' /z ständiger Rast setzte
sich der lange Zug , dem sich auch ein Arbciter - Gesangverein an -
geschlossen hatte , wieder in Bewegung , um das Rüdersdorfer
Bergwerk und die Maschinerien zu besichtigen , was besonders
für die Schüler von hohem Interesse war . Nachdem
Alles in Augenschein genommen war , ging es wieder zur
„ Berghalle " zurück , woselbst nach vorderiger Vereinbarung
der 5iäffee ciugenommen werden sollte . Dies war ein schöner
Gedanke , indessen es kam anders . Dem Wirth der „ Berghalle " ,
Herrn Rönuebeck , war plötzlich die Milch ausgegangen . Als
man sich bereit erklärte , auf diesem Lebeussast zu verzichten , er -
Härte sich der Wirth außer Staude , sür so viele Personen das

zum Kaffee allerdings unentbehrliche heiße Wasser herzustellen
und gab seiner Meinung dahin Ausdruck , daß , wem dies nicht
passe , getrost anderswo hingehen möge . Von diesem freundlichen
Anerbieten wurde denn auch schleunigst Gebranch gemacht , und
da in Rüdersdorf kein weiteres Lokal zur Verfügung stand , so
fuhren die Ausflügler nach Woltersdorf zurück , woselbst sie im
Lehmann ' schen Lokale gastlichste Ausnahme und sreundlichste Be -
ivirthnng sandeu . Ter Reft des Abends verlief in schönster
Harmonie . Eine veranstaltete amerikanische Auktion erbrachte
23,05 M. , welcher Betrag mit zur Anschaffung von wissenschaft¬
lich en Apparaten für beide Schulen Verwendung sinden wird .
Als die Zeit zum Ausbruch gekommen war , wurde unter gemein -
samcin Gesang von Arbeiterliedern nach dem Bahnhos mnrschirt
und langten die Ausflügler UNI 11 Uhr Nachts wohlbehalten und
voll befriedigt wieder in Berlin an .

Z » den besonderen Eigenthiimlichkeite » , die dem „Kaiser -
Bazar " anhaften , scheint sich auch die Eigenart der Reklame zu
gesellen , in welcher sich dieses kommerzielle Ungeheuer gefällt .
Man läßt nämlich die Börsen - und Finanzblätter mit großem
Behagen erzählen von den nnisangreichen Geschäften, die der

Kaiser - Bazar zum Abschlüsse gebracht habe und die viele Hnn -
derUauscnde von Mark darstellen , „ ohne daß die Oefsentlichkcit
viel davon gemerkt hätte " . Nun , die Ocfsentlichkeit merkt aller -

dings nichts von der großen Beliebtheit , deren sich der

Kaiser - Bazar angeblich zu erfreuen hat , und darum scheint es sür
nothwendig gehalten zu werden , die vielfach angezweifelte Leistungs -
fähigkeit durch das Ausposaunen geschäftlicher Interna zu be-

weisen . Ob derartige vertrauliche Mittheilimgen die gewünschte
Beiveiekrast in sich schließen , dürste denn dvch zweifelhaft er -

scheinen , denn ein altes Sprichwort sagt schon : „ Wer klagt , der
hat ! Wer prahlt , hat nichts ! Ten Kaiser - Bazar scheint doch roohl
irgendwo der Schuh zu drücken ! Möge es sich die iverthe Aktien -

gesellschaft zum Tröste gereichen lassen : So Manchem , der sich
im Kaiser - Bazar Schuhe gekaust , geht eS ebenso !

ZwnilgSvollstrcckii Ilgen finden in Berlin leider nur zu
häusig statt ; aber nicht Jedermann weiß , wie es dabei zugeht .
In den meisten Fällen handelt es sich um Eiilireibuug rück -

ständiger Miethen . Tie betreffenden Wirthe oder deren Haus -
Verwalter übergeben die Möbel und Werthgegeustände ihrer
Schuldner dem Gerichtsvollzieher . Während dieser die Versteige -
ruug vornimmt , kann der Beobachter wahrnehmen , in welch auf -
fallender Weise die Alt - Möbclhänder sich um die zu verkaufenden
Gegenstände drängen , so daß oft die übrigen nuivesenden Kauf -
lustigen die zu versteigernden Sachen kaum auf ihren Werth prüfen
können . Die Händler selbst haben natürlich unter einander
das Abkommen geirossen , die Preise möglichst zu drucken .
Der Gewinn , der ojt recht beträchtlich ist , wird dann getheilt .
So kommt es oft , sehr oft , daß die Gläubiger und Schuldner
leer ausgehen . Es ist sogar nicht einmal selten , daß der Ertrag
der Auktion so gering ist , daß nicht einmal die Kosten des Ver -

fahrens gedeckt werden können . Infolge dessen ziehen es unsere
Wirthe und deren Stellvertreter vor , die betreffenden Gegenstände
gemcinschasllich mit dem Miether ( Schuldner ) zu verkaufen .
Dieses Verfahren hat sich auch als ganz praktisch erwiesen , denn

oft ist der Ertrag so beträchtlich , daß die Schulden nicht nur

gedeckt , sondern daß dem Miether sogar noch ein Ueberschuß
zurückerstattet werden kann .

Wer hat Recht ? Es galt einst eine hohe Wette zwischen
zwei jungen Gelehrten Deutschlands , was der Reinheit der

Sprache entsprechender sei : „geesscn oder gegessen !" Abelung ' s
Wörterbuch wurde als Schiedsrichter angeführt und entschied für
„gegessen ". Ter Ueberwundene zahlte die Wette , legte aber , um
die Entscheidung zu persifliren , folgendes Gedicht bei :

Ich habe mich kläglich gegirret ,
Ich sinde mich tüchtig gegäffet ,
Das hall ' ich niemals gegahnet !
Es hat sich die Sprache gegändert .
Sie hat daS Gemeine gcgadelt ,
Und setzt für geessen gegessen .
D' rmil sei Dir die Gabe gegopfert ,
Nach der Du die Lippen gegössnet .
So sind nun die Berge gegebnet ,
So ward mir das Schiffchen gegentert ,
So hast Du die Lorbecrn gegerntet ,
So wirst Du von Allen gegehret ,
Und ich von Niemand gegachtet .
Es haben die Ochsen gegackert ,
Die Söhne die Bäter gegerbet ,
Jetzt ist die Geschichte gegendet .

Zum Raubmord in Spandau . Zur etwaigen Rekognos -
ziruna deS Raubmörders Wetzet ist gestern in Berlin das photo -

graphische Bild — und zwar dasjenige , welches er in Stettin

von sich anfertigen ließ und es dann der Menzel schenkte — auf

Säulenplakalen wiedergegeben und gleichzeitig durch die Polizei
eine neue Beschreibung der Kleidung deS Mörders bekannt ge¬
macht worden . Wetzet trägt jetzt : braunmelirten doppelreihigen

Ueberzieher . blau und weiß gestreiste Kravatte , grauen , weichen

Filzhut , blaues Jaquet und Weste , gestreifte Hofen und hat einen

kleinen , grauen Handkoffer bei sich . Uebrigens stellt die Kriminal¬

polizei in Spandau der deutschen Presse gerne das Bild des

Mörders behufs Bervielsältiguiig zur Bersügung , und wäre eS

ivüuschrnswerth , daß hiervon Gebrauch gemacht wird , da es
dam Publikum und der Behörde nur so gelingen kann , des

blutigen Mörders habhaft zu werden . — Kurz vor Schluß
der Redaktion geht uns von unserem Berichterstatter
aus Spandau die folgende telegraphische Nachricht zu :

„ Der Handelsmann Wilhelm Frank ans Pausin macht
der Spaudauer Polizeibehörde die Anzeig e, daß am

Donnerstag , den 27 . d. M. , ' Abends gegen 7 Uhr , ein junger
Mann , welcher eine doppelschirmige Mutze gelragen habe , aus
seinen 12 Jahre alten Sohn Wilhelm zugekommen sei und ihn
nach verschiedenen solchen Ortschaften befragt habe , wo keine
Gendarmen stationirt seien . Kurz vorher habe Verselbe Mann ,
dessen Personalbeschreibung auf Wetzel ziemlich genau passen solle ,
dem Chausjee - Arbeiler Schilling eine goldene Uhr zum Tausche
angeboten . Diese Uhr , welche von Sch . nicht eingetauscht wor -
den sei , habe später der Altbesitzer Beuster käuflich erworben .

Frank giebt serner an , daß der Verkäufer der Uhr , welcher ein

sehr verstörtes Aeußeres zur Schau getragen habe , seil einigen
Tagen bereits in der Brieselanger Haide sich nmhertreibend de-
merkt worden sei . Ein Polizeibeamlcr ist sogleich nach Pausin
abgefahren , um zu erforschen , ob und was an der Anzeige
Wahres sei , insbesondere ob die Angaben mit Recht mit dem
Raubmörder Wetzel in Verbindung gebracht werden können . —

Gestern Mittag war hier das Gerücht verbreitet , der Mörder sei

am Bahnhof Friedrichstraße festgenommen worden . Die iJriwd'

losigkeit desselben wurde sofort festgestellt .

Interessante Mittheilungen , so schreibt der »BetW!
Börsen - Eourier " , über den Aufenthalt des Raubmörders
in Aiigermünde , wohin sich derselbe am Tage nach dem Wcf

'

also am Montag , gewendet , verdanken wir Herrn Marcuse ,

Inhaber der Firma Max Wölfert Nachfolger daselbst , der w»

Folgendes berichtet : Der pp . Wetzel traf hier am Montag Fjj
7 Uhr 40 Minuten , also zu einer Zeit , da von einem Morde iw

nichts bekannt war , mit seiner Begleiterin , der schon BijF
fach erwähnten Menzel von hier , ein und logirte in dm

nahe am Bahnhof gelegenen Bärbanm ' schen Gasthofe
Stadt Berlin " . Hier bestellte W. zunächst zwei Glas Vier M

dann Lkaffee ; der Hausdiener führte sodann das Paar »uf delsi

Ersuchen auf ein Zimmer , und hier ließ sich W. sofort Wasi ?

ivasser geben , da er sehr derangirt aussah . Als der Hausdttw
dann auch Seife ans das Zimmer brachte , sah er die blutbeflea

Weste des W. aus einem Stuhl liegen . Eine Stunde IM

machte das Paar einen Rundgang durch die Sbi ° '

wobei W. das Jaquet von oben bis unten zugeknöpft trug . �
seinem Gange durch die Stadt gab W. der bedieiieiiden Sch ' W'
des Gasthofsbesitzers ein kleines Packet zur Aufbewahrung �
weiter hatte er nichts bei sich — und diese Manipulation 9�
schal ) höchst wahrscheinlich deshalb , damit man bei etwaiger W*'

Haftung die geraubten Werthpapiere nicht bei ihm finde . �
Paar kam dann in den Laden von Max Wölfert Nachfolger un

kanfte bei dem Geschäftsinhaber Herrn Marcuse ein siidcm -
Kachcnez , das aber recht „ apart " sein sollte , für acht M' RJ
sowie zwei paar Strümpfe ' , eine Kravatte , ein halbes DuW'

Taschentücher und schließlich einen langen brannuielirten
Die Sachen sollte Herr Marcuse nach dem Gasthause schmN
Als Herr M. fragte , auf welchen Namen er dieselben
abgeben lassen solle , sagte Wetzel zögernd und

legend : „ Wieland " , fügte aber dann hinzu :
Sie nur sagen , für den Fremden , der dort soeben » '

gestiegen ist ! „ Dann bezahlte W. die Waare in Silbergel '

dessen er ziemlich viel lose in der Hosentasche trug und beirn

beim Zählen doch eine merkliche Aufregung , da er das Geld n>�
„ geordnet " hipzählte , sondern Drei - , Zwei - und Einmarksiul »
durcheinander zusammen schob und zusammenzählte . Tann c ,
suchte der Mörder noch Herrn M. , ihm für einige Hundert AW

Kassenscheine zu geben , was Jener aber nicht konnte . Hing�- .
hat Wetzel bei der Firma Orthmeyer daselbst einen Hundertnia�
schein in Zahlung gegeben und mehrere solcher Banknote » S.
wechselt , wahrscheinlich um die geraubten Scheine los zu werde " '

schließlich kaufte Wetzel noch bei dem Goldarbeiter Nolte OY.

ringe und einen Ring . Um zehn Uhr Vormittags fuhr dasPlsi
weiter nach Stettin . Als dann der Mord durch die Zettu»9�
bekannt wurde , stand es bei Herrn Marcuse fest , dag 1,
Mörder vor sich gehabt habe , und er sandte der Polizei >

Spandau sofort �die Nachricht , daß Wetzel in Angermünde lr

wesen und nach Stettin weiter gereist sei .

Einer sehr unangenehmen Verwechselung ist ein ' "
Charlottenburg wohnender Friseur zum Opfer gefallen .
selbe befand sich am Tage vor dem Bcgräbniß des Kaufino ""
Hirschfeld in einer Restauration zu Spandau , bezahlte d>

selbst seine Zeche und wollte sich entfernen , als er aus ,
Hausflur von einem Polizisten mit den Worten : „ Na, a »

Freund , was machen Sie denn hier ? " angehalten wurde . l

ftellte sich , der „ Eharl . Lt. Z. " zufolge , heraus , daß der <Pl' „
lottenburger , der an Stirn und Hand gerade einige leichte - R

lctzungen halte , für den Mörder Hirschfeld ' s gehalten ivu " s
Er mußte dem Beamten zur Wache folge », wo sich seine U

chuld aber bald herausstellte .

Daß man nicht in ein Wespennest stechen fall , h�
Chaussee - Ausseher in Königs - Wusterhauseii zu seinem Leidiv ' l
erfahren müssen . Derselbe hatte neben seiner Dienstwohnung k' L,
alten Brunnen stehen , der gar nicht mehr benutzt wurde .
Mittwoch wollte er einmal nachsehen , ob der Brunne » ,
Wasser gebe . Er setzte den Schwengel in Bewegung , störte «

damit ein Wespennest , ivelches sich im Rohr des Brunnens %
gesiedelt hatte . Die Thiers fielen wüthend über den Störe »! ' �
her , der vor Angst und Schmerz die Flucht ergriff » nd

Chaussee entlang lief . Das half ihm aber nichts , die TV �
ließen nicht von ihm ab und stachen zu, wo sie an ihn
konnten . Da kam ein Wagen auf der Ehanssee einher , auf weW �
ein Bauer mit seiner Frau und einem Kutscher saß . In
Verzweiflung lief der Ehnussee - Ausseher mehrere Male um �
Wagen herum , in der Hoffnung , daß die Wespen�

®

ihm ablassen und auf die Pferde überspringen n ' n ' %
Das Letztere geschah nun freilich nur zum Theil , es war
eine ansehnliche Schaar , die ihm treu blieb , von diesem Rest '
freite er sich aber dadurch , daß er sich in dicht wuchernde Stra ' ' "'
an der Straße warf und sich darin herumwälzte . Mü A,

schivollenem Gesicht , mit Augen , aus denen er garnicht mehr

aussehen konnte . kam er nach dem Petzold ' schen Gasth " ' ' ..�d
Kolonie „ Rene Muhle " , wo man schnell rohes Rindfleisch
nassen Lehm herbeischaffte , um die von den Wespenstiche " A)
rührenden Beulen zu kühlen . Damit war aber noch nicht g* ,
des Unheils geschehen . Die Pferde des Bauernivagens «
von den übergesprungenen Wespen derartig gezwickt , daß

�
durchgingen . Der Bauer und sein Kutscher wurden vom - w

geschleudert , die Frau blieb der Länge nach auf dem

liegen und wurde , während sie in Lebensgefahr schwebte , „
den Wespen nicht minder zerstochen wie die dahinftürinen
Pferde . Erst nach langer Zeit gelang es . die Pferde a r .

halten und den letzten Rest der Wespen zu erschlagen oder ,

verjagen . Glücklicherweise ist es bei dem Vorfalle ohne
und Beinbrüche und ohne lebensgefahrliche Verletzungen

gegangen .
�

Ein bedauerlicher Unfall wird aus der Thomasstraß* �
Rixdorf gemrldet . Der Klempuerlehrling Lange war daselbst
Reparatur einer Dachrinne beschäftigt , als plötzlich die zv .((J
aus welcher er stand , ins Rutschen gerieth und zu Boden flu �
Infolge dessen stürzte der unglückliche L. aus beträchtlicher
herab und schlug besm Fallen so heftig auf einen eu -

Gartensluhl aus , daß er schwere innere Verletzungen eriil '

nach dem Krankeuhause am Urban überführt werden mußte -

Ei » erschütternder Bootönnfall , welcher sich dieser
in Köpenick ereignete , hat wieder ein junges , blühendes Wen

leben zum Opfer gefordert . Der lkjährige Glasmacherleo �
Paul Meyer war im Begriff , eine Bootfahrt zu unterneo �
kaum halte der des Ruderns unkundige junge Mann avc

Boote Platz genommen und war vom Ufer abgestoßen ,
Boot kenterte und M. in die Flnthen stürzte und vor den

seiner am Ufer weilenden ' Angehörigen versank . Trotz aller l

unternommener Rettungsversuche gelang es nicht , „iifl
unglückten dem nassen Grabe zu entreißen , seine Leiche ivitt " �l
mehr erst nach längerem Suchen von Fischern ausgefunde > ji

ans Land gebracht . Tie bedauernswerlhen Elten » verlier

dem Verunglückten ihre einzige Stütze . .

Polizeibericht . Am 23 . d. M. Morgens gerieth
Anhalter ' Außenbahnhose ein Bahnarbeitcr beim Ranglre »
Güterzuges zwischen die Puffer zweier Wagen und erlitt . e „

schwere Quetschung der Brust , daß er bald darauf verfla �
Aus dem Mittelwege der Alsenstraße , gegenüber dein

verstarb Rachmittags eine unbekannte , etwa 25jährige 3 * gg
pcrson anscheinend infolge von Vergiftung . — Als zu . AA.
Zeil der Kutscher Metz mit einem beladenen Steinwagen 1

Schillingsdrücke fuhr , löste sich die vordere Schütze , so �
j,)»".

durch die nachstürzenden Steine vom Wagen geschleudert i

und unter die Rüder gerieth . Er erlitt schwer « Verletzmiö�
beiden Beinen und mußte nach dem Krankenhause am F*'

Hain gebracht werden . — In der FruchtlsraßF, . vV
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S!e Nachunttags der 7 jährige Knabe Karl

durck, Plcrde eines Postwagens zu Boden gestoßen und

3eit iwnh s
fll " Hmterkopf bedeutend verletzt . — Zu derselbenV. - ,0U V�ClIllUtll

iQ fahrige Knabe Erich Schumann vor dem Hause
° m Ci. . ' �

1)011 «' ««>» Bicrwagen überfahren und am Kopf ,
«irfS ° n der Hand verletzt . ' — Abends wurde im Hause
8iiiW «. t - ' l1 « ' " im Ofen die Leiche eines neugeborenen
wurdp m, l�r ' lV c"- — Vor dem Hause Unter den Linden Nr . 22
Srofrfa! � ö« it ein unbekannter junger Mann von einer
biw! >?n. " �d' «n und anscheinend so schwer verletzt , daß er

«iirb . . m
der Charitce gebracht werden mußte . — Abends

hiinar ,
nun in einem Hause in der Fehrbellinerstraße er «

»Ulla tüs l�1", «n" ~ Zn derselben Zeit entstand in der Woh -
-illeu °

Kausmaiins Treptow , Zehdcnickcrstr . U, durch das Uiu -

bci hfr d ' eniiendcn Pctrolcuinlainpe ein kleiner Brand , wo -

Ter Sohn eine Brandiviinde am Oberschenkel erlitt .

ililegl
verband wurde ihm durch einen Feuerwehrmann an -

Theakev .
kiße Walluertheater wurde vorgestern mit einem Bolls -

« ner Parodie neu eröffnet .
«inem Volksstiick nennt sich „ Ihre Faniilie " und ist nach
8fnr „ n;

,, *, «n«n Stoff von den Herreu Julius Stinde und

teick»? »' �ils bearbeitet . Die alte Geschichte : ein hochadligcr ,
sich in ««' Siffizier , der noch dazu Majoratsherr wird , verliebt

dotith JT6 uon ' � �" llet, " überbietet sich in Edelmiithigkeiteu ,
Nlint »»

" Ermahnungen feines Freundes und de » Bitten seiner
l' ock ch!"1 d hrirathct , obwohl ihm Schande und Enterbung drohen ,
SliiM., ' . ! tluu ' � Ballet . " stiaturlich erfolgt der Fluch derNatürlich

?! uß ins Ausland gehen , um
aw Sec- Ofsizicr nachzukommen .' Hl die

folgt der Fl
dienstlichen Berpflich -

Tie jlinge Baronin ver -ß . . . j x �
' cm. �ungerichtete Wohnung , um wieder in ihr Dach

ziehen , weil ihr versoffener Vater das Geld , welches"f »W»» »y» WV| W[ | VIIVV -VVli�V Vll » Vi' tiV, »Vt44t/V57
Selnii. >®c Schwiegersohn zum Unterhalt seiner Frait zurück -
»d» I cl ' «' " fftt »«jubelt . Inzwischen läuft die Nachricht
e. rcni u. ode des edelmüthigen Seehelden ein und es herrscht

iarom » cr -( iÄ' Mdirlich thräuenreichcr Jammer . Die alte Bar .

. . . . . . .

»«cfm. . aut b«r Bildfläche und erlaugt den nach normaler Zeit >
i>v' i»° � überaus pünktlich — der Theaterzettel läßt zwischen dem

zu
11 und drillen Akt eine Pause von neun Monaten

I»r "f-rf Zugetroffenen Zuwachs der sreiherrlichen Familie
Tie Auslieferung wird prompt verweigert und

ItelN e� . Noth droht dein jungen Erdenbürger . Da
IM) im geeigneteii Moment denn gliuklich heraus , daß die

scheint uon dem Tode des Vaters etivas verfrüht war , er er -

l >m s.nu' - feer Bilofläche , eine allgemeine Versöhnung findet
ib' «. � bie alle Baronin bricht »iit den adclsstolzen Traditionen' " Familie .

«i !n �?«u dieser Hauptaffäre spielt noch eine andere Liebes -

litw s - 1 Zwei Kinder des sogeiianiitc » Volkes , eine von Patrio -
ih»

� überfließende Tänzerin liebt einen Mechaniker und kriegtw auch schließlich .
4

bft.
- « m vollendeten Spiel der Hauptdarsteller gelang es , bei

5j
' Publikum das Interesse für das Slückchen wachzuhalten .

�-"' utlich waren es die Herren Grimmig und Meißner , die ihr
HjjI� thaten , »in wenigiiens einen äußeren Erfolg zu sichern ;

"ger befriedigend waren die Daiiie ».

� Zein Slück folgte eine Parodie , Oavalleria kZerolina . eine
! " lahimmg der Cavalleria rustioana . Den Text hatte der be -

»»d . 8«UiUeto»ist Maximilian Krämer mit recht anmuthigen
>>, Hitzige » Pointen geliefert . Die Musik war sauber und ge-

8- Die Hauptfigur stellte Herr Guthery dar .

Goptihks - Ieikung .
l,!j

�' Ue recht thräuenreiche Verhandlung beschäftigte
die erste Strafkainmer des hiesigen Landgerichts I , vor

sich eine Frau K. wegen Urkundensälschiiiig zu ver -

ü . Hartcii hatte . Der Mann der Angeklagten ist ein fleißiger
»»>?, erker , welcher einsig die Hände rührt , um sich , seine Frau

Woa * ! «' bst ist gleichfalls eine einfache , bescheidene Frau , welche

i' i» st trotz aller Studie » die Kunst , mit dem ihr kärglich zu -
Genen Wirthschastsgelde bei der heutigen Theuerung aus -

� u' ch ' Zu ergründen vermochte . Wie sie auch rechnete
�

«s blieb immer ein Defizit , und um dieses los zu werden , griff
�>»0 e ' ncm gefährliche » Mittel . Ihr Ehemann betraute sie seit

Zeit damit , die Monatsinielhe in Höhe von 42 M. an

�,,,P>z«. v. rih zu zahlen und sich dariiber im Miethsbuchc
� Uen zu lassen . Als ihr das Feuer unter den Nägeln brannte ,
inj..!1"» die sonst so zuverlässige Frau zweimal diese Monats -
' » H unterschlagen und die Quittung des Vizewirthes

veiu Miethsbuche gefälscht . Ter Sachverhalt ivnrde erst
msiellt , als der Bizewirth dem Ehemann der Angeklagten

hsl " über seine Verwunderuiig über die plötzliche Unregelmäßig -
»lz bcr Zahlung ausdrückte und Frau K. in dem Augenblicke ,

bw » das Unwetter über sie entladen sollte , von der Bildfläche
i�Muand . Der Eheiiiaiin glaubte , daß seine Frau sich einem

>l� ücheu Lebenswandel ergeben hatte , und er selbst brachte die

sjr "deusülschung zur Anzeige . Nach wenigen Tagen kehrte seine
a[ 3 renige Sünderin zurück , und ihr Mann , welcher sich

>>�°«Ugte, daß die Frau thatsächlich nichts vergeudet hatte , that
gUlle möglichen Schritte , um seine D�iinnziatioii wieder aus

��Ut »>, fdinff — . . . . . .' Wibik ' - ' - - - - -1

- - - - -

' : -w - « zu schaffe ». So wenig dies möglich ivar , so wenig

Nen � Gerichtshof den bedauernsiverthen Leuten zu
d,.1 U: es blieb immer eine Urkniideiifälschung , welche die Frau
»yd . ' Üi" hatte und trotz aller Thränen , welche vergossen wurden

ißj . . , °tz der Vorwürfe , welche sich der Ehemann ob seiner Vor -

tch » , auslheilte , konnte der Gerichtshof nicht umhin , die An -
8 « zu 3 Tagen Gesängniß zu verurtheilen .

hi�?«ge» den Möbelhändler Otto Baut ? wurde im vorigen

W U01 ber zweiten Strafkammer des Landgerichts I eine
stß « wegen Urkuiidensälschung und Betrugs verhandelt , die

�iut r Berurtheilung zu einem Jahre Gesängniß endete . Der

iid�' Nanu Treuherz hatte von dem Angeklagten einen Wechsel
�»ibil ,

Vi . in Händen , den er am Versalltage durch seinen
Sänger zur Zahlung vorlegen ließ . Der Letztere gab

lud „ aus der Hand , bevor er das Geld auf dem Tische

' ttin . -ü ®arG benutzte diesen Mangel an Mißtrauen in der

�Ä' chst «! ! Brt . Er zerriß den Wechsel vor den Augen des

Mr und warf den Letzteren mit der Beuierkung zur
hinaus , daß er Zahlung schon empfangen hätte . Sänger

W Zunächst zu seinem Chef und dann zur Polizei . Wenige

�ä,>. " ach diesem Vorsalle denunzirte Bantz den Buchhalter
wegen Uiiterschlagung und ivisjeiitlich falscher An -

<tyll»,,8Ung. Er erzählte der Staatsanwaltschaft , wie er dem

? bm 10 Stück Einhundertmarkscheine ausgezählt habe , die

Vik «' "steckte und dann erst den Wechsel herausgab , de » er ,

JsiiiHba »» allerdings sofort vernichtet habe . Er bat ferner , den

" ' «gen Fluchtverdachts sofort verhaften zu lassen . Die

lcheukte der Tarstellung Sänger ' s mehr Glauben und in

S« «[""' "ligen Verhandlung hatte der Gerichtshof an der Schuld

S>v�,",8«llagl «n Bantz , trotz seines beharrlichen Leugnens keinen
Die Sache erhielt gestern aber noch vor der zweiten

3 » i
'

" Cammer des Landgerichts I ein gerichtliches Nachspiel .
" us Plötzensee vorgeführt , um sich wegen der gegen

«Hte» 8«Ud) teteii wiffentlich falschen Anschuldigung zu verant -

Plioft' Gt zog es nunmehr vor , seine Schuld in der früheren

i? ijtJHh « einzugestehen und damit ergab sich auch seine schuld

«is�. letzigen Sache . Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu einer
" « ie von fünf Monaten Gesängniß .

SoziQlo
Der Vorstand deö U nterstiitzungSvereins Deutscher

Viichdrucker schreibt in Ausführuiig des Beschlusses der letzten
Generalversaminlllng dieser Organisation eine wöchentliche Extra -
steuer aus „ in Rücksicht auf "die bisherige ablehnende Haltung
der Prinzipale zn der iliinimalsteii Forderung der Gehilfenschaft
» nd um dieser Forderung mit allem Nachdrucke Geltung zu ver -
schaffen . "

Die erwähnte Extrasteuer wird vom 6. September ab er -
hoben . Der Porstand behält sich vor , je nach Ausfall der Be
rathuiigen der Tariskoiiiniissiön , die bekanntlich aus den Vertretern
der Gehilfen und Prinzipale ganz DeiitschlandZ besteht und dem -
nächG zusainilientrete » ivird , bie Extrasteucr auszuheben oder zu
erhöhen .

Hoffeiitlich koimnen die Buchdrucker mit ihrer Haupt -
forderilng , dem N e u » st u n d e n t a g , durch .

�
Ein Sieg in dieser Nichtung müßte schon insofern von

größter Bedeutung auch für die Arbeiter der übrigen Berufe
sein , als er zeigen würde , ivns eine innerlich gefestigte , des Zivie -
spalts ermangelnd « Gewerlschast zu erreiche » vermag .

Warnung . In Anbetracht des schlechten Geschäftsganges
in London warnt Unterzeichneter , im Auftrage der Imiicion
Joiuncymens Furrier Trado Union , jeden Kürschner -
g e h i l f e » nach London zu kommen , denn viele Kollegen sind
schon seit Monaten außer Arbeit , und dennoch kominen jede
Woche neue zugereist , verzehren hier ihre kümmerlich erivorbenen
Sparpseniiige , welche sehr schnell hier alle werde » , damit sie sich
dann am Ende zu irgend welcher Arbeit hergeben müssen , um
nicht zu verhiinger ». Sollten jedoch Kollegen trotzdem nach
London kommen , so ersuchen wir dieselben , sich direkt an das
Labor - Bureau ( 187 City Road E. C. ) im Continental Restaurant
bei Otto Cramer zu wenden . Daselbst wird jeden Abend von 8 bis
10 Uhr Auskuust gratis ertheilt .

C. W. Frz . S e e b n r g.

Lille , 23 . August . Die Zahl der Bergleute , welche
durch die U e b e r s ch >v e in in n n g d e r 5i o h l e n iv e r k e v o n
Bruay arbeitslos geworden sind , ist von 1500 auf 2400
gestiegen . Hiervon haben ca. 500 der jüngsten ihre Arbeitsbücher
zurückgesordert , um fi £ ans anderen Zechen nach Beschäftigung
umzusehen . Die Sto öciten in der Grube Nr . 4 von Brnay
haben begoiineu . Ee handelt sich hierbei lim . die Ausführung
einer Sperrmauer von 25 bis 30 Meter Ticke . Die Arbeit wird
durch das andringende Wasser sehr erschwert ; außerdem macht
sich in dem Stollen , in ivelchem die Mauer errichtet wird , ei »
großer Mangel an Luft bemerkbar , sodaß das Geliiigeu des
Unternehmens noch sehr fraglich ist .

Voosmnmlmu�en .
Der Verein Berliner GastwirthK - Gehilfen hielt am

28. d. M „ Nachts , eine außc > ordentliche Geiieralversammluiig ab ,
welcher auch bie Gaftwirthe ' Gründet und Herzberg beiwohnte » .
Nach Verlesung mehrerer Protokolle vorhergegangener Versainm -
luiigen erftatterc der Vorsitzende Kollege Thomas den Geschäfts -
bericht für das verflossene Quartal und Kollege Burmeister den
Kassenbericht für das zweite ab l . April bis ultimo Juni 1801 .

Demselben zufolge belief sich die Eiiiuahiue auf 2130,70 M. , die

Ausgabe aus 2043,45 M. Einschließlich sämnitlicher Alchen »
bestände beträgt der Kassenbesiaud 200,20 M. , der Bestand des

eisernen Fonds 30,44 Ak. Die Richtigkeit der Abrechnung wurde
von den Revisoren bestätigt und daraufhin der Kas sirer entlastet .
Nächstdem stand die Zeilnugssrage zur Verhandlung . Das Haupt -
sächlichste Streitobjekt bildete die Frage , ob man die Kell »eri »iie »-

bewegung unterstützen solle . Während der Borsitzende letzteres
bejahte , vertrat Gasiwirth Herzberg den Slandpuiikt , daß ivcib -

liches BedieuungSpersonal überhaupt nicht i » die 5l ' iicipe gehöre ,
die Kellilerlnuen nicht tugendhaft zu machen seien nnd
der Berei » Berliner Gasiwirlhs - Gehilfen sich von den
Kelliieriiiiien entschieden lossagen müsse , wolle er nicht noch
größere Schädigung erleiden , als bereits geschehe ». Diese
gegensätzlichru Staudpunkte wurden von verschiedenen Rednern
vertreten und führten im Verlause der Verhandlungen zu äußerst
lebhaften AuSeiiiandersetzungeu , infolge deren der zweite Vor -

sitzende , Kollegs W e g e n e r , sein Amt als solcher niederlegte .
An der Debatte betheiligte sich auch Gastwirlh Gründet ,
welcher de » Gastwirthsgehilse » klipp und klar darlegte , daß in
dem ' Augenblicke, wo sie den Beschluß fassen würden , die Ar -
beiterinuen , d. h. die Kellueriiinen , ihreui Schicksals zu überlassen ,
die Berliner Arbeiterschaft die den Kellneru bislang so that «
kräftig gewährte Nnterstützung sofort eutzieheu würde . Die
kielliieriimeiisrage stand iusoser » in enger Beziehung zur Zeitungs -
frage , als sich die Versammlung darüber schlüssig zu machen
Halle , ob das Kellnerorga », der „ Gastwirthsgehihe " , auch den
Kellnerinnen zugänglich gemacht werden solle , wie es vom Re -

dakteur , Kollegen Eberl , bereits geschehen , beziv . ob das

sieUncrorgan auch das offizielle Publikationsorga » der Kelliierinneii

fei » und der Kopf der Zeitung dahin abgeändert iverdcn solle .
Die Versamnituiig gelaiigte zu dem Beschlüsse , daß den
Kelliieriiiiien zwar die Spalten des Fachorgnns zu öffnen sind ,
aber der Titel des Fachorgaus » » verändert bleibt .

tirrrinianno dir Waler , LaNiirer « nd uerm . Aernfagcnoss «»,
tU . 7, Süd - il1 «) » W itgltsd erversaminlung am Montag , 3i. Augnli , Abends
?•' Uhr, Nolvzslr . so. TageSordnnng : i. Vortrag „Naiivnalrcichlhnin und
Armnih " , Ref - rrnl Nollege W. Echiveihsr . e. Tislnfsion . ». Wahl des Bor -
fmnde «. *. Verschied «»«».

ilriuat - thratrr - Öeretlfchnft « » d Artifl - xUInb » KrU » Alli «»r >" .
Sonnlag . Aug. , grobe Kencraisihnng . Probe . Ansnohme neuer Atilglieder .
Väste willloinnie ». — Tonnlag , de » Ii . September , grobe Kcst - Soirre u» d
Ball in der Berliner Ressource , Kominandanlenstr . 67. Billels im Borvertans
»o Pf. , an der Nasse 40 Ps. Ansang 4 Uhr.

; \ UOtmti «i »r Ardriicriiinciivrrri » fümmtlichev Krrnsoiweige Ker -
| in « und ztnigcgrnd ( SiligU Itorb «») . Achtung ! Grobe Bersamnunng
am Dienstag den I. September , Abends s Uhr, bei Schröder tZLedding - Parkt
Mullerslrabs res . Tagesordnung : l. Borlrag des Herr » Lazarus über die
Stellung der Frau in der heutigen «Lesellschafr, wie sie isl und wie sie sein
soll. 7. Tistussion . 3. Ausnahme neuer Mitglieder und Verschiedenes . Nach
der tverlammlung tzimüihlichc » Beisammensein . Um Ii Uhr Gcdächlnib -
Ansprache , gesprochen von Herrn Lazarus . Zur Deckung der Unloslen sindel
Tellersammlnng slalt . Herren a>S (Säfte habe » Zutritt . Mitglieder können
ihre Beiträge dezahirn . Die Bevollmächtigte .

Zcäit »»o, Schneider «. Säi »«id »ri »»en . Ocff. Versammlung gm Montag ,
den 34. August , Abends Si» Uhr, im groben ©aale der Arminhallen . Tages¬
ordnung : >. Bericht der Frau Stohrlack über den stongreb der Schneider und
Schneiderinnen Oesterreichs . 2. Aufgabe der WertstaN - Telegirien . Reserent
Kollege A. Täterow . Pslicht aller Kollegen und Kolleginnen ist es, am
Platze zu sein . Die AgUalionskommisstoii der Schneider und Schneiderinnen
Berlins .

t ' vti » pcreinignng der Kanflente Herl, »». Gesellige Zusammenkunst
jeden Ptonlag Abend bei Norbert , Beulhstrabe 22 im Vereinszimmer . Am
31. August AdeudL ebendaselbst Vorbesprechung der wetteren Agt -
talton . Zahlreiches Grschetnen erwünscht .

Transparententriigcr und Veschüstsaneeigen - Vertheiler . Versamm -
lung am Montag , den 31. August , AbendS iljj Uhr, Mauerstr . »s im Saale
des Herrn Nitter .

£«r «- « » d pialintivltlub » Lese- und DiSkutlrklub „ Mar K a y f e r' ,
Sonnlag Vormiliag los» Uhr , bei Ammer , Bergmannstr . 30.

Lesellnb „ W il ' en Ichast " . Jeden Montag bei Schnike , Kirchbachstr . 7.
Gäste willkommen . — Sozialdew . Lese- und DiSkutirklub „ Spinoza " .
Jeden Montag , Abends sjj Uhr, Wrangelstr . S4. Gäste , Damen »nd Herren ,
willkommen . � m

Arbeiter Kiingrrdnnd Kerlin « nnd Zlmgrgrnd . Montag , Abend «
o Uhr : UebungSstunde . Aufnahm « »ener MitgUsdcr . — Gesangverein „ Nord -
dcuische Schleise " , Naunynstr . SS bei Zubeil . — Gesangverein „ ESme -
raida " , kvppenstr . 3S bei Keller . — Gesangverein „ Lied er lust ", Fichte -
slrabe 2» bei »rvlche . — Gesangverein „ Ten t s e ld e r ", Jüdenftrabe 53 bei
Trtschmaim . — Lkederlasel der Maler jkaiser - Franz - Grenadier - Platz 7,
bei Berg . — Gesangverein „ Hand in Hand " , Reichenbergerstrgße 27 bei
Schröder . — „wt vadtler Liedertafe l ", Wilhelmshgvenerftr . d. Broich .
— Gesangverein Harmonie " , Meyerdeerstr . ». — Gesangverein „ Ton -
blüihe " , Goriitzerstr . 5», b. Tollsdorf . — Männerchor „ Hand in Hand " .
Koppenstr . 35 d. Keller . — Gesangverein „ Lyra 2", Gharlvltenbnrg , Rosinen ,
slrabe 3 bei Grtschow . — Gesangverein der „ Kupsersch miede " ,
Weinst raße il , bei Feind . — Gesangverein „ Blüihe " , Prenzlauer -
Allee 2ös bei Riedel . — „ Sängerchor der Ghtrurgtfchen Branche " .

Alte Schönhauserstr . 42 b. Reimann . — Gesangverein ,/M arge n r o t h, " g
Charlotlenburg , Nosinenstr . 3, bei Erischow .

K», >d d- r gegeUigen Arbeiterverein » Kerli » « » nd zlmg » g «n >.
Konntag : BergnügungSverein . . Nord " , bei Müller , Pasewalkerftr . 3. -
Bergnügungsverein „ A mar " , 3 Uhr, Nollendorferstr . 43, Maaßenstr . - Ecke. —
Privat - Theatergefellschaft und Artistenklub „ Belle - Alltance "
im Nestonranl Neyer , Alle Jakobfir . 83, Sitzung . Ansnahme neuer Mitglieder .
Gäste willlommen — Montag : Thealerverein „ Hoffnung " , bei Schneider ,
Sldalbertstr . 8. — Thealerverein „ C a m i l l a" , bei Schröder , Manteuffel -
Ilrabc 'J. — Vergnügungsvereiu „ Alpenveilchen " erdstter Zuschriften an
F. Hochheim . Grüner Weg 44, zu sende». — Nauchklub „ Deutscher Michel "
koppenstr . 43c. — Theater - u. BergnügungSveretn „ B o r w ä r t s" . Nachm.
2 Uhr. in Schneider ' « Resianr . , Adaldertstr . 8, Sitzung mitDamen . Aufnahme neuer
Mitglieder . Gaste willkommen . — Geselliger Verein „ Edelweiß " , Prenz -
lauer Allee 6 bei Küster : Sitzung am Montag , Abends 0 Uhr. Aufnahm «
neuer Mitglieder . Herren und Damen dazu willkommen . — Aergnügungs -
Berei » „ K o l I e g e n s ch a f t G e m ü t h I t ch". Alle Montag Abends o Uhr,
Seidetstr . 3«.

vcsong - , Ter » - und ciestlüge Pereine . L ü b e tl ' s ch e r Turnverein
am Sonntag , Abends von 5 —g Uhr, 2. LehrlingSabtheiknng : am Montag , Abends
von s —io Uhr, Männcrabthellung . — „ B e r l t n e r T n r n g e n o s s e n s cha s t "
l. Lehrltngs - Abtheilung turnt Montag von sjs —lo!i Uhr Pank fit . 9 —10 im
Lessing - Ghmnastnm . — Turnverein „ Osten " , Lehrlingsablheilnng , Montag
von Sj —lo Uhr AbendS , Blumen ftr . ozn,

Staucht lab „ Weibe Wölk e". Montag Abends von 9 —14 Uhr,
Ctrelttzerftrabe Nr. 4« , bei Becker. — Sianchllnb „ Deutscher Michel "
Montag Abend von 8sj —lojj Uhr bei Schimebnrg , Grüner Weg Str. 9. —
Signchllnb „Fre the i t ", jeden Montag um 9 Uhr bei Wutlke , FriedrichSberger -
firabc 4.

Verein der „ Oberlausttz er " , Montag , Abends 9 Uhr im Neslanrant
Hedwig , Nosenthalerstr , 43. — „ F riedricks s - Verein " , ehemal . Schüler
de« Friedrich « - Waisenhauses , Montag , Oranienstr . 34, — Verein ehem.
Schüler der 4. G e »> e i n d e s ch n l e am Montag Damen- Sitzung .

LergnügniigSversi » „ F r e n » d e S t r e u e ", 9ll Uhr, im Restaurant G e r t h ,
Prinzenstraße loo, — BergnügungSverein „ Fidel >o", Montag Stbends 9 Uhr
im Slestanrant „ gum SieirtjSgavten ", Oranienstr . los . Damen und Herren als
Gäste willlommen . — VergnügungStlnb „ Mephisto " , Montag Abend
8>i Uhr bei Wolff , Brunnensir . Söa. — BergnügungSverein „ Edelweiß 2"
jede » Montag im Restaurant RcichSgarten , Oranienstr . los . — Vergnügung «-
Berei » A »I t c i t i a " , Sitzung Sonntags um 3 Uhr im Vercinshans , Wilhelm -
slrabe Iis . Damen und Herren Ivilltommen . — Privat - Theatrrgesellschafl „ Hoff -
n n n g", Connlag , AbendS 8 Uhr, bei Krebs , Ohmgafle 2. Gäste . Damen und
Herren , ivillkomme ». — Privatthealer - Seselljchafl „St n g n st a - B i c t o riä " ,
Sonntag 3 Uhr im Vikloria - Saal . Perlebergerstr . is . Gaste willkommen . —
Pollack - Elnb „ Eintracht " , bei Gustav Schulze , Wlenerstr . Gaste will -
lommen . — Klub „ G e s e I l t g l c i l". Sitzung Sonntags 0% Uhr bei Schmidt ,
Wrangelstr . I4i , — Yieselliger BergnügungSverein „ Siord " Sonnlag Nach-
mittag 4 Uhr bei »lade , Müllerstr . isi . Gaste , Herren und Dame » , will -
lommen . — Theater - und Pantomiinenverem „ F t d c l e r Geist " bei Krebs ,
Ohmgasse 2. — Gelltger Klub „ N a m c >i l o S" . Jeden Montag nach dem
!, »nd jeden Montag nach dem IS. bei Abraham , Strabburgerjtr , 5, Genojjen -
auch Damen , als Piitglieber werden anfgenomme ».

Literarisches .
Dem Brüsseler Kougress zu Ehre » erschien die

Nr . 17 des „ Süddeutschen Postillon " in prächtigem
Farbendruck . Dem Kongreß ist das Leitgedicht und der Farben -
druck der letzten Seite gewidmet . Ein „ Berliner Straßenbild "
zeigt m ergötzlicher Weise den Handelsmann Eugen , warme
Würstchen „ Marke Irrlehren " , ausbietend ; „ Zur Kasseler Stich -
mahl " betitelt sich ein anderes Bild . Eine Reihe witziger Ge -
dichte und Altssätze füllen die Nummer .

Vovmistf | kes .
Bochum . Dem „Westfälischen Merkur " zufolge hat N e -

dakteur Fusangel den Staatsanwalt benachrichtigt , daß
er sich am I. September in Duisburg stellen werde .

Leipzig . 300 Bäcker beschlossen , den Brotpreis auf 15

bezw . 16 Ps . pro Pfund zu erhöhen .

Posen , 20. August . ( „Boss . Ztg . " ) Im Brudzyner Walde
unweit Janowitz fand zwischen dem Landtags - ' Abgeord -
neten und Rittergutsbesitzer von Brodnicki

auf Nieswiastowice und dem Rittergutsbesitzer von

Paruscewski auf Obudno ein P i st o l e n d n e l l statt .
Ersterer erhielt einen Streifschuß , letzterer einen lebensgefährlichen
Schuß i » den Unterleib . Veranlassung zum Duell sollen an -
geblich Familienzwistigkeite » gegeben habe ».

So achten die „ höheren " Stände das Gesetz und das fünfte
Gebot !

Pest , 23. August . ( Voss . Ztg . ) Im hiesigen Handels -
Ministerium ist mau bei Auszahlung der D i u r n i st e n g e l d e r

kroßen Unregelmäßigkeiten auf die Spur ge -

gommen . Der Expeditions - Direktor Dr . Fuhr -
mann wurde sofort s n s p e n d i r t. Die Untersuchung , dre

ortdauert , wird vom Minister Baroß selbst geleitet .

Bordeaux , den 28. August : Durch eine Feuersbrun st
wurden 200 Hektare Fichtenwaldung zerstört ; 10 Personen
üud umgekommen . Ein ganzes Dorf , welches ans Holzgebäuden
bestand , wurde vernichtet .

lieber deu Nothstand in Rnstlaud bringen russische
Blätter folgende Mittheilungen , die von einem Priester Namens

Filomanow stammen : „ Aus einer Wanderung durch das Dorf
Naredey im Gouvernement Kasan " — schreibt derselbe — „be -
gegnete ich innerhalb einer halben Stunde sechszehn Personen ,
die mit dem Tode rangen . Ein altes Mütterchen starb vor meinen

Augen . Die meisten von den Verhungerten hatten seit mehr als

acht Tagen kein Slückchen Brot gesehen . Fahlen Angesichtes , mit
trüben Augen blickten mich die Unglücklichen an , und

manche derselben hatten nicht mehr die Kraft , die Hände
nach dem ersehnten Brot anszustrecken . Nur die Wenig -
sien sind so glücklich , diesen ihren Wunsch erfüllt zu
sehen . Sie sterben , ehe die Hille kommt . Und je weiter ich m
das Dorf ging , desto mehr Elend bekam ich z>i sehe ». Vor den

einzelnen Häusern , am Straßenrain , vor der Kirche und an an -
deren Plätzen erblickte ich zahlreiche bleiche , abgemagerte , krank -

haste Gestalte ». Aus jeder Miene dieser Leute sprach Hunger
>lud Entbehrung . Ein Theil derselben zeigte sich ganz apathisch .
Mit einer dumpfen Gleichgiltigkeit stierten die Armen vor sich

hin — ergeben in ihr Schicksal . Andere geberdeten sich
ivieder wie rasend und verzweiflungsvoll . Sie sprangen
wie sinnlos von einem Platze aus den andern , tobten
» nd gestikulirten und schrieen krampfhaft : „ Brot ! Brotl

Laßt uns nicht sterben ! " Die Mütter , bereu Kinder

schon zum Theil der Hungersnoth zum Opfer gefallen sind , hören
nicht auf zu jammern . Als ich ihnen etivas Nahrung reichte ,
gaben sie vorerst von dem Brot den hungerskranken Kindern zu
essen , lind erst dann suchten sie ihren . Hunger zu stillen . Alles ,
was eßbar ist , ist schon längst aufgezehrt . So lange es noch
Kräuter und Beeren gab , da ging es leidlich gut .
Endlich waren auch diese „ Nahrungsmittel " ausgezehrt .
In der Noth verfielen die Dorfbeivohner aus neue

Idee » , ihren Heißhunger zu stillen . Sie trockneten Linden -

blätter , zerrieben dieselben in Küchenmörsern und be -

reiteten dann einen Brei daraus . Ein solcher Brei bildete

durch vierzehn Tage die ausschließliche Nahrung der ganzen
hiesigen Bevölkerung . Alls die Dauer konnte die Speise nicht
das mangelnde Brot ersetzen . Hilfe war nur spärlich vorhanden
und es begann das große Sterben . Die Hungersnoth machte
im Kreise während der ' letzten acht Tage solche Fortschritte , daß
in einer einzigen Ortschaft von 150 Familien 47 ausgestorben
sind . "

Die Veröffentlichung Filomanows hat überall den traurigsten
Eindruck hervorgebracht . Wie jedoch vom „ Wiener Tageblatt "
aus verläßlicher Quelle mitgetheilt wird , hat Herr Filomanow
» och über viele schreckliche Details berichtet , nämlich über epi -
de mische Krankheiten , die infolge der Hungersnoth in

mehreren Bezirken enstanden sind . Die russischen Blätter haben
diesen Passus des Berichts unterdrückt .



Hiermit die ergedene Mittheilung , daß ich das Drogen - und Ford -
Waaren - Geschäft der Firma :

üeiemann & W3ne3schügS |
hier , Elsasserstr . 97 ,

übernommen habe und solches unverändert fortführen werde .
In Verbindung mit meiner bereits

seit 1830 begrüildetell VrogellhlUldlmlg , LuipWe 39,
bin ich in der Lage , meinen neuen Kundenkreis nach allen Richtungen hin
besonders vortheithaft und prompt bedienen zu können , und bitte daher , das
der obigen Firma so langjährig geschenkte Vertrauen auf mich gütigst über -
tragen zu wollen , welches ich mit dem allen guten Ruf meiner Firma in
entsprechender Weise werde zu rechtfertigen wisse ». 1261 d

G. A. Hesterberg , Chansseestraße 123 .

Empfehle mein reichhaltiges 119- 11-

Uhren - Kager
unter Zusicherung streng reeller Bedienung .

Verkauf und Reparaturen
mit ein - und mehrjähriger Garantie . Bei Repara -
turcn wird der Preis vorher genannt .

Xarl KuImKe , Uhrmacher ,
Inhaber mehrerer D. - R. - Patente auf eigene Erfindungen

an Taschenuhren und Regulateuren ,

Bttlin 80. , Rtilhtnbergtrstrche 19.

Die Fabrik ? . ie der türkischen

Tabak - und Cigaretten - Fabrikss
welche in allen renommirten Zigarrcn - Handlungen käuflich , empfiehlt dem hoch -
geehrten Publikum und den sich zum Quartalwechsel neu etabl . Zigarrenhandlern

die Generalvertretung jTJ ««! RjlWT8 LrirdrichKrast�SV .und Niederlage von » JuJC * öa j
'

i . Etage .

Verkauf nur an Händler . 11361 - Fernsprecher - Amt \ III . Nr . 1704 .

Moderner Laden , Lage brillant ,
z>l jedem Geschäft passend , das keinen Keller braucht , sofort oder Oktober mit
nemo : ° ° er gröberer Wohnung für 440 oder 600 Thlr . zu vermiethen Uitteu -
prahe 1<) h, , Gchc Prinz « , , Nraßo . Schatten - , daher Laufseite . Trotz des
enotmtii Menschenverkehrs für die meisten Branchen wenig oder gar keine
Konkurrenz in dieser Straße , daher einzig dastehende Gelegenheit zur Er -
zielung glänzendster Resultate . 1231 h

Große Nogelmiese in Schmargendorf .
Täglich geöffnet . Dauer vom 30 . August bis 14. September .

Lehaubutlen , Chanlants , Armbrust - Schiessen , russische
Schaukel etc . WM - Eintritt zum L« stplah 10 Pf . HSPS

Stadt - und Ringbahn - Verbindung , vom Potsdamer Bahnhof 10 Pf . Fahrgeld .
Dampfbahn - Verbindung von der Zwölf - Apostelkirche . 1232b

Prenzlauer Allee | Jr . 26 parterre .
Vereinzimmer . Pianino . Billard . 1005 L

Bttllig ii (S „SMBirtä " , Bcrliett MiWitt .
jßerU » SW . , Kenthstrastr 2 .

Die nachstehenden

Tasdien - Ansgahen
deutscher Reichs - Gesetze

elegant kartannirt , - MZ

( Text - Ausgaben mit Anmerkungen und Sachregister ) ,

zum Theil in unserem Verlage erschienen , halten wir dauernd
Lager und empfehlen dieselben zur Anschaffung :

Mark
perfassung des dentschrn

auf

0,30

2,00

peichs nebst Mahlgefetz f .
den peichotag n » d Wahl -
regten , ent . Mit historischer
Einleitung

. . . . . . .

Allgemeines deutsches Kan -
dclo - Gesrt » b » ch unter Aus -
schluß des Seerechts . . . .

Gesetze iibrr den Ilnter -
stiitzungsmohnsttz . p , indes -
und Htaatvangehörigkeit

Gesetz , betreifrnd die Ge -
merbe - Grrichte . .

Die See - Gesetzgebung des
deutschen Reichs . .

RnfaUuersicherungs - Gesetz
und Gesetz über die Aus¬
dehnung der Rnfall - und
Krankenuerstchrrung . .

Gesetz , betreffend die Er »
mrrbs - und Wirthschafts -
genossrnschaften . . .

Strafprozrsz - Grduung nebst
Gerichtsurrfallnngs - Gesetz
fiir da » dcntsche Reich . 1,60

1,00

2,50

0,50

3,00

1,25

Mark

Strafgesetzbuch f . d . deutsche
Reich

. . . . . . . . .

Gewerbe - ( Ordnung für das
deutsche Reich . . . . .1,00

Eivilprozetz - Grdnnng mit
Geriäitvverfalsnngs - Gesetz ,
Eilifuhrnnga » Gesetzen ,
Uebrn - Besetzen und Er¬
gänzungen

. . . . . . .

Gerichtoliosten Gesetz Ge¬
bühren Grdnnngen fiir Ge¬
richtsvollzieher . f . Zeugen
und Sachverständige . . .

Patent - Gesetz , Gesetz über
Muster - »». RtodeUschutz , Be¬
setz über Wartzenschutz . .

Besetz , betreffend d. Rnfall »
verslchernng derbeipanten
beschäftigte » Personen . .

Gebührenordnungf . Rechts¬
anwälte

. . . . . .

Gesetze , betreff , d . Kranlten -
verslchernng der Arbeiter .

0 . 80

1. 00 1

1. 23

0,001

1,25

Unserem Kollegen , dem Töpfer
Fritz Wolf , zu seinem am 31 . August
stattfindenden Wiegenfeste ein dreimal
donnerndes Hoch, daß die ganze Schön -
weiderstraße wackelt . Fritze laß gießen
bei Kummer . 1226b

Der alte Stamm .

Lthisdie Gesellschaft .
Sonntag , d . 30 . August ,

ausnahmsweise der Laffallefeier wegen ,
Abends OVe Uhr ,

Grenadierstr . 33 bei Seefeldt :
Vertrag des Herrn carxä . phil . Hoff¬

mann über : Glauben und Wissen .
Nachher : Besondere gesellige Unter -

Haltung und Tanz . 380/2
Gäste , Damen u. Herren , willkommen .

nsth
zu allen Festlichkeiten ( Tanzver -
gnügungen , Konzerten ic . stellt bei ge-
diegeuer Ausführung die

Freie Vereinigung der Zivil -
Serufomustker Sertina u. | ( „ tg .

NB . Bestellungen mache man bei den
bekannten Dirigenten oder im Arbeiis -
nachwel « , Nosenstraße 80 , Restaurant
Wernau , täglich von 11 - - 1 Uhr ,
mündlich oder schriftlich . 367/5

Unserer werthen Freundin u. Genossin
Frau Rtarie Beckmann

zu ihrem Wiegenfeste unsere herzlichste
Gratulation , »eliroro WtgUeckor
380/1 äer Etbiscben Gesellschalt

Unserem Freund und Kollegen , dem

jetzigen Nullweißenpantscher f1200b
Alfred Malitz

zum heutige » Wiegenfeste ein donnerndes

Hoch v. Vorstand d. Vereins d. Former .

(Stil Sohn iits Volkes,
Marseillaise , sowie alle Männerchöre ,
liefert zu Originalpreisen portofrei .

Voiksbnchhandel , J . Müntz ,
Berlin N. 39 , Reinickendorferstr . 66 .

S

zwischen Naunyn - u. Oranienstraße .
Den Genossen , Vorständen , sowie

Vereinen bestens empfohlen .
Sämmtl . Räume sind neu renovirt .
Der Lassallefeier wegen Sonntag , den

30 . August , geschlossen . sllSII -

SGSI

Die Roller ' sche Stenographie .
Ein Wort zur Aufklärung über die

Werthlosigkeit gen . Systems . Von einem

Fachmann und früheren Ehrenmitgliede
der Roller ' schen Schule . 15 Pf . portofrei .

>. . Verbeek , Marsiliusslr . 9.

Musikinstrumente .

Lager in allen Blas - , Streich - und

Schlaginstrumenten u. Noten . MfaaUc -
werke - Verleib . 11891 -

Aug . Kessler , Lausitzerstr . 51.

es . Resterhandlnng ! ee .

Billig Reste zu Knaben - Anzügen von
1 M. Große Anzüge von 7 M. an
bis zum feinsten Kammgarn , auch paff .
zu Einsegnungs - Zlnzügen . Große Aus -
wähl zu Paletotstoffcn , sowie zu Damen -
Wintermänteln , Jackets , Double , Plüsch ,
Pelz . Krimmer , Atlas , Seide , Sammt
und Spitzen . 11901 -

Auf Wunsch alles zugeschnitten , auch
angefertigt . Fertige Knaben - Anzüge .
KL . Karle , Waläemarztrasss 66 .

Hut - Fabrik C. Stark ,
KQP - | l tu « Königstr . 73 . TR5 ®

Nur Hüte mit Kontrollmarke .

Schirme , Strohhüte , Mütze » .
Billige , aber feste Preise . 1264b

Im Tuchgeschätt

Oranien - Str . 126 . 1. 1
Herren - u . Einsegnungs -

Anzüge , Paletots ,
| sowie Oarncnkleider etc .

Auf Wunsch auch gegen
Theitzahtnngeu . 11371 -

1053bJede Uhr
zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gutgehens nur
1 M. 50 Pf . ( außer Bruch ) , kleine

Reparaturen billiger . Lager aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf
zu erstaunlich billigen Preisen . 421 .
E. Rothert & Stolz , Uhrmacher .
Andreasstr . 62 , Ehansteestr . 78 ,

3. Geschäft : Chausfeestr . 34 .

ilchtnng I

I Zigarren eigenes Fabrikat.
Echt Ilordhäuser Kautabak von
Grimm und Triepel , Hannewacker ,
empfiehlt den Genossen 1229b

G. Richter , Landsberger Allee 145,
schrägüber dem Elysium .

Empfehle den Genossen mein sl244b
IS ®jr Seifen - Geschäft . IM

U. TiUloer , Blumenstr . 20 .

Petroleum 18 Pfg . Lauge gratis .

Bei der Inventur zurückgesetzte

Teppiche
atzte H

Arbeiter - Gesangschule .
Unter diesem Titel eröffne Sonntag , I

den 6. September er , eine » Gesang¬
unterricht . Zur fleißigen ' Venutzung des -

selben ersucht Unterzeichneter die Mitgl .
d. A. - S . - B. Zweck desselben : I . Noten -

Kenntnisse : 2. Terteintheilung ; 3. Noten

treffen ohne Instrument . 4. Chorgesang .
Uebungsftunde jed . Sonntag v. 11 —1 U.

Honorar monatl . nur 50 Pf . pro Mitgl .
Anmeld , jederz . E. lllalmene , Friedrichs -
bergerstr . 27 p. Gesangl . v. 5 gr . A. - G. - V

Junge Leute ,
welche Lust haben , die Musik unter

günstigen Bedingungen zu erlernen ,
finden sofort oder später Ausnahme in
der Königs - WusterhausenerStadtkapelle .
1208bj Dirigent G. Molita .

mit kleinen WebcfehSernU
* iiiSopha - Grössea5,6,8 , 10, löSW .

in Saloa - Gr . ii 10,15,20,25 - 10JM .

IGr.
Saal - Tepplcho ü 30 , 40 , 60 - 500 M

Gardine » !
entzückende Koubeiten , Jedoch nur
in ganzen Stücken von 22 Mtr .

(In
abgepasston Fenstern A 5,

6, 8 —30 M. 11391 -
k Stück 10, 12, 15, 20 —50 M.
Einz . Fenster Gardinen A 3, 4, 5M .

Das Neveße in Stores ! !
a Figuren - und Palmon - Gescbmack ,
B ä Stück 2,50 , 3, 4, 5 und 6 M.

' AbgtMjjte Miören !
mit Gold durchwirkt ! i. a. Farben .

von 2- 6 Shawls ,
k 3, 4, 6, 8 M.

Krenzschnäbel 1 M. . Zeisige
80 Pf . , Staar « 1,25 M. , junge Pom -
pfafsen und Droffeln zum anlernen, !

sowie alle Sorten Waldvögel .
1217bj G. Schnelle , Jnvalidenstr . 7.

Neßbeßanbe
�arbiaea- u. TeDilb-Zabril

Lmil Izvtövre ,
z Gerlin S» , Oranienstr . 158 .

I

s
Versand streng reell gegen Nachn .

Waaren » Katalog !
S . stark ) reich illustr . , franko ! i

» - m- Pnk .
Gneisenaustraße 67 . Blücherstraße 31 ,

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab

KrosLkL Loveört
und Spezialitäten - Vorstellung .

Entree 15 Pfg . Vorher 10 Pfg .
Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet .

Um gutigen Besuch bittet
7231 . F . Sitzenstock .

Oswald Schensch ' s

Resttlurlltiott, Abalbechr. 16,

W. Gründers ResiaurlUlt ,
S. , TresbelmstrÄ 116.

Arbeitsnachweis u. Verkehr der Maler ,

Buchbinder , Schlosser,Töpfer , Drechsler ,
Sattler und Gärtner . 2211 .

Billards , Vereinszimmer und Saal

Frei - Concert

fLtmpfehle allen Freunden u. Bekannten
mein ZV

" . . — .
mein Weiß - und Kairisch - Kier -

fokal . Räume , passend für Vereine und

Zahlstellen . stehenzur Verfügung . s1I54b
Gerlaob , Lübeckerstr . 43 , Moabit .

Cetslblöblbeu Reillilkellbors
mit schöner Aussicht auf den See .

Jeden Sonntag

Gr . Lall ' N ' psnquefsaal .

Kaffeeknche v . 2 Uhr an geöffnet .
Volksbelustigungen jeder Art .

Vereinen z » Sommerfesten zu empfehlen .
Es ladet zum Besuch ergebenst ein

9161 - H. Böttcher .

Gräfl . Reischach ' sche

Brauerei
Berlin — Stralau

empfiehlt ihre vorzüglichen hellen und
dunkle » Lagerbiere aus reinem

Malz und Hopfen ohne jegliches
urrogat . 11721 -

Bestellungen erbeten Telephon
Stralau pr . 13 .

F. Ketsch
E. neuer Lehrkursus f. Damen u. Herren
beg . Sonntag , 6. Sept . , Nachm . 4 Uhr .
Meld . Adalbertstr . 3 u. b. Beg . d. Unterr .

Vereinszimmer m. Piano noch mehrere
Tage in der Woche zrei . F. Splndler ,
Reichenbergerftr . 118 . 1031b

Genossen

Stempel u. Gra -

, virnng , empf . d.
G. Kleist , Waldemarstr . 43.

Uereinsabzeichen vom Bund der

geselligen Arbeitervereine ( da sie zum
Handelsartikel geworden sind ) find zu
haben im Preise von nicht 40 Pf. , son -
der » nur 35 Pf . 1240b

Raachklub „ Rothe Enaste " .

KambUger Ladei
( Spezialität : Arbeits - Anzüge )

ffdt : Linienstr . 225 ,
Ecke der Grenadierstraße , nahe dem

Schönhauser Thor ( früher Brunnen -
u. Elsasserstr . - Ecke u. Weinbergsweg 2,
am Rosenthaler Thor .

ii65i - Leiser .

Roh- Tabak

trifft .
alle anderen �an leichM� .

barkeit und prakt . Kürze .
nach Gabelsberger und Stolze
den ersten Rang ein und hat beson�jr

das seit 1360 bestehende Arends�ÜJ
System seit 1875 schon um das Dopp | j

überholt . Sechs neue Lehrkurse i »

Roller ' schen Stenographie beginnen
den Abenden des 14 . —19. Septei»�.
worüber dann die Anschlagssäule »

t .

Nähere ergeben .
[ I ' J

Der Serliner Gaubund
Stenogr . p

Stempel

Schuhe und Stiefel

Sumatra , 2 Pfd . , deckend , weißer
Brand , u 2 M. , Brasil von sehr guter
Qualität 35 Pf. , sowie alle Sorte »
Uohtabak mtt garantirt gutem Brand

verkauft und versendet Proben nach
Außerhalb . _

53/67 ?

Rosenthaler -
straffe 23 .F. Wiliikrt ,

Zigarml- Abfall
5 —v Ztr . sollen billig verkauft werden

OiSnii/ttii Roseutbaler -
53/68 ] Wlellerl , st «. 23.

Flatina - Linke
zahlt die höchsten Preise für Platina -
Abfälle jeder Art . Reinickendorfer¬
straffe 23 . Direkte Verbindung durch
Pferdebahn und Omnibus . 1131b

W Staare ,
jung , alleinsressend , M. 1,25 , Kreuz -
schnäbel 30 Pf . , Zeisige 80 Pf . , Dm »
psaffen zum Anlernen M. 2, — , nur
reelle Männchen . 11811 -

Schnelle , Skatttzerstr . 132

unter Garantie
2,30 M. , kleine Reparaturen billiger .
Ueur Nähmaschinen sämmtlicher , nur
gut bewährter Systeme offerirt billigst
Freunden und Genoffen
60 ? W. Maaske , Fachmann ,

Christinen - Straffe | tv . 34 .

M
Freitag Nachmittag IV »

��
' M

" meine Tochter ü
. chlief sanft
I/s Jahr alt .

«s . Genkert nebst

Alluzbillherei
von 4.

Nui « Berlin SO. , Wieners
Guirlanden Meter " l

>i .
Meyer , '

wie bekannt .
15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von v h

Gr . Auswahl : Kranze , Vo» » ..an . esr . - nuswuyl . . .

Blumenarrangements u. Topfpsi »�
Fernsprecher Amt IX .

Die

Sienogrsphie
nach dem Roller ' schen HfflUW

stfla rtrt >tov£>it nrt rpidltCC � j
Sie w- a

am

mit Kontrollmarke aus d. deu »�
Schuhfabrik i. E r f u r t

Ritterstr . 114 , nahe d. Fürstenstr .

aus v. ,u
empfiehlt 0- %;
türftenftr . [ w ,

Wt NoHSilser -

. . . . . . . . . .

.

aus der Fabrik v. Hendess & Scba®1!

Inhaber Hermann Kessler

Nordhausen a. H.

zu Fabrik - Preisen .

11. Sn�' j

Kautabak - Kommission - Export-Gesch�s
Kindorivaaen ,

größtes Lager , billigste Preise , von I

an , Oranienstraße 3 im Korb- Gei�
mtliiä ' '

Roll - Tavak�AÄ ! ' .
Größte Auswahl , billigste Preist

G. Elkbnysen , Alte Schönhauser ] �.

AilkHr . UI,
part . (amKoppenp�d

» » uv u . v . a . werden von .

aber nur an Privatleute , herrschalP '
trnaene . fierrcnfadien billig verkauf .

H- Ä !

tragen « Herrensachen billig

EllgWe GMlnell-M
1 —4 Fenstern passend , sp » �
der Fabrik : Grüner TIM �..1

parterre .
Eingang vom Flur ,

Achtung ! Kein Ladet " j
Nur eigene Fabrikation , 25 Zifl11 ■•

Mark . Garantie rein amerika�
Tabake .
10921 .

Rippentabak 2 Pfd .
09

K. F . Dinslagr . -

Kotlbuserstr . 4, Hof�- - �

Sandsteins f. Töpfer . KlHamburge�-

Vtw . Elise Wolff , Adler«?'
Vorwärts liegt aus .

�

Rchts-Niitt «» Z,
am 2. September von Alte Jakobstz' ;
Ifo . 102 nach Nr . 130 verlegt

" "P3
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" �
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Vereinszimmer , 20 —

sind zu vergeben Karlstr . H-
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WWWMMMW »
Gotzkowskystr . 6 —8 . Woh " '

j;■■■■]
von 1 —2 Stuben und Läden s »f

Geschäft passend zum 1. Okto

sofort zu vermiethen .

_ _ _ _ __ _ _

-
iPsch ' UFreundl . Schlafstelle bei

Pallisadenstr . 16, H. 3 Tr .

Schlafstelle zu vermiethen ,
straße 5, H. 3 Tr .

Zwei Herren finden
Schlafstelle ( Preis 7 M. ) ,
vorn 2 Tr . l.

iidl -

Schläfst , b. Lautenschläger ,
straße 130 , part .

Dresel
1' ,
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2. Beilage zum „ Vowärts "
Nr. 202 . Sonntag , den 30 . Angnst 1891 . 8 . Jahrg .

Soziole Aebeelirhk .
Zimmcrlente Berlins !

�
Lokale ' der >freien Arbeits - Vcrmittelungsstellen des Ver -

. we- deutscher Zinuuerleute , Lokalvcrbaud Berlin , befindensichim
O st e n z

---

�
e,von�
cb- G- I

orte ' «-
ie Pr-' l'
sauserl�,

sgß
*$0
Äli
- M

spo�A

ädert1
!5 Z' S�

!fd. 60 r

lagr , >
Hof p3'

Markusstr . 14 ( Eingang Grüner Weg ) bei

Z i p p k e.
Koppenstr . 49 D bei Loren z. Vertrauens

mann : Gruse . Mittwoch und Sonnabend
von S — 10 Uhr Abends .

Eisenbahnstr . 35 bei P f i st e r . Vertrauens -
mann : S ch n e i d t. Mittwoch und Sonn -

� abend Abends ,
Südwesten : Mariendorferstr . 10 bei Grube . Ver -

trauensmann : Niez . Mittwoch und
Sonnabend 8 —10 Uhr Abends .

Kulinstrahe 36 bei R a n m a u n.
Bergstr . 60 bei H i l g e n f e l d ,
Ruheplatzstr . 18, Ecke Antonstr . bei H e i s i n g.

Vertrauensmann : L e o n h a r t. Mittwoch
und Sonnabend 3 —10 Uhr Abends .

Hochstraße 32 a. bei Wille . Vertrauens¬
mann : S ch ä f f e r. Mittwoch und Sonn -
abend 8 —10 Uhr Abends .

Hochmeisterstr . 19 bei Schul z. Vertrauens -
mann : W e i st. Mittwoch und Sonnabend
8 - 10 Uhr Abends .

Schönhauser - Allee 23 bei K u h l m e y. Ver -
trauensmann : W e i st. Sonntag von 10
bis 12 Uhr Vormittags .

Birkenstr . 24 bei B i e ck. Vertrauensmann
S t e h r.

, Jedes Mitglied dcS Verbandes , sowie jeder Zimmerer ist
, - Mchtet . sobald er erfährt , wo Kollegen eingestellt werden ,

m einem der oben genannten Lokale zu melde » .

jj. Auch die Polire werden ersucht , den Arbeitsnachweis zu unter -

leil»11, u' n lomit jedem Zimmerer das Jnarbeittreten zu er -

.Aitern . Aufträge werden zu jeder Tageszeit in sämmtlichen

id. s11 entgegengenommen . Im ersten der genannten Lokale
nven Quittungen abgestempelt für Ost , Süd und Nord , und

lön ' stüstungen ausgezahlt ; zur Ausnahnie in den Verband
mien die Zimmerleute in jedem der genannten Lokale ebenfalls

x -digen . itameraden , tretet nun ein für die Sache und thut
äst * Schuldigkeit , denn nur durch die Antheilnahme eines jeden
�Mtrmanns können wir erreichen , daß wir nicht Monate lang

Petf- • �lraße ohne Arbeit umher zu irren brauchen . Weg mit dem

�' eiiUche,, Haß , der stets und immer das , was geschaffen wurde ,

Sqa �lnirt ; tretet Mann für Mann thatkräftig für unsere
. A- ein , dann wird sie gelingen und somit das Ziel erreicht

�en . I . A . : Ter Borstand .
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VcrlÄtttinlttngen .
t . Eine ziemlich stark besuchte allgemeine Brauer -
l elammlung tagte am 25. August . Zum ersten Punkt der
! S- sordnung : Wie stellen sich die Berliner

ii�ergcsellen zu der erfolgten Auflösung
j - Arbeitsnachweises der ' Brauergesellen
B den Verein der Brauereien von Berlin

ein
l * m g e g e n d ? besprach Kollege Hilpert zunächst die Art

Ulis s fc £ler Gründung des in Äede stehenden Arbeitsnach -
Ä n betonte , daß dieses den Gesellen so außerordentlich

Institut erst nach harten Kämpfen errungen worden sei .
� »ch im Anfang des Jahres 1830 keine Einigung mit den
e. iereibentzern habe erzielen lassen , seien die Gesellen in einen
(Jo? eingetreten , und das Resultat dieses für die Gesellen im

(itieien �echt günstig verlaufenen Lohnkampfes sei die Gründung
kj . geregelten Arbeitsnachweises gewesen , der den Brauerei -

[ji
°eeit sowohl wie den Branergesellen viel genützt habe . Es

gelegentlich einer Konserenz von Mitgliedern des Vereins der

Iz�"-eeien das segensreiche Wirken des Arbeitsnachweises
" 0 anerkannt worden . Nim komme aber auf einmal der

� -»inte Verein und lasse durch Flugblätter in allen

liin. bie Nachricht verbreiten , daß der Arbeitsnachweis in

lo�r bisherigen Form aufgelöst sei . Wie der Verein dazu
ihr iei unbegreiflich . Sache der Brauergesellen wäre es nun ,
k . ' - cht zu wahren und zur Entscheidung der Angelegenheit das

ngebende Wort zu sprechen .
Diskussion wies Kollege Säbel darauf hin , daß in

tefo « ausdrücklich bemerkt sei , die Gründung des Arbeits -

wjbeisez wäre auf den Beschluß einer öffentlichen Brauer -

t >�' N»' lung erfolgt und könne auch nur durch den Beschluß
iW gleichen Versammlung rückgängig gemacht werden . Kollege
. v «. t - j . , . jjjg jgrancrgesellen , einig zu sein und aus den zwei

Vereinen einen einzigen zu bilden ; das Zu -
Zeit

. . . . . . . . . .

_ _ _ _ :ei habe r
di-s. ste» entlassen und die jungen behalten . Im Anschluß an
»m? Werte betonten m

' " - -

. . . . . .

- - -

KttSJ. °,ten sei .
Sjch�Hech ' lchen

zur Zeit dringend nothwendig ; in der
Brauerei habe man beispielsweise die bejahrteren

. . . . .. . . . . . . . .mehrere Kollegen die Wichtigkeit des Arbeits

dir-�eises, durch welchen besonders den älteren Kollegen Arbeit

�»lft werde . Nachdem noch einige Kollegen ihre Ansicht geäußert
hob Kollege Hilpert in seinem Schlußwort hervor , daß man sich

»ig »st »ge auf die angebliche Humanität der Unternehmer durch -
' .»cht verlassen könne ; so sei den Branergesellen seinerzeit

Jlibev Versprechen gegeben worden , die Konkurrenz durch die

ist - . �eute solle aushören , bis jetzt habe man aber noch nicht

•bstfl- ! wf ' e Anstrengung gemacht , dieses Versprechen zu ver -

ßol " Den . Redner ermahnte zn strammer Organisation .
gendx Resolution wurde darauf einstimmig angenommen :

� . 4>ie � . . . . . . .
heutige öffentliche Brauerversammlung beschließt , denüjft . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . - - ( - y- . . ,, - ,

_ _ _ _

ist �Nachweis so lange in seiner bisherigen Form zu belassen /
sstd� ' »»itliche , augenblicklich eingetragenen Kollegen eingestellt

dann denselben entweder ganz aufzuheben oder eine

b�fb' ssion zu wählen , die über das Bestehenbleiben des Arbeits -

Wii feä mit dem Verein der Berliner Brauereien in Unter -
° >gen tritt .

jDiftw16 Kommission wurde aus den Kollegen Hanke , Reiner ,

Vfifc nb ' Konrad , Norfchat und Wagenführ gebildet ; als
Sender soll letzterer fungiren .. Q svu tryici -ci .

? to . Erledigung der Frage : Was bezwecken unsere

HienT « rveretne ? gab Kollege Richter einen Ueberblick über

An�- chte , Wesen und Bedeutung .
®ch Erledigung einiger anderen Angelegenheiten wurde die

"' »Uiing nunmehr geschlossen .

G-Hm- . ' e Graveure , Ziseleure nud vertvaudten Berufs -

Istte- ' ?». Berlins und Umgegend beriethen am 25 . d. M.

Nftil. , un9 des Kollegen Guttmann in öffentlicher Ver -

über die Frage , welche Form der Organisation für

' pstg,/. beste sei , und hörten demgemäß zunächst einen ent -
est ' »den Vortrag des Genossen Keßler . Derselbe empfahl

' l ff�lmäßigste Organisationsform die lokale Zentralisatlon
' »t System der Vertrauensmänner , wenngleich er auf die

Form der Organisation sehr wenig Gewicht legte , vielmehr den
die Organisation beseelenden Geist für die Hauptsache erachtete .
Wie Kollege Z> a ck konstatirte , ist diese Organisationsform seitens
der Graveure und Ziseleure bereits seit einem Jahre durchgeführt
worden . Da aber in den Städten die Kollegen nur schwach ver -
treten sind , so war eine Verschmelzung mit der Organisation der
Gold - undSilberarbeiter angcregtworden , und um dieseVcrschmclzung
besser herbeizuführen , sprach sich Redner für die Gründling eines
Zentralvcrbandes aus , wollte es aber den einzelnen Städten frei -
gestellt wissen , neben der Zentralisation noch Fachvereine zu bilden ;
er legte den Gold - und Silberarbeitern dringend ans Herz , die Frage
einer Verschmelzung und der Form der Organisativn ernstlich zu
ventiliren . Kollege H e l w i g plädirte für die Gründung eines
Zentralverbandes . Diese Ansicht wurde indessen von anderer
Seite wieder lebhaft bekämpft , ebenso der Gedanke der Ver -
schmelzung bezüglich der Gold - und Silbcrarheiter , wobei man von
dem Grundgedanken ausging , daß die Angelegenheit noch nicht
spruchreif sei und vor der Hand jede Neuerung nur einen Rück -
schritt zur Folge haben würde . In der weiteren Diskussion , an
der sich die lkollegen zahlreich bethciligten , kam es zu sehr inter
estanten akademischen Erörterungen , wobei die zur Debatte stehen -
den Fragen sehr eingehend ventilirt wurden . Zunächst hatte die
Versammlung nach dieser Richtung hin nur einen theoretischen
Zweck ; die 5kollegen werden noch öfter Gelegenheit finden , sich
über diese Fragen auszusprechen . Der Bericht des Delegirten
zur Streik - Kvntrollkouimission , Kollegen Zack , wurde von der

Tagesordnung abgesetzt . Kollege Zack legte sein Amt als Dele -

girier nieder . Eine Neuwahl wurde vertagt . Mit der Er -
ledigung des Punktes „Verschiedenes " erreichte die Versammlung
ihr Ende .

Die Berliner Filiale der BernfSgenossen ( Schleifer /
Präger er . ) des Vereins der Lithographen , Steindrucker und

Berüssgenoffen Deutschlands hielt am 20. August eine Mitglieder -
Versammlung ab , in welcher Herr Paul Jahn unter Beifall über

Wesen und Werth der Arbeit reserirte . In der hieraus folgenden
Diskussion sprachen die Kollegen Rose und Sende ! im Sinne des

Referenten . Den Kassenbericht für Mai und Juni gab Kollege

H. Zechert ; nach demselben betrug die Einnahme 203,20 M. , die

Ausgabe 186,55 M. , es bleibt mithin ein Bestand von 16,65 M.

Kollege Schoost als Revisor bestätigte , Kasse und Bücher in

bester Ordnung befunden zu haben ; mau ertheille demzufolge
dem Kassirer Decharge . Unter Verschiedenem machte Kollege
Seydel bekannt , daß im Statut der s 11 des Rechtsschutzes jetzt

folgendermaßen lautet : „ Der Rechtsschutz ist ein freiwilliger und

steht den Mitgliedern kein bestimmter Anspruch auf denselben zu " ;

auch sind im Rechtsschutz - Reglement die Worte : „ jedem Mit -

gliede " zu streichen . Ein Antrag des Kollegen Rose , im November

ein Familienkränzchen . zu veranstalten , wurde abgelehnt , desgleichen
der ' Antrag Klaus : Zur Lassallefeier sich einem Verein anzuschließen .
Es bleibt demnach jedem Mitgliede selbst überlassen , wie es die

Lassallefeier würdig begehen will . Die Erledigung der vom Kollegen
Rase zur Sprache gebrachten Angelegenheit Quappe - Spill wurde

nach längerer Debatte bis zur nächsten kombinirten Versammlung

vertagt . Beim Punkt Slrbeitsnachweis machte 5tollege Seydel be-

kannt , daß in nächster Zeit Zirkulare an die Prinzipale versandt
werden ; ferner ermahnte Redner die Kollegen , das Anfragen in

den Fabriken zu unterlassen und sich an den Arbeitsnachweis zu
halten , auch sei es Pflicht eines jeden Kollegen , sobald eine Stelle

in seiner Arbeitsstätte frei wird , dies beim Arbeitsnachweis zn
melden . — Kollegen , welche seit Mai Mitglieder sind und noch
keine „ Graphische Presse " haben , wollen sich an Koll . Brausen -

dorf , Maldemarstr . 40 , wenden . Die nächste Versammlung findet

Dienstag , den 15. September , wieder bei Seeseldt , Grenadier -

straße 33 , statt .

Eine gut besuchte öffentliche Bersammlung s ä m m t -

ljcher in der Blumen - und Feder brau che be¬

schäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen fand am
27. August statt . Herr Reichling hielt einen Vortrag über Orga -

uisation , in welchem er die aUmälige Eiilwickelung der Arbeiter¬

bewegung schilderte , ferner darauf hinwies , daß augenblicklich der

schärfste Kampf zwischen Slrbeit und Kapital tobe , und zum
Schlüsse die anwesenden Arbeiterinnen und Arbeiter aufforderte ,

sich durch die Gründung einer kräftigen Organisation au diesem
Kampfe muthig zu betheiligen .

Die Diskussion gestaltete sich insofern interessant , als ein

Herr Heskal , Prinzipal , dem Referenten zu beweisen versuchte ,
daß in der in Rede stehenden Branche keine llebclstände herrsch -
ten . Der Referent beschied den Prinzipal auf alle Ausführungen

gründlich und bewies ihm , daß wirklich große Uebelstände in

der betr . Branche vorhanden sind , z. B. die überlangen Pausen

( die Mädchen haben jährlich viele Monate lang wenig oder nichts

zu thun ) . Frl . Weiß widerlegt gleichfalls die Behauptung des

terra Heskal , die Mädchen seien mit ihrem Verdienst zufrieden .
err Heskal suchte sich nun damit zu salvircn , daß er behauptete ,

Frl . Weiß sei mit der Branche jedenfalls unbekannt und kenne

die Verhältnisse nur vom Höreusagen . Aber Frl . Weiß stellte

sich darauf dem Herrn sogar als Direktrice vor und

erzählte merkwürdige Tinge von Geschäfts - Geheimnissen
und Lohnverhältnissen . Als sich Herr Heskal immer noch nicht

beruhigte , sondern Miene machte , die schon so lang ausgedehnte

Diskussion noch weiter fortzuführen , wurde nach einem Schluß -
wort des Referenten der erste Punkt der Tagesordnung als

erledigt betrachtet . Nunmehr wurde das von der Kommission

ausgearbeitete Statut vorgelesen und bei der Abstiiumung gegen
die Stimmen zweier Vertreter der Prinzipalitüt angenommen .
Der vorgerückten Zeit wegen vertagte man die übrigen Punkte
bis zur nächsten Versammlung .

In dieser Versammlung zeigte es sich wieder einmal so recht
deutlich , welche Macht die Unternehmer über ihre Arbeiter haben .
Als Herr Heskal von dem angeblich „ genügenden Verdienst "

sprach , erhob sich unter den Arbeiterinnen ein Sturm der Ent -

rüstung , jedoch wagte es keine , in der Diskussion offen zu sprechen ,
man fürchtete eben , entlassen und brotlos zu werden . Hoffentlich
wird auch das bald anders werden , indem die Arbeiterinnen

durch die Organisation den Muth bekommen , ihre Meinung offen
und frei zu sagen .

In der öffentlichen Versammlung der Maler nnd

Nnstreicher am 27. August referirte Kollege Hohlwegler
über das Thema : „ Die Bleikolik und die Gewerbe -

deputation des Magistrat s . " Die Berliner Geiverbe -

deputation versandte an alle Malermeister folgendes Schriftstück :
„ Verhaltungsmaßregeln

zur Verhütung von Bleivergiftungen .
Nachdem die statistischen Ermittelungen ergeben haben , daß

von Jahr zu Jahr die Erkrankungen an Bleivergiftung ( Bleikolik ,
Bleilähmung ) im Gewerbebetrieb in Berlin sich mehren und daß
die Mehrzahl der Erlrankten der Klasse der Maler und Ansireicher
angehört , hat auf Anregung des hiesigen kgl . Polizeipräsidiums
die unterzeichnete Gewerbedeputation beschlossen , für den Klein -
betrieb Verhaltungsmaßregeln für die Personen , die mit Blei

arbeiten , aufzustellen , und werden die Herren ' Arbeitgeber ergebenst
ersucht , ihren Arbeitern diese Verhaltungsmaßregeln möglichst
ausgedehnt bekannt zu geben .

Da thatsächlich festgestellt ist , daß die meisten Bleivergiftungen

dadurch herbeigeführt werden , daß die Arbeiter mit den von

Bleistaub oder bleihaltigen Farben bedeckten Fingern den Mund

berühren und so das Gift direkt dem Körper zuführen , so ist auf
das Strengste darauf zu achten .

1. daß die Arbeiter während der Arbeit weder rauchen noch
schnupfen oder Tabak kauen ,

2. daß sich dieselben vor jedem Genuß von Speisen nnd Ge -
tränken stets sorgfältig die Hände und das Gesicht mit Seife und

Wasser reinigen , und
3. daß ebenso nach Schluß der Arbeit Hände und Gesicht sorg -

fältig mit Seife und Wasser gewaschen werden .
Wir ersuchen die Herren Arbeitgeber , im Interesse ihrer

Arbeiter und im öffentlichen hygienischen Interesse , die Befolgung
dieser einfachen Verordnungen ihren Arbeitern zur Pflicht zu
machen und die Ausführung dauernd zu überwachen , auch ihre
Arbeiter über den Stutzen dieser Maßregeln belehren zu wollen .

Gewerbedeputation des Magistrats , gez . Eberty . "
Referent unterzog dies Schriftstück einer scharfen und abfälligen

Kritik und beantragte folgende Resolution :
„ Die heute , am 27. August 1891 , in Gratweil ' s Bierhallen

tagende öffentliche Versammlung der Maler und Anstreicher
Berlins sieht in der Zunahme der Bleivergiftungen eine
natürliche Folge der heutigen kapitalistischen Produktionsweise .
Sie bestreitet ganz entschieden , daß die Schuld an den
Bleivergiftungen den Zlrbeitern durch Tabak rauchen , schnupfen
oder kauen zur Last fällt , und erklärt , daß die hauptsächlichste

Schuld die ungenügende Ernährung des Körpers infolge der
miserablen Löhne nnd die dadurch bedingte verminderte Wider -
standsfähigleit des Körpers , ferner die zu große , in keinem Ver -
Hältnisse zu der Ernährung des Körpers stehende Ausbeutung der
Arbeitskraft infolge der Akkordarbeit trifft . Die von der Gewerbe -
Deputation des Magistrats vorgeschlagenen Abwehrmittel nützen
gar nichts ; dagegen verlangt die heutige Versammlung von dem

Magistrate der Stadt Berlin , um der schrecklichen Krankheit Ein -
halt zu gebieten , erstens , daß sämmtliche städtischen Maler - und

Anstreicher - Arbeiten im Regiesystem ausgeführt werden , und
zweitens , bis das Regiesystem geregelt ist , daß bei Vergebung
von städtischen Maler - und Anstreicher - Arbeiten den betreffenden
Arbeitgebern die Verpflichtung auferlegt werde , den Malergehilfen
die Arbeitsstunde nicht unter 50 Pf . , den Anstreichern nicht unter
45 Pf . zu bezahlen und daß sämmtliche Vergebung von Akkord -
arbeit an Arbeiter untersagt wird . "

Diese Resolution gelangte nach einer ausgedehnten Tis -
knfsion , welche durchaus im Sinne des Referenten verlief , ein -
stimmig zur Annahme . Auch wurde beschlossen , diese Resolution
den sozialdemokratischen Stadtverordneten , der Stadtverordneten -
Versammlung und dem Magistrate zu unterbreiten . Im An -
schlusse hieran fand für den bisherigen Vertrauensmann Kollegen
P u s ch eine Neuwahl statt . Gewählt wurde Kollege Link .
Ferner hatte die Versaminlung Stellung zu� nehmen zu dem im
Januar 1892 in Frankfurt a . /M . stattfindenden Kongresse der
Maler und Anstreicher Deutschlands . Man beschloß , den Kongreß
zu beschicken , vertagte aber die Wahl von Delegirten bis zu einer
späteren Versammlung ; jedoch werden die erforderlichen Samm -

langen begonnen und zu diesem Zwecke Zehnpfenuig - Marken in
Umlauf gesetzt .

I « der Mitgliederversammlung deS Vereins zur
Wahrung der Interessen der Berliner Zknopfarbcitcr ,
welche am 25 . August stattfand , hielt Genosse Th . Metzner unter
großem Beifall einen sehr lehrreichen Vortrag über den Sedantag
und dessen Bedeutung . In der Diskussion sprachen die Kollegen
Spies und Weispfluck im Sinne des Referenten . Unter Ver -
schiedenem machte der Vorsitzelide bekannt , daß für Kollegen
Edlich , welcher schon IVo Jahre krank ist , in den Fabriken
Lenschow u. Markert 25,25 M. , Kasche 15,55 M. , Duisberg
13,35 M. , Siegel 10,90 M. , Lebach 10,50 M. und Hölzerlein
5,60 M. gesammelt wurden . Da in der Fabrik von Kaufhold
blos halbe Tage gearbeitet wird , sind die Kollegen daselbst noch .
nicht im Stande gewesen , eine Sammlung vorzunehmen , jedoch
wird dies , sobald die Arbeit flotter geht , nachgeholt werden .

Eine Versammlung deS Vereins der Sattler und Fach -
genossen tagte am 22. August er . Die angekündigte Diskussion
über das Thema : „ Ist die heutige Gesellschaft lebensfähig ? " ge -
staltete sich zn einer höchst interessanten . An derselben betheiligte »
sich hervorragend die Kollegen Bombin und Haußner . Es wurde

ausgeführt , daß sich die heurige Gesellschaft durch die Konsequenzen
ihres Systems selbst vernichtet ; ihre anarchische Produktionsweise /
durch welche der Krieg Aller gegen Alle entbrannt ist , müsse über

kurz oder lang den Ruin der heutigen Gesellschaft herbeiführen .
Das Proletariat habe den richtigen Moment z» benutzen , um seine
Ideen voll und ganz in die Praktik überzuführen , sonst würde
man sich nicht scheuen , es wieder von Neuem zu knebeln . Auch
die Taktik der Partei wurde noch gestreift und vom Kollegen
Bombin hervorgehoben , daß das Proletariat erst wirthschaftlich
besser gestellt werden müsse , ehe man es für den Sozialismus ge -
Winnen könne . Es entspann sich hierüber noch eine ziemlich er -
regte Debatte . Unter „Verschiedenem " forderte der Vorsitzende
die Kollegen auf , sich nach Kräften an der diesjährigen Lassalle -
feier zu betheiligen . Außerdem wurde bekannt gemacht , daß die

nächste Versammlung Sonnabend , den 5. September , in demselben
Lokale stattfindet .

Der Ostbezirk der Nothcnbnrger Vereinö - Sterbekasse
hielt am 25. d. M. eine Mitgliederversammliing ab . In der¬

selben berichtete der Bezirksvertreter Stegeinann über die am
15. und 16. d. M. in Görlitz stattgefundene außerordentliche
Generalversammlung .

Aus dem Bericht sind folgende Punkte hervorzuheben :
1. Ausdehnung der Kasse über das Deutsche Reich ; 2. Er -

höhung der Versicherungen aus 1000 M. ; 3. Einführung einer

Äbschlußprovisioii ; 4. Aushebung der ärMchen Untersuchung
( bis einschl . 600 M. ) ; 5. Einsührung von Versicherungen nach
abgekürzten Altersgrenzen .

Ferner noch einige andere nöthige Statiitenändernngen .
Sämmtliche angeführte Punkte , welche für die Kasse von

großem Vortheil sind , wurden von der Generalversammlung an -
genommen .

Die Mitglieder waren mit dem Verhalten und der Abstim -
mung ihres Vertreters auf der Generalversammlung vollständig
einverstanden .

Nachdem derselbe noch eine Reihe Anfragen beantwortet .
auch mitgetheilt hatte , daß der Stand der Kasse ein guter sei , da
deren Fonds sich im letzten Geschäftsjahr um 1 732 165 M. ver -
mehrte , so daß der gegenwärtige Kasjenbestand , welcher selbst -
verständlich in sicheren Hypotheken und Papieren angelegt ist ,
5 258 067 M. betrage , wurde die Versammlung geschlossen .

Die Kiirschnergesellen nnd - Mamsellö hielten am 24 . ds .
eine öffentliche Versaminlung ab , in welcher Herr Dr . Pinn einen
interessanten Vortrag über soziale Zustände im Alterthum hielt .
Unter lautem Beifall endete der Referent mit den bekannten
Worten : „ Proletarier aller Länder , vereinigt euch " . An der
Diskussion betheiligten sich die Kollegen Riem , Wedemeyer und
Borrmann . Hinsichtlich der Wahl zur Agitationskommission
herrschte nicht besondere Einigkeit , man verschob daher die Be -
sprechung dieses Punktes bis zur nächsten Versammlung . Herr



Thomsen ( Vertreter der Selbständigen ) machte unter Anderem den
Gesellen den Vorwurf , nicht genügend agitirt zu haben , ebenso
sei es nicht richtig gehandelt , daß man die Selbständigen nicht
in die Filiale der Gesellen aufnehme . Die ? veranlaßte mehrere
Gesellen , Herrn Thonisen zu sagen , weshalb die Gesellen die
Selbständigen nicht in ihre Filiale allsgenommen wisse » wollen .
Da die Anwesenheit der Selbständigen in den öffentlichen Ver -
sammlungen stets störend wirkte , so wurde beschlossen , dieselben
dazu nicht mehr einzuladen . Hierauf gab Kollege Wedemeyer
die Abrechnung des lviaifonds und wurde ihm dafür Entlastung
ausgesprochen .

Zum Schluß wurde noch über den Werkführer aus der
Fabrik im „ äußersten Norden " kritisirt und unter Anderem be-
hauptet , daß derselbe den Kollegen den Besuch der Versammlungen

Die Versammlung schloß mit einem dreifachen Hoch auf die
lnternanonale Sozialdemokratie und unter dein Gesang der
Arbeiter - Marseillaise verließen die Kollegen den Saal .

In der Generalversammlnng der Freien Vereinigung
sammtlicher in der Papier - Jndustrie beschäftigten Ar -
beiter und Arbeiterinnen Verlins und Umgegend , welche
am 24 . August stattfand , gab Kollege Greifenberg einen Bericht
über die Thätigkeit des provisorischen Vorstandes . Es wurden
seit Bestehen desselben fünf Vorstandssitzungen , eine Mitglieder -
V ersammlnng und eine General - Versammlung abgehalten . Außer -
dem sind vom provisorischen Vorstand vier Zahlstellen errichtet
worden . Tie Zahl der eingeschriebenen Mitglieder beträgt zur
Zeit 173 .

Kollege Jahn verlas hierauf den Kaffenbericht . Danach sehten
sich die Einnahmen aus folgenden Posten zusammen : Einschreibe -
geld für 178 Mitglieder 33,60 M. , an Beiträgen bezahlt 44 M. . an
freiivilligen Geschenken 178,86 M. , zusammen 233,46 M. Die Aus -
gaben betrugen L4,60 M. . bleibt ein Bestand von 163,86 M.
Auf Antrag der Revisorin Fräulein Heine wurde dem Kassirer
Decharge ertheilt .

Die von der Kommission ausgearbeiteten Statuten wurden

m «• ein ' 9en kleinen Veränderungen angenommen . Der
Passus , welcher die obligatorische Einführung der „ Buchbinder -
Zeitung " für die Arbeiterinnen aussprach , fand dahin
Abänderung , daß der Vorstand eine Zeitung alle Woche un -
entgeltlich an die Arbeiterinnen zu vertheilen , die Wahl der
Zeitung , ob „Buchbinder - Zeituna " oder „ Die Arbeiterin " , aber
den weiblichen Mitgliedern zu überlassen hat . Außerdem wnrde
noch in die Statuten eingefügt , daß dem Kassirer ein Mankogeld
von 6 M. vierteljährlich zu bewilligen ist . Die Geschäftsordnung
wurde en bloc angenommen .

Aus der Wahl des definitiven Vorstandes gingen hervor :
Erster Vorsitzender Kollege Greifenberg . Rendant Kollege Jahn ,
erster Schriftführer Kollege Krause ; Beisitzer : die Kollegen
R. Muller , Freudenreich . Bahl . Gesfinger . Treu . Frau Pleßke ,
Fräulein Schütz und Fräulein Artelt ; Revisoren : Fräulein Heine
und die Kollegen Schwarzburger und Ahnert . In die Rechts-
schutz - Konunission wurden gewählt : die Kollegen Drews , Reuter ,
Koppen , Woldt mid Frau Habicht . Die Wahl einer Fach -
kommission wurde bis zur nächsten Versammlung verschoben .

Unter Verschiedenem überwies man aus Antrag des Kollegen
Drews der Berliner Streik - Kontrollkonnnission 30 M. Ein An¬
trag der Frau Habicht , auch > im Westen eine Zahlstelle zu
errichten , wurde dadurch erledigt , daß die nächste Vor -
standssitzung sich mit der Sache zu beschäftigen hat .
Um eine Einigung betreffs des Arbeitsnachweises zu erzielen , ist
der Vorstand der Freien Vereinigung mit dem Vorstand des
Fachvereins der Buchbinder in Verbindung getreten . Der
Arbeitsnachweis sollte in den Händen der Buchbinder bleiben ,
und die Freie Vereinigung wollte einen Theil der Unkosten mit
tragen , sofern die Mitglieder der Freien Vereinigung die gleichen
Rechte hätten wie die Buchbinder . In dieser Sache war nun
dem Kollegen Greifenberg ein Schreiben vom Vorstand des
Fachvereins der Buchbinder zugegangen , welches derselbe auf
Wunsch der Anwesenden verlas . In dem Schreiben wurde vom
Vorstand der Buchbinder betont , daß die Mitglieder der Freien
Vereinigung die Gleichberechtigung im Arbeitsnachweis nicht er -
langen könnten , sonder » erst m zweiter Linie , also vor den In -
differenten , zu berücksichtigen wäre » . Dies gab Anlaß zu einer
sehr erregten Debatte , an welcher sich die Kollegen Freudenreich ,
Drews , Tilg » er , Morbach , Schoper , Hepfelder , Pickert und Frau
Habicht betheiligten . Fast alle Redner tadelten das Verhalten
des Vorstandes der Buchbinder , und beriefen sich auf die letzte
öffentliche Versammlung bei Feuerstein , wo eine Kommission
aller Branchen gewählt worden war , welche die Errichtung eines
Zentral - Arbeitsnachweises in die Hand nehmen sollte . Zum
Schluß gelangte ein Antrag Freudenreichs zur Annahme , welcher
dahin ging , die Sache zu vertagen , und erst den definitiven Ent -
fchluß vom Fachverein der Buchbinder abzuwarten . Nachdem
der Vorsitzende auf das am 17. Oktober in Norbert ' s Fest -
säle stattfindenden Vergnügen hingewiesen hatte und der
Frngekasten erledigt worden war , wurde die Versammlung ge -
schloffen .

Im Verein LehrkursnS der Berliner Arbeiter und
Arbeiterinnen zur ersten Hilfe bei Unglüetöfällen setzte am
23 . August der leitende Arzt Herr Dr . Bernstein seinen in der
letzten Versammlung nicht beendeten Vortrag über die Ursachen
der Erkrankungen « nd deren Verhütung fort . In Bezug auf die
Diphtheritis serinahnte der Vortragende die Mütter Jzur
größten Hinsicht . Fast alle Halsentzündungen fangen mit
Schüttelfrost und Erbrechen an . Es bilden sich häusig im Rachen
kleine weiße Bläschen . Das Gurgeln mit Kallwasser ist von
großein Werth und ungefährlich . Ziehen sich die Bläschen zu
einer größere », gran erscheinenden Haut zusammen , dann hat
man Diphtheritis vor sich und es ist sofort ärztliche Hilfe
nöthig . Der Lungenentzündung legte man früher Erkältungen
zu Grunde , eine Erkältung kommt aber fast niemals in Frage ,
sondern die Krankheit wird durch Bakterien ( Fäulnißerreger ) ver -
ursacht . Auch bei Gelenkrheumatismus sind immer Bakterien als
Grundlage anzusehen . Was das Fieber im Allgemeinen betrifft ,
so zeigt die Erfahrung , daß es für den Organismus nicht schäd -
lich wirkt und deshalb nicht unterdrückt werden soll , sofern es
nicht eine geivisse Grenze überschreitet . Die Diskussion über den

Vortrag war eine äußerst lebhafte . Nach derselben wurden als

Revisoren für die Abrechnung der Sammelbogen die Herren Polis ,
Michaelis und Westphal und Frau Kurzrock sowie Fräulein Heese
gewählt . Ein gemüthliches Beisammensein machte den Schluß .
Die nächste Vereinsversammlung findet am Sonntag , den 13. Sep -
tember , in Feuerstein ' s Salon statt , woselbst überhaupt alle Ver -

sammlungen abgehalten werden . Am 28. September ist eine

öffentliche Versammlung .

Im Tischler - Verein sprach am 22. August Herr Szafransli
Über „ Streiks in früheren Jahrhunderten " . Zum Schluß seiner

interessanten Ausführungen betonte er , daß die Streiks aus der

Nothlage der arbeitenden Bevölkerung entspringen , welch letztere
es sich ivohl reiflich überlege , ehe sie das zweischneidige Schwert
der Arbeitseinstellung in Gebranch nimmt . Keine der so -

genannten Oppositionsparteien könne man für die Streiks ver -

antwortlich niachen ; die Arbeitseinstellungen würden erst ver -

schwinden , wenn die Ausbeutung des Mensche » durch den

Menschen beseitigt ist . Die unzulänglichen sogenannten sozial -

politischen Gesetze würden die aufgeklärten Arbeiter von dem

Wege nach ihrem Ziele der Befreiung der darbenden Menschheit

nicht ablenken . Der Vortragende erntete lebhasten Beifall .

Hierauf wnrde eine Herren - Fußpartie beschloffen , welche am

13. Septeniber ihren Ausgangspunkt von der Station Hangels -

berg an der Schlesischen Bahn nehmen soll . Dann ersuchte der

Vorsitzende die Mitglieder , sich recht bald in den Besitz der

Urania - Billets zu setzen .
Zum Schluß regte der Bibliothekar die fleißigere Benutzung

der Bibliothek an , hierbei erwähnend , daß in letzter Zeit mehrere
neue Werke angeschafft worden sind .

Ripdorf . In einer gutbesnchten Volksversammlung , welche
a>N 26. August stattfand , hielt Genosse W. Schweitzer einen
Vortrag über das Thema : „ Die Entstehung der Sozialdemokratie ,
ihre Ziele » nd die Verwirklichung derselben . " Redner schilderte
die Sozialdemokratie als ein Produkt der Klassentheilung der
bürgerlichen Gesellschaft , welch letztere gleichfalls nur eine Vev
änderung und Fortbildung früherer Gesellschaftsformationen dar -
stelle , und gab dann eine Skizze der Entwickelung des So -
zialismus von der Utopie zur Wissenschaft , hierauf die Forde¬
rungen der Sozialdemokratie bezw . ocn Entwurf des Partei
Programms besprechend . In Bezug auf den 4. Absatz des
theoretischen Theiles meinte Redner , die Unternehmerkartelle seien
in ihrer weiteren Ausbildung wohl im Stande , zu zeigen , daß die
Ausbeuter nicht ganz die Befähigung verloren haben , auf wirth -
schaftlichem Gebiete planmäßig zu schaffen . Vor den Forde -
rungen an die heutige Gescllschaft wünschte der Redner den

Standpunkt der Sozialdemokratie gegenüber dem Parka
mentarismus wie folgt ausgedrückt zu sehen : „ Zu
diesem Zweck belheiligt sich die Sozialdemokratie au
den Wahlen für die gesetzgebenden Körperschaften und

verficht in denselben ' durch ihre Abgeordneten die

Jntereffen der Arbeiterklasse . Sie ist sich bei diesem Vorgehen
zivar bewußt , daß angesichts der Macht und der Selbstsucht der

herrschenden Klassen dieser Kamps aussichtslos ist , und daß auf
diesem Wege weder die endgiltige Befreiung der Arbeiterklasse
möglich ist , noch irgend welche werlhvolle Forderungen erreicht
werde » können , die sich selbst auf dem Boden der heutigen Gc -
sellschaftsordnilng bei einiger Opferwilligkeil der herrschenden
Klasse verwirklichen ließen . Sie glaubt aber , kein Mittel un -
benutzt lassen zu dürfen , welches die gegenwärtige Ordnung ihr
darbietet . Außerdem tritt die Sozialdemokratie gegenwärtig für
folgende Forderunge » ein K. ßc . " Beziiglich der Gesetzgebung wünscht
der Redner folgenden Satz in das Programm ausgenommen zu
sehen : „ Das Recht der Gesetzgebung soll allein dem Volke zu¬
stehen und von diesem mittelst des Beschluß - und Vorschlagsrechts
ausgeübt werden . Die Gcsetzesvorlagen sollen , so weit sie nicht
vom Volke selbst ausgehen , von besonders dazu gewählten fach -
Männischen Kommissionen ausgearbeitet werden , ohne Mitwirkung
eines parlamentarischen Körpers . " Zum letzten Punkte seines
Vortrags : „ Die Verwirklichung der Ziele " kommend , wendet sich
Genosse Schweitzer gegen das seiner Meinung nach zu starke Be -

tone » der Entwickelung , der friedlichen Umwälzung :c. Die

Bourgeoisie werde nicht gutwillig auf ihre Privilegien verzichten .
Der Vortrag nurde lebhaft applaudirt .

Man beschloß , die Diskussion über denselben in einer
vom Vertrauensmann einzuberufenden demnächstigen Versammlung
vor sich gehen zu lassen . Hierauf gelangte der zweite Punkt der

Tagesordnung : „ Stellungnahme zur Lassalleseier " , zur Er -

lediguug . Es wurde beschlossen , die Lassalleseier am Sonntag ,
den 30 . d. M. , in Rüdorf in zwei Lokalen abzuhalten , deren
Wahl einem Komitee überlassen bleibt . Zur Regelung der Sache
wurde » die Genosse » Fr . Krüger , Walter , Meinz , Kleist , Herr -
mann Schütz und Beschorner gewählt . Unter dem Punkt „ Ver -
schiedenes " wurde das Urtheil des Schiedsgerichts , welches zur
Untersuchung der gegen den Genossen Steinmar vorgebrachten
Anklagen gewählt worden war , bekannt gemacht . Dieses Urlheil
lautet dahin , daß dem Genossen Steinmar bis ans Weiteres kein
Vertrauensposten zu übergeben ist . Steinmar wünschte hierauf
eine Motivirung des Urtheils , woraus man beschloß , dem Wunsche
in nächster Versammlung nachzukommen . Der Schiedsspruch
wurde von der Versammlung gegen 6 Stimmen akzeptirt und
dann diese mit einem Hoch aus die revolutionäre Sozialdemokratie
geschlossen .

das Personal de ? Zuges 240/2166 die Bremsen vollst�
anziehen konnte , war der Zusammenstoß mit dem

erfolgt , für den inzwischen allerdings das Einfahrtssignal gW\ ,
worden war , der aber wegen der großen Ueberlastnng aui

Steigung von 10 %o nicht sofort anfahren konnte . Der fiav

Zug ( 240 ) war mit der Westinghousebremse ausgerüstet .
war aber in Biel außer Thätigkeit gesetzt worden ,

NevnriHckjkes .
Das Eisenbahn » lluglück bei Zollikofen . lieber den

Eisenbahn - Unfall bei Zollikosen vom 17. August veröffentlicht das

schweizerische Eisenbahn - Departement folgendes Ergebniß der

amtlichen Untersuchung :
„ Die Zugszirkulation in der Richtung Biel —Bern war schon

am frühen Morgen nicht so pünktlich und regelmäßig , wie es im

Interesse eines geordneten Betriebes bei dem zu erwartenden

Andrang von Personen und dem dadurch bedingten regen Zug -
verkehr ivünschensiverth gewesen wäre . Bedeutende Verspätungen
in der Abfahrt der Züge in Biel sind zwar nicht zu konstatiren ,
dagegen haben theils auf der Fahrt , theils aus den Stationen

nicht unbeträchtliche Zeitverluste stattgefunden . Zug 2246 ist von
Biel mit 9 Minute » Verspätung abgefahren . Laut Fahrordnug
hätte dieser Zug zwischen Biel und Bern nur i » Zollikosen einen

Diensthalt niachen , iui übrigen aber auf keiner Zwischenstatio »
Reisende ausnehmen sollen . Dementsprechend war auch die Fahrzeit
dieses Zuges nur auf 36 Minuten bemessen worden , welche der

Fahrzeit des Pariser Schnellzuges am 17. August entspricht .
Die Fahrzeit der Personenzüge variirt zwischen 71 und 86 Mi -
nute ». Der Zug 2246 war zudem noch überlastet . Nach den

der Jura - Simplonbahn aufgestellten Normen hätte dessenvon
Belastung auf der Strecke Äicl - Lyß 170 To . und auf der Strecke

Lyß - Vern 145 To . betragen dürfen , allein sie betrug thatsächlich
231 To. , es waren also 61 resp . 86 To . Uebcrlastuug vorhanden .
Trotz Alledem war bei der Abfahrt des Zuges in Biel vom
Oberbetriebs - Jnspektor der Jura - Siinplonbahn angeordnet worden ,
daß der Zug 2246 auf allen denjenigen Zwischen - Stalionen an -
halte , aus welchen Leute zum Einsteigen bereit seien . Der Zug
hielt daher auf drei Stationen an . Hierdurch , sowie durch die

von der große » Ueberlastuug bedingte , verlangsamte Fahrt aus
der freien Bahn hatte der Zug nach und nach eine ganz beträcht -
liche Verspätung erhalten , sodaß der ihm fahrplanmäßig in einem

Abstand von 22 Minuten nachfolgende Pariser Schnellzug sowohl
i » Suberg als auch in Schupfen mittelst� der rochen Fahne
aufgehalten wurde , bis von der nächsten Station freie Bahn
erhältlich war .

In der folgenden Station Münchenbnchsee wurde er aber

nicht aufgehalten , obgleich die vorausgegangene Anfrage auf
freie Bahn von Zollikosen nicht beantwortet worden war und

nach den Aufzeichnungen der Station Münchenbuchsee erst sieben
Minuten seit der Abfahrt des Zuges 2246 verstrichen waren .

Inzwischen war der letztere Zug gegen Zollikosen vorgerückt und
da das dortige Einfahrtsgeleise nicht frei war , vor dein Signal
gestellt worden . An dieser Stelle liegt die Bahn in einer
Kurve von 600 Meter und ist die Aussicht in der Richtung nach
der anschließenden geraden Strecke gegen Münchenbuchsee durch
Wald verdeckt . Nach Anhalten des Zuges wurde nun zwar
der Bremser des letzten Wagens mit der rothen Fahne zur
Deckung des Zuges beaustragt ; derselbe hat sich aber nicht bis

zu demjenigen Punkte begeben . , wo er die gerade Strecke
übersehen konnte , weil er befürchtete , zurückbleiben zu
müssen , wenn inzwischen dem Zug die Einfahrt frei
gegeben wnrde . — Die Barriere des Wegüberganges
war von einer Wärterin bedient und nach Durch -
fahrt des Zuges 2246 geöffnet worden , um die zahlreichen Fuhr -
werke durchfahren zu lassen . Inzwischen war der Zug 240 - 2166

( Pariserzng ) gegen Zollikosen herangeruckt . Als er in der Kurve
vor dem Wegübergang sich befand , gab der Führer der Vorspann
Maschine das Achtungssignal , da er durch eine Oeffnung zwischen
Wärterhaus und Gesträuch gesehen halte , daß die Barriere nicht
geschlossen sei . Auf dieses Zeichen hin sprang die Wärterin deS

Ueberganges , die Hände rasch auf - und abbcwegend , dem Zug
entgegen .

Dies veranlaßte den Führer der ersten Maschine , das Noth -
signal und Kontredampf zu geben ; was auch der Führer der

zweite » Maschine sofort that , allein es war schon zu spät . Ehe

IvUt. uvtl , «Vitt wupvi - �
Zug hier der Ertrazug 2166 von Pruntrut ohne eine Aenverm - j

in der Komposition angehängt wurde , was zur Folge hatte , °

au dem nun aus 16 Wagen bestehenden ganzen Zug »ut

ersten fünf Wagen hätten mit der Westinghousebremse
werben können . In diesem Falle war , gemäß eines »lffn

befehle ? der Direktion der Jura - Simplonbahn , diese Bremse au ?

Dienst zu setzen und der Zug mit den Handbremsen zu bedien -

Obgleich die vorhandenen Handbremsen gehörig besetzt war - -

kam ihre Wirkung doch zu spät , um den Zusammenstoß zu v- '

hindern . m. rM
Die Folgen des Zusammenstoßes sind bekannt : Vom Par >!

Zug ist ein Personenwagen leicht beschädigt : die erste Malw

desselben und die drei letzten Wagen des Extrazuges Nr . -

wurden mehr oder weniger zertrümmert . Von den R eisen c -

welche in diesen Wagen sich befanden , sind 13 Personen aus

Stelle getödtet und 26 meist schwer verletzt worden , von ' uew)

eine schon auf dem Transport nach Ben : und drei seither
Jnselspital zu Bern verstorben sind . Die Personenbeschädigun ! ;
im Pariser Zug beschränkte » sich auf die Verletzung en

Lokomotivführers und eines Zugsbegleiters . Die Frage , wen s.
strafbares Verschulden trifft , und welche besonderen Umlta�

dasselbe mindern oder ausschließen könnten , muß den

vorbehalten bleiben .

Gerichte»

August . Das Bank -

seine Zahlungen ein . (
und Arbeiter verlieren

eschüfh
- ine g'
ihre

Landsbcrg a . W. - 27.
von Hermann Pick stellte
Anzahl kleiner Handwerker
sparnisse .

BischofSheim ( Rhön ) , 27. August . Bei Unterweißenbru' ' »
fand ein Eisenbahnunglück durch Wagenausspringen v .
Drei Personen sind todt , eine verletzt . Das - Unglück enllw

durch das Ablösen zweier Viehwagen beim Raugiren , welche "

großer Schnelligkeit bahnabivärts durch Unteriveißenbrunn
°

Wegfurt liefen . Nach dem „General - Auzeiger " ist der Güterag
Reder schwer verletzt , Gastwirth Metz - Weisbach , dessen Fuhr - r
erfaßt wurde , todt , ebenso dessen siebenjähriges Töchterchen . *

Schuld soll an der verpfuschten Bahnanlnge gelegen haben .

Meserih , 26. August . Der dem Trünke ergebene Arbe >

Robert W u t k e hat der „ Posener Zeitung " zufolge »»

Nacht zum 24. d. M. seine erblindete Ehefra u „

loche n. Nachdem er derselben einen Messerstich in die «J"
beigebracht hatte , ist die Unglückliche noch die Treppe hl »»"

nach dem Hausflur geeilt , dort aber todt znsammengebrow
Früh fand man die Leiche daselbst in eilier großen Blulw . P

liegend , vor . Ter Mörder verließ früh gegen 3 Uhr seine 4.

nung , um das Weite zu suchen , doch gelang es noch an >>>

elbe » Abend ihn festzunehmen .

Dresden , 26 . August . Der Kaufmann E. F. Hoch»»�
welcher aus abgekochtem Wasser und Korintheu „ Wein "
und diesen unter der Etiquette „Griechtscher Tischwein J '
„ Tokayer " und „ Spanischer Wein " in den Handel gebracht 1» '

wnrde wegen dieses Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeies >
" Monaten Gesängniß verurtheilt .

Dresden , 27. August . Das sächsische Ministerium
'

Innern hat eine Bekanntmachung , die Erhebung der diesjäh1 ™ .

Ernte - Ergebnisse an Roggen , Weizen und 3 »

t o f f e l n betreffend , erlassen , in der es heißt : „ Um beurw «' �
zu können , ob die gegenwärtige Höhe der Brotfruchtpreffe
einem angemesseuen Berhältniß zu der diesjährigen Ernte I> ,3

6 von

, bedcnt
y » Stück
Eppich , z

Grn

angemessenen Berhältniß zu der diesjährigen . j,
macht sich ausnahmsweise eine rasche Erhebung des diesjäh ™)�
Ernte - Ausfalls in Bezug auf Roggen , Weizen und Karwff

nothwendig . Zn diesem Zwecke werden durch die zuftä "1"9 ,
Behörden an die Geineindevcrivallnngen Anfragen ergeh«"-
deren Beantwortung die Gemeindeverwaltungen den sachverö
digen Rath von Landwirthen sich erbitten werden . "

Konstanz , 26 . August . Der Mörder und

st i f t e r Ebner wurde heute früh hingerichtet . »

hatte vorher noch ein Geständniß abgelegt .

Christiania , 27 . August . In der heutigen Sitzung �
Kongresses der Internationalen kriminalistische » BerelMfl ,
wurde die Herausgabe eines Werkes : „ Die Strafges " j
aebung d' er Gegenwart in rechtsvergleichen " �,
Darstellung " beschlossen . Das Werk soll in 6 J"?. . ,
fertiggestellt werden , gleichzeitig in französischer und deml�

Gesc
am R

c :

Sprache erscheinen und 10 Bande umfasse ». Der Verlagvi» ♦. . . v �~ - - - - - -v ..fli/ »lU
der Buchhandlung von Otto Liebmann in Berlin übertrage » ' -.jj n.

ein Redaklionsausschuß unter die Leitung des Professors voiw�lss
( Halle ) gestellt .

Wien , 28 . August . ( Verl . Taaebl . ) Die frühere
Ballerina der Berliner Hofoper , Maria Tagliont
1866 Prinzessin Windischgrätz , Tochter des Balletmeisters
Taglioni , ist hier im Alter von 53 Jahren g e st o r b e n.

Preßbnrg , 28. August . Auf der in den nächsten- prrftviir »» wn - » W,,. »Wifrfieil
fertig zu steUendeu Marchlhal - Bahn e n t g l e i st e geitern � Jtiiisj , jA,.
mittag infolge eines Achsenbruches ein Arbeiterzug� «arh A.
Bremser und ein Arbeiter sind todt , vier andere schwer «eck

Sau Francisco , 27. August . Nach Meldungen aus
verüble » 500 chinesische Piraten in der Provinz W» " '„i-

reuelthaten . Viele Dörfer wurden
Männer , Frauen und Kinder niedergemetzelt .

Niedergebras
Die Piraten �

absichtigten , hochgestellte Persönlichkeiten zu fangen , dieselbe " �'
für deren Freilassung ein hohesGeiseln wegzuführen und

geld zn erpressen .

Statesville ( Nordkarolina ) ,

an4 l

grillen
lt ". all

f »owcr £

jföJfmUbe« Ü»

N - W
�Richte

' «Jjtx «
» alle ,

« " »t Et :
" « d

27. August . Der Person�
z u g der West - Nors - Karoliua - Eisenbahn entgleiste�
gegen 2 Uhr Morgens die Brücke bei Trestla passirte
stürzte 200 Fuß tief die Bergschlucht hin « b.

Waggons sind vollständig zertrümmert , mindestens 40

getödtet . 25 , darunter einige sehr schwer , verletzt . Ein V

train mit Aerzten wurde sofort telegraphisch herbeigerufen .

Menschcnschiuderei im neunzehnten Jahrhundert .
der gräflich Almassy ' schen Domäne zu Kötegyhaz im Bökest » §
mitate , Diözese Czanad , Ungar » , wurde Ende Mai und Anfangs
auf Befehl der Wirlhschaslsbeamlen ein Komplex von 30 3

m i t M e n s ch e n a u s g e a ck e r t. Je ein Arbeiter m» " ]
das Ochsenjoch schlüpfen und den Pflug ziehen , währe » »
andere Arbeiter dirigirte . Vom frühe » Morgen bis Abend�
die Arbeiter vor den Pflug gespannt , gegen einen ->,1
von 40 , sage vierzig Kreuzern . Viele Neugierige s �V V i» I " v � v * 0 * V v v »v g v . .-V- D ' V
dem ungewohnte » Schauspiele zu : es gab eine große Erv»>�,i
über eine solche Mißachtung der Meusrhenivürde und anal �
den Landarbeitern zeigte sich� eine erregte Stinimiing .
kann offen sage », daß diese Meiischenschinderei de » ersten -

�
zu den Agrarllnrnhen gab , die eine so bedenkliche Auc - dch,�
gewönne » haben , infolge dessen jetzt zahlreiche Knechte und jj
arbeitet als Meuterer und Ansrührer im Gefängnisse sihe »' �

11

Herz jedes Menschen krampst sich zusammen , wenn "
�

unseren Tagen trotz der so viel gerühmten Humanität vo »

derartigen Behandlung von Laildarbeitern liest . >
Dieselbe kann nur Grimm und Haß erzeugen .

brauchen sich die Kapitalisten nicht zu wundern , daß die �
deinokratie auch unter den Landarbeitern immer weh " o1
faßt . Sie selbst geben sich ja alle Mühe , unsere Reihe " i

stärken »

Äs

K" - Ä"
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in fc¥ kein « Filinle » und stehe mit nhirlich laute >»d- ett Firmee »
" » merlet Keziehung . Kitte daher genau auf Firma zu achte » .

Ja B sie 1*9
M\ \ \ N. , kesNdbrlllllie«,

Wsttche 18,
Ecke der Stettinerstraße ,

empfiehlt in
iiberrasckirndrrAnsWahl :

Eleg. Allüliilgilril -Ailzüge » o , 30 - 40 p .

Eleg. ZWet-AllzSge � ™ » 3 1 « .

Eleg. Wletots � so . 24 , 27 - 33 M.

Eleg. TtHiosen 7 . « . 10 . 12 - 10 p .

Rbeitssuchtll � lZrT&i *Tbtitti '
3!eizt!il>e Kmkn- AWge iini) Kleists

für jedes Alter .

W. EinsksiiimB-Aiißsc « » Ist M. eil .

Großes Stoff - Lngrr
vom einfachste » bis zu den feinsteu

Fabriliate » , zu

Bestetliilige» mllj Muß
zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung .

Berlin S. A. SchlllZ Berlin S.

34 Wasterthor - Straße 34 . . " " ° '

Del- Vi ! PsijittnillllrtitWrlk .
neue Arbeit . Zeitgemässe Preise . Conlante Zahlungsbedingungen .

WKophabrziige ®
von 4 —12 Meter in Plüsch und

P» . . . Phantasiestoff . siosil .

��' tikren , golddurchwirkt ,
n, , Reste von 2 —6 Fenstern .

Mrsch in gute Hui) Wolle
£| te von 4 —15 Meter , zu fpott «

z. , billigen Preisen .
entrppi�o m. KI . ZUebefehlern

bedeutend unterm Preis ,
.>

» Stück 5. 6, 8, 10 - 20 M.
Eppich . Mkvrrri S . Unger ,

> �Granienstraßr 48 .

!?° Optiker ,
. . /d V. , Wallstrasse 97, am Spittel -

• 2- Geschäft : Weinbergswog 15b ,
am Rosenthaler Thor .

no «

Alumiiiffold '
fjii o

nnd Plnce - uez , garantirt nie
werdend . . . . M. 2,50

�brilieu u. Pince - noz . M. 1,50
W eo. allerfeinste Qual . M. 2, —

$»over Brillen . . . 3«. 1, —

ästf'f unt besten Rathenower Krgstall -

-

ei-i' r'

u 0 <, .l
c verleb

m4
sgunfl
aebta11
rat - "

tm

"' S' j
S" �
P- lSi
m
en.

l' tllfllstißP rein achrom . 7 -
e» , ' üllsll , mit Etuis ,

•Jt ' *'
• Richter ' s Opern - u. Reiseglas

jtJiExcelsäor " ,
�»jzstst alles bisher derart Gebotene .

e»it Etuis und Riemen 12 p .

Jlltt " e nnd billigltr iUiiißsauclIc
�„. "Wifchen Artikel , genaueste . Fach -

e»dt B, eigene Werkstatt , prompt , Ver -

ß.!>ach nußerhatd gegen vorherige
tz�uisendung oder Nachnahme .

UiitagZ bis 2 Uhr geöffnet .

Uähmasohinen
fcimmtl . Systeme ,
Hochelegant , soivie

Wasoh - und

Wringmaschinen

auf THeil . p, fünf¬
jährige Garantie .
Gebr . Singer und

Wheeler Wilson
gutnähend 15 JRk .

Reparaturen
prompt und billig

Mechanik . , Zossenerstr . 38 .
Klienten dies . Blattes 5 pCt . Rabatt .

- °Ä
must .1

,reiid

N " -!!«
ige 0-nl.
rbi - <
»ich

50r ganzen Welt rühmlichst
"„ml , > . Helm - Putz - Pomade " ist
V0N 17,

. . . . . ._ _ _

U«5,»
G?ne

ehr ~

e « J1

Nscr Erzeugniss , Dosen mit
Holmen und nicht mit

Firma weise man als
a ? e Nachahmungen zurück . "

Roh - Tabake .
Grösste Auswahl , billigste Preise von
sämmtl . im Handel befindlichen Tabaken
1531a

Kemr . Frank ,
Brunnenstr . 141 - 143 .

I Spiexel vnä

� tvlstei' wslli-o«.�
Gr . Lager , bill . Preise.�
Lmil I4e/n ,

Brunnenstraße 23 , Hos parterre .
Theilzahlung nach Uebereinkunst .

eigener
Fabrik .

Bnrsan fw

leIe9eSS§
. . . - ERlINsw . lfcch . lr,NS4 SJ «iini scher•Loiler: J. DRANDT. Dvil- lngcmwt M

Seil 1823imPoientftchfiIhahg.

KiUig , reell u . gut .
WodieGvnnicnstrnßeführt
Ist Ar . 1 12 Jahre etablirt
A. Grüger , wohl reuoinmirt ,
Weil er durch Uhren exelirt .

Das Gute wird importirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Alles fein reparirt sl8g6
Geölt und renovirt .

Wenn DeinerUhr was passirt
Die alte Zwiebel Dich gcnirt
So sieh ' , was Grüger Neues

sährt ,
Kaust , und Du bist ench antirt

Hlitsllbrik
Kiiicherstraßv 11 ,

vis - ä - vis der Heiligen
Kreuz - Kirche .

10621 , Wilhelm Böhm .

Sämmtliche Hüte mit Kontrollmarken .
Gr . Lager iu Regen - , Sonnenschirmen

u. Ltrohhüten . Reellste Bedienung

Beiifedlerni , Oaunen ,
fertige Betten .

Gr . Kettfedrr » Special - Geschäft

von k. . ESeutler , Berlin .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11.
3. Geschäft : Kurfürsteustr . 148 .
4. Geschäft : Gr . Frankfurterstr . 42 .

Hundert Sorten Bettfedern , Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten ; Stand : Ober -
bett , Unterbett und 2 Kiffen 12 M. bis

zu den hochfeinsten Brautbetten , fabel -
hast billig . _

10131 ,

H' j £««ch, Homöopath . Arzt I
' Mit . 27, 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

Bringe den Genossen hierdurch mein

Targ-Mgllziilll . Beerdigllilgs-
Kntitifltr t )e' vorkommendem Bedarf in
üvIIllvtlErinnerung . 1. Schuhmacher ,
Swine , niindrrstr . 140 , am Arkona -

Platz . Sil . Gänge w. unentgeltlich ausgef .

Rechtsburcau Wrangelstr . 88 , ll .

RatHsertHeilung . Schriftstücke aller Art

sachgemäß , schnell . Sprechst . 5 —8 Nm .

Deutsche Ausstellung London 1891

Hocliste Auszeichnung !

Böhmisches Brauhaus
Berlin NO . Teleplion - Amt 7 No . 5088 . |

Bedeutender Aufschwung des Flaschen - Geschäfts
seit eigener Verwaltung _

offerirt für 3 EViark

24 FI . Gambrinnsbrän

30 Fl . helles und dunkles Tafelbier
in anerkannt vorzüglicher Qualität .

Wiederverkäufern Rabalt . 282M |

Ml

mh ® Restaurant Karpfenteich .
i B Jeden Sonntag :

Frcikonzert , Tan ? , Kaffeekochrn . An den Wochentagen für Vereine ,

Hochzeitgesellschasten : c. jederzeit zur Verfügung . Zu recht zahlreichem Besuch
ladet ergebenst ein s756I - s Honzo .

T. rW. dn4rt. ta. Treptow .
Ausschank der Berliner Bock - Brauerei .

Köpnicker
Landstrasse .

ff. Lagerbier 0,4 Liter 15 Pf . Kaffeeküche . 6 Kegelbahnem
SSgr Jeden Donnerstag : TreUKonzert .

Jacob .
[ 761 L

TeeÄM - fr # M « w Jeden Sonntag Tan » in beiden
U B ' epKSSW « Sälen . Kaffeeküche . Kegelbahn . Volks -

Lade ' s Volksgarten .
parkstrasoo . Äirr . 758L

Schmöckwitz . Gasthaus „ Zur Palme " .
Empfehle - mein reizend am Wald und Wasser gelegenes Lokal mit großen

Sälen , Kalle » , zmei Kegelbahnei » , großer Kaffrehüche etr . den geehrten
Vereinen u. Fabriken zu Landparthien u. Ausflügen . Dampferstation . Station
der Görlitzer Bahn , Chaussee bis vor die Thür . Varl Rurras , Gastwirth zur Palme

Mag !>es „Vorwärts " Berliner Volköblatt.
Kerl in S « . , Kentff - Straße 2 .

ficht kt NM .

Erscheimgen miseres Verlages
seit November 18S0 :

Kedel , Aug . » Zwei Reden zum Reichshanshalts - Etat , gehalten
am 9. und 11. Dezember 1890 ( Vergriffen ! ) . . .

- - Zu den Landtagswahlen in Sachsen

. . . . . . .

Kernstein , Ed . , Gesellschaftliches nnd Privat - Eigenthum . Ein
Beitrag zur Erläuterung des sozialistischen Programms

Krailie , Pill/ . , Nieder mit den Sozialdemokraten . . . .
Bürgerkrieg , Der , in Frankreich . Ndresse des

Gcneralraths der Internationalen Arbeiter - Assoziation .
3. Aufl . , vermehrt durch die beiden Adressen des General -
raths über den deutsch - sranzösischen Krieg und durch eine
Einleitung von Friedr . Engels . . . . . . . . . .

Daniel in der L ö w e n g r u b e. Vom Verfasser des „ Neuen
Wintermärchens . " 3. Aufl

. . . . . . .. . . . .

Dirffgrn , I . , Die Zukunft der Sozialdemokratie . . . . .
- - Die Religion der Sozialdemokratie . 5. Aufl

. . . . .

Gesetz , betreffend die Gewerbegerichte . Vom
29 . Juli 1890 . Mit erläuternden Anmerkungen . einer
Uebersicht des Inhalts des Gesetzes und alphabetischem
Sachregister . Kart

. . . . . .. . . . . . . .

Gewerbe - Ordnung für dasDeutsche Reich vom
21 . Juni 1869 in der Fassung des Reichsgesetzes vom
1. Juli 1883 und unter Berücksichtigung der durch die

Gesetze vom 8. Dezember 1384 , 23. April 1836 , 6. Juli
1887 und der Novelle von 1391 eingeführten Aeude -

rutigen . Mit erläuternden Anmerkungen und ausführ -
lichcm Sachregister . Kart .

. . . .. . . . . . .

Jnvaliditäts - u n d LllterSver sicher ung , Die ,
der Arbeiter nach dem Reichsgesetz vom 22 . Juni 1839
— kurz und übersichtlich dargestellt . Zum Handgebrauch
für alle bei der Ausführung deS Gesetzes Betheiligten .

Krasser , Friedr . , Maeseillaisse des Christeuthums . . . .
Lafarnne . Paul , Das Recht auf Faulheit . Aus dem Frau -

zösischen übersetzt von Ed . Bernstein

. . . . . .

Lassa ! ! ? , Ferd . , Arbciterprogramm . Ueber den besonderen
Zusammenhang der gegenwärtige » Geschichtsperiode mit
der Idee des Arbeiterslandcs

. . . . . . . . . .

- - Reden und Schriften . Neue Gesammt - Rusgabe Heraus -
gegeben im Auftrage des Borstandes derfozialdemokrätischen
Partei Deutschlands von Ed . Benistei » . Heft 1, 2u . 3 ä

Lioblinecht , Will ». , Was die Sozialdemokraten sind und was
sie wollen . Neue berichtigte und vervollständigte Auflage

- - Wissen ist Macht — Macht ist Wissen . Festrede , gehalten
zum Stiftungsfest des Dresdener Bildungsvercins am
5. Februar 1872

. . . . . . . . . . . . . . .

- - Zu Schutz und Trutz . Festrede , gehalten zum Stiftungs -
fest des Kriminitschaurr Volksvereins am 22. Oktober 1874 .
6. Aufläge

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Manifest , Das kommunistische . 5. deutsche Ausgabe .
Mit Vorreden von K. M a r x u. Friedr . Engels .

Panr , Karl , Lohnarbeit und Kapital . Separat - Abdruck a. d.
„ Neuen Rhein . Ztg . " vom Jahre 1849 . Mit einer Ein -
leitung von F r i e d r . E n g e l s. .

. . . . . . .

.
Organisation u n d P r o g r a m m der sozialdemokratischen

Partei Deutschlands ( 100 Exemplare 80 Pf . ) . . . . .
Protokoll über die Verhandlungen des Parteitages der

sozialdemokratischen Partei Deutschlands . Abgehalten zu
Halle vom 12. bis 18. Oktober 1890

. . . . . . . .

Soldaten Mißhandlung e n , Die , vor dem deutschen
Reichstag . Stenographischer Bericht über die Sitzung vom
13. März 1391

. . . . . . . . . . . . . . . .

Uebergangs - Beftimmu ngen . Die . des Gesetzes betr .
die Jnvaliditäts - und Altersversicherung der Arbeiter vom
22 . Juni 1889

. . . . . . . . . . . . . . . .

Verfassung des deutschen Reichs nebst Wahlgesetz
für den Reichstag und Wahlreglement . Mit historischer
Einleitung . Kart

. . . . . . . . . . . . . . .

Zur Landagitation

. . . . . .

.

. . . . . . .

Mark

—,30

- ,50

- . 30

Meine Schankwirthschaft iMuische sof.
zu verk . G, Tempel , Bresli ruerstr . 27 ,

Handwagen , f. alle Gesch äste paff . ,
m. u. o. Federn g. gearb . , Sl einstr . 10.

Schlosserei , Brodstelle , weg ? m Verzug
nach Außerhalb , verkauft Schäfer ,
Reichenbergerstr . 10 . 293M

Schweineköpfe Pfd . 30 Pf . , Eis¬
beine Pfd . 35 Pf . , bei Nonn , Grüner

Weg 43 , Hof , Keller , links . 1248h

Zither - Unterricht ertheilt Schneider ,
Manteuffelstr . 94 , 2 Tr . 1252h

Klagen , Reklamationen , Bittschriften
fertigt L. Müller , Lange ffr . 90 , I .

�Arbeit jed . Arst , fert . gut
' und zu solidkm Preisen .

Bestellung per Karte w. abgicholt .
Perd . Kleinert , Potsdamerstr . 86a .

Gut geschmiedete Plättbolzen zu
Engros - Preisen . Steiustr . 10 . sl220h

Polsterarb . werden in u. außer dem

Hause gem . Meissner , Kottbuser str . 22,III .

Schläfst , m. sep . Eingang f. 2 Hrn .
zu verm . Ritterstr . 124 , III , Lehmann .

Frdl . Schläfst , f. H. od . D. sofort z.
verm . Am Friedrichshain 3, r . Stfl . p. r .

Saubere Schlafstelle , Friedenstr . 36 , pt .

trdl. mbl . schläfst . , sep . . verm . Ge -

eSommerfel >d,Holzmarktstr . 66,H . r . II .

Möbl . Schlafstelle ( 9 Mark Miethe )

Elisabeth - Ufer 20' , v. IV . r . 1237h

Schlafstelle b. TIw . Gesch , Adalbert -

straße 84 , IV . 1266h

Schlfst . z. verm . ». 1. Sept . , sep . Ging . ,
Waldemarstr . 23 , fcd Jänicke . 1227b

Schlfst . f. H. , sep . . Ging . , Wasserthor -

straße 42 , Hof II r. bei Kraenike . 12391 )

Schläfst , zu verm . b. Krüger . Linien -

straße 144 , H. r . III . 1224h

Frcundl . Schalfst . z. verm . Adalbert -

straße 81 , H. IV . l. 1223h

Möbl . Schläfst , f. 1 od. 2 Hrn . bei

Hoffmann , Manteuffelstr . 57 , IV . 1222h

Frdl . Schläfst , für anständigen Herrn

Alexandrinenstr . 101 , Fram Götze . sl225h

Schlafstelle , sep . , an Ge - nossen z. verm .

bei Mahlitz , Barmmstr . 47 . 1221h

Schöne Schläfst . , . 1. Si�-t . b. Genoss .

Krägenbring , Steglitzerstr . 91 , Hof IV .

Frdl . Schläfst . , sep . Eing . , f. 2 Hrn . .

Skalitzerstr . 38 , IV . r . 292N

Frdl . Schlaf ». , sep . Eing , Fürsten -
bergerstr . 11, Hof II , bei Ww . Schöne .

Mbl . Schlfst . a. H. , Koltbuserstr . 9, Ill . fl .

2 Hrn . find . frdl . Schläfst . , sep , bei

Ferntheil . Dresdenerstr . 123/29 , Qug . III .

Dresdenerstr . 17, v. III , bei Gi - seke ,

ist eine freundliche Schlafstelle z. verm .

Schuhmacher - Schlasst , Zimmerstr . 95 ,

Hof 2 Tr , bei Lange . 1230h

Stube u . Küche z. vm. Adalbertstr . 85 ,

O. Schensch . Preis 85 Thlr . 1253h

Frdl . Schlafstelle b. Ww . R. Müller ,

Alexandrinenstr . 79 , H. l. I . sl256h

Möbl . Schläfst , f. H , sep . Eitig , b.

Wolf , Waldemarstr . 28 , n. am Oramen -

platz . Quergeb . 1255h

Schlafstelle zu verm . b. Liebrecht .

Schwedterstr . 244» v. III . 1267h

Schlafstelle f. H. Lausitzerstr . 22 r . IV .

Schlafstelle für' 6 Mi bei Peukert .

Pallisadenstr . 15 III . 1270h

Frdl . Schläfst , f. H , ftp . Ging , bei

Becker , Blumenstr . 67 a, H. r. I .

Möbl . Schläfst , sep , f. 2 od . 3 Gen . .

billig b. Noack , Admiralstr . 12. sl259h

Möbl . Schläfst , f. H , 2 f , nach vorn

b. Hatznß , Britzerstr . 7, v. III . sl257h

Mbl . Schläfst , b. Blum , Wrangelstr . 10 . Il .

Frdl . Schläfst , f. - 2 Herren z. verm .

b. Pielek «, Skalitzerstraße 104 v. 4 Tr .

Frdl . Schläfst , ( sep . Eing . ) für 2 H.

Adalbertstr . 10. H. 3 Tr , b. Ernst .

ArbcitslNrtt .
Ein jung . Parteigen . , m. guter

Giimnasial - u. Seminarbildnug , sucht

Stellung als Korrektor , Expedient
oder Aeynl . Offerten suh H. S. 2 an

die Expcd . d. Bl . 11851 ,

Tücht . Tischler ( Ladeneinrichtung )
verl . Hülß , Oranienstr . 35 . . 12435

Ein Lehrl . z. Blechlackirerti w. verl .

Besselstr . 20. 12335

Zwei tücht . Korbmacher a. Luxus
sof. gesucht Langestr . 12. 12185

Einen Korbmachcr - Geseven auf Lohn
verl . R. Nagel , Holzmarklstr . 2.

Kartonarbeiterin . vl . Hartwig,Beuthstr . 4.

1 geübter Zigarrenkisten - Kleber
verl . F . W i e n e r t , Rosenthalerftr . 23-



so . ,H. , Chausseestrasse 24a ,
1. Hauptgeschäft .

O, , Grosse Frankfurterstrasse

Brücken Strasse 8 ,
2. Hauptgeschäft .

16 , 8. Zweiggeschäft .

Eröffnung der Herbst - Saison .
\ AtlF , »»»»,» . .. . . . .V . * * �Dank dem sich immer steigernden wohlwollenden Zuspruchs der

Bevölkerung von Berlin u. Uiuzegend , den grundfesten reellen Prinzipien ,! der unverbrüchlichen Wahrung der festen , mit Zahle » verzeichneten Preise .�
dem durch den enormen Umsatz ermöchlichten billigiten Einkauf sind> unsere Läger bedeutend vergrößert worden , so daß hinsichtlich der Billig -keit der Preise , der Güte der Waaren , der Reichhaltigkeit der Auswahl! alles in Berlin derart Gebotene übertroffen wird .

' oTc* ' - I-"1 ~ " mmmm
Hrrlist - Anzng .

| schwarz-weiß��wirn,überall 16 !
für 10 M.

HrrdstAnzug .
schwergarmg . Buckskin ,

überall 28 M.
für 18 m

Herbst - Anzug ,
unverwüstlicher Velour ,

überall 32 M.
für SS M .

Kummgarn - Anzug ,
feines Kammgarn ,

überall 40 M.
für 28 | H. SO pf .

Gel/rock - Anzng ,
zweireihig , Kämmgarn ,

überall 60 M.
für 40 M .

Herbst - paletot ,
haltbarer Diagonal ,

überall 20 M.
für 13 m .

Herbst - Paletot ,
hochfeiner Satin ,

überall 32 M.
für 21 M.

Herbst - Paletot ,
feinster Satin Streep ,

überall 40 M.
für 28 | il .

Herbst - Knab . - Anzug ,
hübsche Muster ,

für 9 M.
bis 4 M .

Ginsegnnngo - A» , . ,
in Ripsgarn u. Buckskin ,

für 21 M.
bis 12 M .

Iverbtago - Seinüleid
Kammgarn - Jmitation ,

überall 4 M. 50 Pf .
für 2 M. 75 Pf .

Kai » , ng . - Beinkleid ,
feines Kainmgarn ,

überall 10 M.
für 0 M . 50 Pf .

Kaunug . - Beinkleid ,
sehr seines Kammgarn ,

überall 14 M.
für 0 M .

Gngl . Leder - Hofe ,
schwerer echter 3 Draht ,

überall 7 M.
für 4 m . 50 Pf .

Trikot - Herren - Wäsche ,
Jacke oder Hose ,

überall 1 M. 70 Pf .
für 95 Pf .

.

Kammgarn -
Anzug ,

nach Maaß ,
nur

gute Stoffe ,
48 m .

zu den denkbar

billigsten Preisen .
Jliisikwvrke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

93 L

M x l »i q 1 Spiegel - und Polsterwaaren - Magazin .
ifl , 15 IJ *3 Ä

j Ganze Ausstattungen Küclienmöbel in grosser
in Mahagoni u. Nussbaum . Auswahl empfiehlt

Julius Apelt , Sevastianstraße 27 ' —Z8 .
. . . . . [ 538 L]

~ - - -
Reede Waare . Prompte Bedienung

r " Günstigste Gelegenheit ""l
■ zurückgesetzte Teppiche ■

in allen Grössen , fabelhaft billig . 261M

B Möbelstoffe , Portieren , Läuferstoffe , Tisch - B

. decken , Gardinen , Stores , Chaiselongue - , »

Reise - und Steppdecken ,
I ganz erheblich

a
billiger wie überall . I

LJa
AcBieP SÖhnGj Teppicli - FaMk- Lager , -

Nr . 30 . Spandauer > Strasse Nr . 30 , gegenüber dem

fill < ihe . rlsn ( nehen ' wg ™' » » « « » . .

Stühle . Küareneinrichtnngen etc . stets vorräthig . Kein Abzahlungsgeschäft .
Eigene Tischlerei u. Tapezirer - Werkstatt , daher billigste Einkaufsquelle . [ 10531 ,

Die seit 1877 bestehenäe . weltbekannte

Uhrenfabrik � Max Busse
157 Invalidenstr . 157, ÄÄ .

verkauft jetzt sämmtllehe Uhren zu bedeutend herab - 1
gesetzten Preisen .

Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse
Abschlüsse mit Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten
ermöglichen derselben Firma den Verkauf von

Gold- , Silber - , Granaten - nnd Korallenwaaren
. zu fabelhaft billigen Preisen .

Specialität : Kings ,
Reparaturen an Uhren und Goldsachen worden

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 136 L 1

KrW Sujtt in Znelcn nnd
zu Fabrikpreisen bei

C. Lübcke ,
Goldwaaren Granirnftr . 1 . 1

am MoriüvlaU . m- J H Jam Moritzplatz
Z u r E i n s e g n u n g

_ _ _

empfehle : 3 reih . Korallen - Ketten von 6 Mk . an , Korallen - Ghrringe von
2 M. an , dito Kroches von 2 M. an , Armbänder von 3 M. an , Krenze
«rit Kette von 4,50 M. an , Herren - Ketten von 3 M. an , Uiuge von 3 M.
an , Damen - Chatelains vo » 3 M. an bis zu den seinsten Genres , unter
schriftlicher Garantie . " WfM Ferner empfehle : Massiv golden » Trauringe
von 6 M . an , in allen Weiten vorräthig : stlberuergoldete 1,50 und
2,50 Mark . . . 1116

G. Snperczynski , liinßlije Mne , 3ntiiliknpt. lö5,Ii .

Die Restbestände d . znrückgesetzten

Teppiche
mit kleiuen Webefehlern ]
verkaufe jetzt auch an Private ! !

5, 8. 12, 15. 25 . 40 —100 Mk .

Gardinen , Tischdeck . , Portiören oto .

Emil Lefevre
Berlin S. ,0ranienstr . l58 .
Waaren - Katalog ! Reich illustrirt ,

200 Seiten stark , franko .

A
Allen Genossen des Mestena
zur Nachricht , daß ich mein

Hutgeschüft
wegen zu hoher Mietho -

steigernng nach Frobenstr . 28

verlege . 1157 L

C. Polvogt , Frobeilstraße 12.
Kalb » preis «!

Bm » W !
Seltener Gelegenheitskauf !

Alles für die Hälfte des Werthes .
f89 ~ Zur Einsegnung " WE
SftF 8000 eleg . Einsegnungs -
Anzüge , das Nobelste der Saison ,
die Hälfte billiger wie überall , jetzt
nur 8, 10, 12, 15, 13. 20 . 2l ,
24 Mark . TB ® 15000 elegante ,
schneidige Jucket - u. Rock - Anzüge
( darunter die feinsten Kammgarn -
Gesellschafts - Anzüge ) jetzt nur 3,

H 10, 12 , 15 , 18, 20 , 21 , 24 , 27 . 30 ,
S 33 Mark . S ! W 6000 Herbst -

Paletots , 3000 Hosen , einzel . Röcke ,
Jackets und 6000 Kuaben -

». Burschen - Anzüge , alles für die

Hälfte des Werthes . 11 101,

Kleieler - Paseha

genannt : Drr billige Mann .

32. Roscnihalerstr . 32.
Eilte Sophien str . , Edtladen .

EUllad « » !

ÜW, u .

Spiegel -
Polster -

waaren ,
sowie ganze Ausstattungen , empfiehlt

H . Strelow , Nixdorf ,
Berliner Strasse 40 , am Denkmal .

Ülnbinfotl Goldschmidt ,
JlDljlllüUl Spandauerbrücke 6,

am hiesigen Platze bekanntlich
Gröstte Auswahl . Karaittirt

sicher brennende Tabake .

Streng reelle Bedienung , billigste
. Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Nohtabake sind am Lager .
A. Geldtchnidt , Spandauerbr . 6,

. , am Hacke ' schen Markt . [ 74

Kinderwagen , gebr . , fiüttbufeiftr . l3 . [ 579b

Arbeiter - Bildungs - Schalt
In den 6 Schulen und zwar :

I . kiorä - Lehnle : Kastanien - Allee 53 ,
II . „ Müllerstr . 179a ,
8ii ( I ' 8ehnle : Hagelsbergerstr . 43 ,
Südost - Schule : Reichenbergerstr . 133 ,
Ost - Schule : Markusstr . 31 ,
West - Schule : Stephanstr . 45 ,

gilt auch im neuen Quartal folgender �. eki ° plsnl
Für die Gst » und V? estschule :

Sonntag n Vormittags 6Vs —10 Uhr : Buchführung .

„ 10 —11 „ Stenographie . * )
11 — 1 Zeichnen . )

Abends 8V2 —lOVa Uhr : Deutsch .
SVe —lOVs „

"

„ 81/3 —lO' /a „
„ 81/2 - 101/3 „
. 81/3 - 91/2 „
„ 91/3 —101/3 ,.
.. 81/3 - 101/3 ..

Montag n
Dienstag 3
Mittwoch ■
Donnerstag ■
Freitag i

Sonnabend i

Naturwissenschaft -
Geschichte .
Nationalökonomie -
Rechnen .
Rechtschreiben .
Geschichte .

Für die Süd - Schule i

Sonntagt Vormittags SVa —10 Uhr : Buchführung .

„ 10 —11 , Stenographie .
11 — 1 „ Zeichnen .

Abends 81/2 —101/3 Uhr : Deutsch .Montag n
Dienstag i
Mittwoch n

Donnerstag i
Freitag n
Sonnabend i

81/3 —101/2
81/2 — 91/a
91/2 —101/2
81/2 —101/3
81/2 —101/2
81/2 —101/2

Geschichte .
Rechnen .
Rechtschreiben .
Naturwissenschaft -
Geschichte .
Nationalökonomie .

Für die Slidost . Schule 3
Sonntags Vormittags 9 — 11 Uhr : Nationalökonomie .

„ 11 —12 „ Rechnen .
-> . t2 — 1 „ Rechtschreiben .
Abends 81/2 —IO1/3 Uhr : Geschichte .Montag n

Dienstag -

Mittwoch 3
Donnerstag n
Freitag s
Sonnabend 1

Buchführung .
Stenographie .
Naturivisfenschaft .
Geschichte .

eickinen .
eutsch .

8 — 91/2
91/2 —101/2
81/3 —101/2
81/2 —101/2
81/2 - 101/3

81/3 —101/3

Für die I . Nord - Schule !

Sonntag : Vormittags N/e —10 Uhr : Buchführung .
„ 10 —11 „ Stenographie .

11 — 1 Zeichnen .
Abends 8I/3 —101/3 Uhr : Deutsch .

81/2 - 101/3 „
81/3 —101/3 „
8I/2 —101/3 „
8I/2 — 91/2 „
91/2 —IOI/2 „
81/2 —101/2 „

Für die II . Nord - Schule 1
Sonntags Vormittags 9 —11 Uhr : Deutsch .

„ 11 — 1 „ Naturwissenschaft .
Abends 31/3 — 91/3 Uhr : Rechnen

Montag s
Dienstag 1
Mittwoch 1
Donnerstag :
Freitag :

Sonnabend :

Nationalökonomie .

Geschichte .
Naturwissenschafi .
Rechnen .
Rechtschreiben .
Gesd ) ichte .

Montag :

Dienstag :
Mittwoch :
Donnerstag :
Freitag :
Sonnabend :

91/3 —101/3
81/2 —101/2
81/3 —101/3
31/2 —101/2
81/3 —101/2
8 — 91/3
91/3 - 101/2

Rechts chreiben .
Geschichte .
Nationalökonomie .

Zeichnen .
Geschichte .
Buchführung .
Stenographie .

den*) In der West - und Süd - Schule wird Stolze ' sche in . . . . . , „
vier Schulen Roller ' sche Stenographie gelehrt , da die Theilnahu�z!
der letzteren eine bedeutend größere ist . — Ter Buchführungs - Untef
beginnt , wie oben ersichtlich , in allen Schulen 1/ » Stunde früher als r

um den Kursus bis Schluß des Monats zu beendigen .

Die Zahlung der Beiträge und Aufnahme neuer Mitglieder kan�z
endstehenden Zahlstellen geschehen . Daselbst wollen auch die TheilnehmtiLzi
Theilnehmerinnen am Unterricht ihre neuen Kchullrarten einlösen .

flo,f . x. r. . c. s . _ m, - - - - ,ß c>„ni M
Schulgeld beträgt laut Beschluß der Generalversammlung vom 16. Juni

Monat und kann fernerhin monatlich gezahlt werden -Sv Ff . per
Die Zahlstellen sind folgende :

8 .

Börner , Ritterstr . 108 .
Gründel , Dresdenerstr . 116 ,
Klein , Kottbuser Damm 14.

SO .

Kehr , Köpnickerstr . 126 .
Schmidt , Wrangelstr . 141 .
Schulz , Admiralslr . 40 a,
Ulrich , Wrangelstr . 84 .
Znbeil , Naunynstr . 86 .
Linke , Forsterstr . 45 .

Schayer , Reichenbergerstr . 54 .

SW .

Grube , Mariendorferstr . 10 ,
Fafiorke , Jnnkerstr . 1.
Wilschko , Katzbachstr . 1.
Antrick , Steinmetzstr . 60 .
>1 iiiler , Neue Maaßenstr . 2.

O.

A. Röhl , Rüdersdorferstr . 8.
E. Böhl , Frankfurter Allee 74 .
Ueiuderf , Weberstr . 66 .

Jnsiager , Krautstr . 48 .

Lock , FriedrichSbergerstr . 11.

Tempel , Breslauerstr . 27 .

400/16

Rusch , Markusstr . 31 .

Grasshold , Pallisadenstr . 59.

C.

Berndt , Alte SchönHauserstr .
1

Kuhlmey , Rosenstr . 30 .

Vogtherr , Landsbergerstr . 64.

N.

Abraham , Straßbnrgerstr . 0.

Gleinert , Müllerstr . 174 .

Gnadt , Brunnen str . 38 .

Kleinan , Gartenstr . 171 .

Lehmann , Brunnenstr . 83 .

Schmidt , Tresckowstr . 24 .

Thierbach , Schwedterstr . 44.

Baabe , Ruppinerstr . 46 .

Scholz , Kastanien - Allee 35.

NO .

Gnmpel , Barniinstr . 42 .

Silberbach , Pallisadenstr . 9o.

Drescher , Liuienstr . 50 .

NW .

Vogtherr , Stephanstr . 27 ».

Voss , Lübeckerstr . 8.

Friedrichsberg - .

Heineke , Friedrich Karlstr . 1 '

Der Vorstart » �

Stenographen - Schule , Oranieustraße
- vsiel »tL unentgeltl . Lehrgänge ( Lehrbuch 1. 25 M. ) ,n der veck

A

Arends ' schen Voikskurzschrift ( Lehrer : Clausen ) v - v "

Dienstag , den 1 . September , Abends 0 Uhr , und

beginne"
aw

Sonntag' , den V. September ' Nachmittags 2 tthr,�g
mit einem einleitende » Vortrage über das Wesen der Steuograpy�

Mnhpl Spiegel und Polster -Waarf
AfA U RJ v rrrllr Tvaarr » u solidru Preisen . Ganze Al�l�

in Uluhagoni u. Zlusibnun » ; Kiichr >l >>lN?f / »�. t,
n WWI , 0 n iiXn

trau

,(j Hml
ss »;

Auswahl empfiehlt Franz ' Tutzauer ,
W3Stistz ' Photographie - Atelier �

Auch Sonntags . Landsbergerstr . H2 , nahe Alexander - Platz . Aue <( |
12 Srust - od . K» i - bild - r «• zg . 4,�, .
1 wirklich . Kabineibild znsi ,

Ein i/2 Meter gr . Bild von 10 M. an . AeHnlichkeit , H

Verantwortlicher Redakteur : R . Crouheim in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.
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